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313 . Oldenburg, Sonntag, 13. November1910. XXXXIV . Jahrgang.
Hierzu zwei Beilagen.

Neueste VZEriMsn una Setzte
VepelGen.

Der englische Kriegsminister Mer das Verhältnis
Englands zu Deutschland.

London , 12. Nov . Der Kriegsminister hielt in War-
cington eine Rede , in der er erklärte , die liberale Partei
könne dem Urteile der Nation nur eine Frage unterbreiten,
nämlich die , ob sie wolle , daß das Unterhaus das Ueb-er-
gewicht habe . Diese Frage könne der Nation nur vorgelegt
werden, indem man sie vor die allgemeinen Wahlen stelle,
was schnell geschehen müsse . Weiter führte Haldame ans,
Last die Beziehungen Englands zu Deutschland s-eltenubss-
jer gewesen seien , wie augenblicklich . Es dürfe zwischen
»en beiden großen Nationen , denen die Erde ein großes
Feld der Betätigung für Handel und Industrie biete , keine
Nebenbuhlerschaft bestehen . Deshalb habe England nicht
mehr die Berechtigung , Deutschland wegen des Ausbaues
inner Flotts zu kritisieren , als Deutschland England einen
llorwurf zu machen , wenn dieses seine Land - und See-

- rüstungen einer Revision unterziehe.
Die beiden Spionageprozesse.

London , 12. Nov . Die Verhandlungen -gegen den
-reußffch-em - Leutnant Helm werden in nächster Woche
vor dem Schwurgerichte in Hampshire st-attfin -d-en.

London , 12 . Nov . Es verlautet, , das britische auswär¬
tige Amt suche dis Erlaubnis nach, bei der Gerichts -Verhand-
mng gegen die unter Spionagsverdacht verhafteten Eng-
-ändec, Leutnant B r -a uw o n Md Hauptmann T -r e n ch,

- vertreten sein zu dürfen.
i Unterstützung von Veteranen.

Berlin , 12 . Nov. Der Magistrat beschloß , den in Berlin
oohnenden Teilnehmern an den FeL -zügen 1864 , 1866 und
l.870/71, die bereits am 2. August 1910 ihren Wohnsitz iw Ber¬
lin hatten, nach dem Grade ihrer ' Hilfsbedürftigkeit Zuwendun¬
gen auf Antrag zu bewilligen . In den nächsten Etat sollen zu
diesem Zweck zunächst 150 OM F . eingestellt werden.

Der Prozeß von Moabit.
Berlin , 12. Nov . Kurz vor 10 U!hr eröffnet « der

ßorsitz-endie , Landgsrichtsdir -ektor Lieber , die Sitzung im
Moabiter Krawallprozeß . Die Angeklagte Frau Reinhardtwurde vom Gerichtsarzte untersucht . Dieser stellte fest,
vast sie an Herza -nföllen nervöser Natur leide , sich in einem
Zustande nervöser Erregung befinde und nicht v-erhand-
lumgsfähi-g sei. Deshalb wurde der Fall der Frau Rein¬
hardt abgetrennt und diese aus der Untersuchungshaftentlassen.

Berlin , 12. Nov . Moabiter Krawallprozeß . Nachdemdas Gericht den Antrag der Verteidigung betreffend Ab¬
trennung der einzelnen Strafsachen abgelehnt hatte , stelltenRechtsanwalt Heine und Rechtsanwalt Bahn wegen Besorg¬ers der Befangenheit gegen 4 Mitglieder der 3 . Strafkam¬mer des Landgerichts I einen neuen A b l e h n u n g s a n -
trag. Da das Hilfsgericht in der kurzen Zeit nicht zu-
jammsngerusen - werden konnte , verkündete der Vorsitzendeden Beschluß , daß dis Verhandlung auf Montag 12 Uhr
vertagt wird.

Die Lage der „Preußen ".
London , 12. Nov . Während „Lloyd " aus Dover be¬

dichtete , daß die Lage der „Preußen " unverändert sei, und
die Meldung , das Hinterteil des Schiffes sei zerbrochen und,
die Eigentümer hätten es aufgegeb -en, irrtümlich sei, be¬
rgen spätere Nachrichten der Abendblätter , daß die Mann¬
schaft infolge des heftigen Sturmes gezwungen war , das
Schiff im Stich zu lassen und morgen nach Dover gebrachtwerden soll.
^ Hamburg , 12. Nov . Nach Meldungen des Vereins
Hamburger Assekurateure hat die „Preußen " unter dem
heftigen Sturm nicht gelitten . Etwas Wasser ist in die
Luken gedrungen , wodurch die Ladung teilweise gelittenhat . Wegen des hohen Seeganges haben die Entlöschungs¬arbeiten noch nicht ausgenommen werden können . Die Leich¬ter der vereinigten Bugsier - und Frachtschiffahrtsgesellschaft
!md noch nicht zur Stelle . . Ebenfalls ist der Bergungs-
dampfer „ Wincking " noch nicht von Amuiden zurückgekehrt.

^ Tolstoi im Kloster?
Tulo , 12 . Nov. Es wirb bestätigt, daß Graf Tolstoi sein

Wut mit unbekanntem Ziel verlassen' hat . In einem hinter-
lasserren Briefe sagt er, die Verhältnisse, in denen er lebe , stän¬
den mit dem von ihm gepredigten Gedanken in Widerspruch. Er
lönn,s nicht länger so leben und werde, wenn selbst sein
Aufenthaltsort bekannt werde, nicht zurückkommen . Seine An¬
gehörigen , mit Ausnahme des im Auslände lebenden Sohnes
Leo , sind ans dem Gut versammelt. Der Kummer ist unbe-
chreiiblich . Er wurde zuletzt in einem Wagen auf der Strecke
Moskau --Kursk und später in einem Zuge nach Rjarseu gesehen.Es liegen Anzeichen für die Annahme vor, daß er sich in ein
altes Kloster Tatuja - begeben Hab

Petersburg , 12 . Nov. Me aus Tula gerüchtweise verlau¬
tet , machte die Gräfin Tolstoi zweimal einen Selbstmord-
Vers u ch.

Trichinenwurst.
Mexiko, 12. Nov . Die von der deutschen Gesandtschaft

ang -estellts Untersuchung führte zu dem Ergebnisse , daß der
Tod bei zwölf Mitgliedern der deutschen Kolonie in Tolucv,
dis nach einem kürzlich stattgsfunde -nen Bankett gestorben
waren , ans den Genuß von vergifteten Würsten zurückzu-
führen ist . 25 andere Deutsche sind noch ernstlich erkrankt.
Man glaubt , daß Las zur Herstellung ! der Würste verwen¬
dete Fleisch Trichinen enthielt . Der Schlachter und -der
Wnrstfabrikant wurden verhaftet.

Aus Spanien.
Madrid , 12. Nov . In der Kammer erklärte der Mi¬

nisterpräsident in der Beantwortung einer Interpellation
über die Arbsiter -ausstünde , die Regierung sei entschlossen,
für die Freiheit der Arbeit unparteiisch ei-nzutreten , ohne
sich durch Drohungen beirren zu lassen. Canalsjas kenn¬
zeichnete dann die Bedenklichkeit der zwischen spanischen und
den ausländischen Syndikaten bestehenden Beziehungen und
fuhr fort : „ Es besteht ein Unterschied zwischen einem wirt¬
schaftlichen Ausstande und einem revolutionären Ausstande.
Der erstere ist erlaubt , die Regierung unternimmt nichts
gegen ihn . Der revolutionäre Uusstand kann aber nicht
geduldet werden . Die Regierung verpflichtet -sich , ihn selbst
mit bewaffneter Macht zu unterdrücken .

" Unter -lebhaftem
Beifall schloß der Ministerpräsident und forderte die Ar¬
beiter auf , sich nicht blind hin -r-eißen zu lassen von blinden
Führern . Weder durch Sabotage -n-och Lurch Gewalt , son¬
dern nur auf gesetzlichem Wege Würden sie eine Besserung
ihres Loses -erzielen,

Aus Portugal.
Oporto , 12 . Nov . Gestern abend veranstalteten die

Republikaner einen großen Umzug , bei -dem sie den Konsu¬laten der Länder , die die Republik anerkannt haben , n-a-
mentsi -ch Deutschland und Norwegen , freundliche!
Kundgebungen darbrachten.

Vermischte Depeschen.
Petersburg , 12. Nov . Die Reich-Zdu-ms wählte den

ersten Vizepräsidenten , Fürsten Wo-Ikomski (Rechte) , mit 261
gegen 48 Stimmen und den zweiten Vizepräsidenten , Pro¬fessor Kapustin (Oktobrist ), mit IM gegen 110 Stimmen.Trier , 12. Nov . Der Rennfahrer Breuer wurde wie¬der zum Tode verurteilt.

Paris , 12 . Nov. Die Seine ist im Lause der Nacht weiter
gestiegen . Unter den Bewohnern des UeberfchwemuMN -gsg-eb-ie-tes im WeichUlbe von Paris herrscht Besorgnis . Nach , den ausder Provinz vorliegenden Meldungen sind die Hochwasserschädensehr Leträchlsich.

KrZ § aem 8wWerZ !sMm.Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalberichteist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichtsüber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.
Oldenburg, den 13 . November.

* Militärische Personalien , v . Legat, Major im
Generalstabe der Konmmandantur in Königsberg , ein Sohn
des verstorbenen ehem. Vorsitzenden- des Old . Kriegerbundes,
Generalleutnant v . Legat , ist in den Großen Generalstab in
Berlin versetzt worden . Major v . Legat ist ein Oldenbur¬
ger und begann seine militärische Laufbahn im Oldenb.
Infanterie -Regiments Nr . 91.

* Generalmajor v. Bacrensels -Warnow , Kommandeur
der 37. Jnf .-Brig . , ist nach Beendigung seines Urlaubs in
die Garnison zurückgekehrt und hat die Geschäfte des Gar-
nisonältesteu wieder übernommen.

* Ordensverleihungen . Der Kaiser hat den wach-
benannten Beamten der Reichspostver -wältung bei (Krem
Scheiden aus dem Dienste Ordensauszeichnungen ver¬
liehen und zwar : Den Roten Adlerorden 4. Klasse dem
Oberpostkassenkassierer Langerm -ann in Oldenburg;
den Königlichen Kronenorden 4 . Klasse dem Postsekretär
Barg in Carolinensiel.

* Spielplan des Großherzogl . Theaters . Sonntag , den
13. Nov . (27 . Vorstellung im Abonnement , Freiplätze haben
keine Gültigkeit , Novität , zum ersten Male ) : „Das Leut¬
nants - Mündel "

, Lustspiel in 3 Akten von L . W.
Stein . Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 16. Nov . (28 . Vor¬
stellung - im Abonnement ) : „Ein Wtntermärch en " ,
Schauspiel in 4 Akten von Shakespeare . Für die deutsche
Bühne bearbeitet von F . Dingelstedt . Musik von Flotow.
(Schülerkarten .) Anfang 7fst Uhr . Donnerstag , den 17.
November (29. Vorstellung im Abonnement , zum letzten
Male ) : „Das F ü r sie n ki n d "

, Operette in 3 Akten
von Franz Lehar . Anfang 7f ^- Uhr . Sonnabend , den 19.
November (außer Abonnement , Schülervorstellung für die
Oldenburger Schulen , Freiplätzs haben keine Gültigkeit ) :
„Inspektor Bräsig "

, Lebensbild in 6 Akten nach
Fritz Reuter von Gaßmann und Krüger . Anfang 4 Uhr.
Preise der Plätze : 60 F und 26 F . Sonntag , den 20 . Nov.
(30. Vorstellung im Abonnement ) : „Der Pfarrer von

Kirchfel L "
, Volksstück mit Gesang in 6 Akten von L . An-

zengruber . Anfang 7 Uhr.* Versetzung von 91ern zum 3. Stamm -See -Bataillo»rn Wilhelmshaverr . Von unserem Infanterie -Regimentwerden demnächst eine Anzahl Mannschaften zum 3.Stamm -Seebataillon in Wilhelmshaven versetzt. Der Ueber-tritt ist freiwillig und ist auf eine vorherige Anfrage desStamm -See -Bataillons bei dem hiesigen Infanterie -Regi¬ment zurückzuführen . Die Uebertretenden kommen im Früh¬jahr 1911 mit nach Ostasien , wo sie dem 3 . See -Bataillonin Tsingtau zugeteilt werden . Sie dienen somit als Ersatzfür die in die Heimat zurückkehrenden Soldaten des letzt¬genannten Bataillons.
Bismarckdenkmal ans dem Bookholzberge . Letzten

Dienstag waren die Vorstandsmitglieder des Bismarck-
Denkmalvereins , u . a . Regierungsrat Mutzenbecher,Baurat Rauchheld, sowie Professor Otto aus Celle
am Denkmalsplatze anwesend , um diesen örtlich abzugren¬
zen . Es war zunächst -ein ist- Hektar großer Platz von Bau¬
mann Grashorn kostenlos zur Verfügung gestellt worden.
Bei der Besichtigung wurde jedoch eine weitere größere
Fläche von annähernd zwei Hektar für das Denkmal
und seinen Schutz für erforderlich erachtet.

* Der Verein Jugendschutz ladet seine Mitglieder und
Freunde aus Donnerstag , den 17. November , von 4fst bis
6fst Uhr , zu einem gemütlichen Nachmittag nach dem Hotel
zum Grafen Anton Günther ein . Pastor Lindemann
wird einen Vortrag halten über „Jugendliche Ge¬
fangene ". Der Vortrag wird auch für Herren fehr
interessant sein , und es sei damit auch gleichzeitig der Wunsch
ausgesprochen , daß auch Herren die Versammlung besuchen
möchten. Das Programm ist sehr reichhaltig . Musik und
Deklamation bieten in wechselnder Reihenfolge viel Schö¬
nes . Der Eintritt beträgt für Mitglieder 75 F , für Nicht¬
mitglieder 1 ---7. Der Verein bedarf für den von ihm ein¬
gerichteten und unterhaltenen Kinderhort, der jetzt
in den Wintermonaten sehr stark besucht wird , dringend ei¬
ner Stärkung seiner Kasse. Die Besucher werden sich durch
ihr Erscheinen also nicht nur einige schöne Stunden - verschaf¬
fen , sondern dürfen auch gleichzeitig das Gefühl haben, zur
Unterstützung einer guten Sache beigetragen zu haben.

* L! rU»i «k (Kricgskindchlen) nannten die Eng¬
länder recht bezeichnend das im Jahrs 1881 vom- Stapel
gelaufene , im vorigen Jahre -durch dis „Ostfri -esl -and " er¬
setzte Lintsns -chiff „ Oldenbur g "

. Das veraltete , nur
6200 Tonnen große , i-n seiner Bauart mißlu -ng-ens Schiff
war gewiß nicht geengu-et, einen besorrders- kriegerischen
Eindruck zu machen . Ein man ok rvar . ein Kri -egsmann
im vollsten Sinne des Wortes , wird — so schreibt man
ums — dag-sg-e-n nach isiner -endgiltigen Fertigstellung das
am 30 . Juni in Danzig vom Stapel gelaufene neueste
-Schlachtschiff „Oldenburg " sein , das mit -einem Gefamt-
deplazement von nahezu 2VOOO Tonnen noch erheblich
größer ist als dis gewaltigen Panzer der Nassauklasse. Wie
S . Kgl . Hoheit der Gr -oß-herzog in der Taufrede treffend
ausführte , -gebührt dem Kaiser herzlicher Dank für die
Gnade , die gestattet hat , daß dieser neueste Vertreter - deut¬
scher Seemacht den alten Namen „Oldenburg " führt . Sind
doch die innigen Beziehungen , dis uns seit langen Jahren
mit der deutschen Marine verbinden , in der viele Söhne
unseres Heimatlandes ihrer Pflicht gegen Kaffer und Reich
genügen , hierdurch noch -besonders enger und fester ge¬
worden . Mit Freuden ist es daher Zu beg-lKß-en , Laß -der
Land -esPerLand Oldenburg des Deutschen U -ottenversinA
rechtzeitig -dazu aufgeforde -rt hat , diesem allgemeinen In¬
teresse nun auch einen sichtbaren Ausdruck zu geben durch
Beschaffung von Geldmitteln für Ehrengaben für. das
Lin -i-en-schiff Oldenburg , welche am Tags der Indienst¬
stellung dieses Schiffes überreicht werden sollen. Es han¬
delt sich -bei d-er Sammlung nicht etwa um eine Angel -sgem-
h-eit , Li -e nur Mitglieder des Fl -ottenv -ereins ang -sht , sondern
um eins vom Flotten -verein - lediglich angeregte und -ein¬
heitlich geleitete Sammlung , zu d -er jedermann
im oldsnburger Lande mach Kräften und
bald bei zu tragen sich verpflichtet fühl -en
s -o l -l t -e,

'damit ein der Bedeutung des -oldenburger Lan --
des und feiner -Mittel entsprechendes Ergebnis erzielt wird
und sich ein Ueb-erblick darüber -gewinnen läßt , welcher Art
die Ehrengaben sein können . Wie wir -hören , ist u . a.
in erster Linie an eine Stiftung in -barem - Gelds für die
Unteroffiziere und Mannschaften de-I Linienschiffes „Ol¬
denburg " -gedacht, -a-uS deren Zinsen in Notfällen dort , wo
Mittel des Staates nicht oder nicht ausreichend vorhanden
sind , Unterstützungen und Beihilfen gewährt werden kön¬
nen . Selbst die kleinste Gäbe ist willkommen , denn Viels
Wenig machen ein Viel ! Sa -mm-e-lstellen sind die einzel¬
nen Ortsverbände des Flottenvereins , die Oldenibu-rgischs
Landesb -ank nebst Filialen und das Bankhaus Fortmann
L Söhne in Oldenburg , Langestraß -e 12.

* Verein der Hundefreunde . Mittwochabend fand un¬
ter dem Vorsitz von Dr . Bahrmann in der ..Bavaria'



sine Monatsversa mm lung statt . Der Vorsitzende
referierte zunächst über die Eingabe , die der Verein im
Interesse der Hundebesitzer gegen die Au erwartende Polizei-
Verordnung für die Stadt Oldenburg , betr . die Hundehal¬
tung , beim Ministerium cingereicht hat . Sodann wurde
beschlossen , die Mitglicdsrbeiträge einholen zu lassen. Als
Quittung erhalten die Zahlenden eine Mitgliedskarte . End¬
lich wurde der Entwurf eines Gesetzes für das Großher¬
zogtum Oldenburg , betr . Hundesteuer , wie er dem jetzigen
Landtags vorgelegt worden ist, durchberaten . Hierzu wurde
beschlossen , mit einer Petition an den Landtag zu
gehen, damit einige für die Hundebesitzer Zu weitgehende
Bestimmungen milder gefaßt werden . .* Nachlieferung von Erinnerungszeichen . Das aus An¬
laß der Gedenkfeier des Krieges von 1870/71 vom Oldenb.
Kriegerbund gestiftete bronzene Erinnerungszeichen in
Form von Eichenlaub wird nun auch denjenigen Kriegs-
Veteranen zuteil , die der Feier am 13. und 11. August aus
irgend einem Grunde fern bleiben mutzten . Die Nachfragen
haben ergeben , daß einige hundert Veteranen nicht in den
Besitz des Erinnerungszeichens gelangt sind. Der Vorstand
des Bundes hat nun 300 Stück Eichenlaub nachbestellt, die
in diesen Tagen zur Verteilung gelangen . Der Veteranen¬
oerein Oldenburg und die Krieger -Vereine im Herzogtum
sind aufgefordert worden , alle Teilnehmer des Krieges , die
das Erinnerungszeichen noch nicht bekommen haben , nam¬
haft zu machen, damit diesen das Abzeichen zugestellt wer¬
den kann.

* Das Brüsseler Quartett , bestehend aus den Herren
Schörg , Miry , Daucher und Gaillard, hat
für das Dienstag , den 22. November , im Kasino stattfin¬
dende Konzert folgendes Programm aufgestellt : 1. Mozart,
Jagdquartett L -äur Nr . 15, 2. Beethoven , Quartett og . 96
(ll -molt ) , 3 . Dvorak , Quartett Ls -äur . Für die Künstler
wird ein Podium aufgestellt werden , so daß dieselben auch
von jedem Platze aus gesehen werden können.

^ Der „Oldenburger Chvrgesangverciu " wird Sonntag,
den 27 . November ü . I . , im Konzertsavle der „Union " sein
erstes Liederkonzert geben . In demselben wird
Seminarmusikl -ehrer Schubert sich dem hiesigen Publi¬
kum als Pianist vorstcllen . Herr Schubert studierte an der
Gro -ßherz-o-glichen Musikschule in Weimar unter Müller-
Hartung und Rohrich und an der Königlichen Akademie
der Künste zu Berlin unter Kre -sichmar , v . Henning und
Thiel - Unter den Klaviersätzen , di« er vortragen wird,
seien genannt die Rhapsodie in ll -irio.ll , vx>. 79 , von
Brahms , die kkantasia Impromptu von Ehopin und klei¬
nere Sätze von Schumann . Alles Nähere ist aus der Heuti¬
den Nummer ersichtlich.

* Eberkörung . Mit Genehmigung .des Amtsrats hat
der Obmann T h i e s - Tungeln den Endtermin zur An¬
meldung der Eber für die Nachkörung im Körungsverband
Stadt und Amt Oldenburg auf Sonntag , den 27. Novem¬
ber , festgesetzt . Der Termin zur Vorführung wird vom
Obmann daraus mitgeteilt.* Fußball . Am Donnerstag hielt der Fußballklub
Oldenburg in der „Union" ein zahlreich besuchtes Tanz-
kränzchen ab. Der übliche Jammerkaffee findet heuce
Sonntag , nachmittags 4 Uhr im Feldschlößchen statt. Abmarsch
8IT Uhr vom Friedcnsplatz.

* Der Ettsabeth -Gescmgverem veranstaltet am nächsten
Mittwoch im Hotel Zum Kronprinzen einen Unterhal¬
tungsabend zum Besten der Armen der Gemeinde . Der
Beginn ist auf 7hst - Uhr und das Eintrittsgeld auf 1
festgesetzt . Es ist ein reichhaltiges Programm ausgearbei¬
tet und sorgfältig vorbereitet . Der Verein darf sicherlich
auf ein volles Haus rechnen.

* Der Techniker-Verein Oldenburg veranstaltete am
vorgestrigen Freitagabend in den Sälen der „ Union " zur
Feier des 16. Stiftungsfestes eine in allen Teilen aus das
Beste gelungene Konzert - und Ballfestlichkeit . Heute nach¬
mittag folgt mit Abmarsch um 3 Uhr vom Pferdemarktsplatz
ein Jammerkaffee im „Müggenkrug " .

* Der hiesige Schachklub ist bemüht , zur Hebung des
Interesses am Schach stets Neues und Anregendes zu bie¬
ten . Die vorjährige Simultanvorstellung des Schachmei¬
sters Mieser -Leipzig , die außerordentlichen Anklang gefun¬
den hat , wird noch in guter Erinnerung sein . Jetzt ist es
dem Verein gelungen , einen anderen hervorragenden Mei¬
ster — Leonhard aus Hamburg — für eine sog. Blindlings-
Vorstellung zu gewinnen , die morgen im Saale des Hotels
„Zum Grafen Anton Günther " stattfinden wird . Der
Meister wird 6 bis 8 Partien gleichzeitig ohne Ansicht des .
Bretts spielen . Die Züge der Gegner werden ihm durch
Zuruf übermittelt und ebenso erfolgt seine Antwort . Wer
Derartiges noch nicht gesehen hat , wird es für schier un¬
möglich halten , daß ein Gehirn ein« solche Arbeit leisten
kann. Jedenfalls steht den Scha -chfreunden ein hervorragen¬
der Genuß bevor . Vereinsmitglieder haben freien Zutritt,
Nichtmitgliedern ist die Veranstaltung gegen ein mäßiges
Eintrittsgeld zugänglich . Näheres findet sich im An¬
zeigenteil. *

Osternburg , 12 . Nov . Im südlichen Teile unseres
Ortes wird über nächtliches Skandalieren und Umreißen
von Einfriedigungen geklagt . Vor einigen Wochen zer¬
trümmerte man an der Bremerstraße einem Anwohner «inen
wertvollen Kandelaber . In der vorigen Woche wurde
einem Hausbesitzer an der Schützenhofstraße eine neu ge¬
setzt« eiserne Einfriedigung vollständig umgerissen und ver¬
bogen. . In den letzten Tagen ging es allerdings ohne Sach¬
beschädigung ab , aber nicht ohne rühestörenden Lärm . Dem
Vernehmen nach sollen mehrere halbreife Jungen an der
unteren Schützenhofstraße die Täter sein . Die Polizei ist zur¬
zeit mit der Untersuchung der genannten Fälle beschäftigt.

* -Nadorst , 12. Nov . Der K r i e g e r v e r e i p Nadorst
hielt unter dem Vorsitz des Herrn H . Helms im Lokale
des Herrn Fr . Janßen eine Versammlung ab. Zur
Aufnahme gelangte ein Mitglied . Auf der Tagesordnung
stand zunächst die Weihnachtsfeier . Die Anschaffung von
Verlosungsgegenstän -den, die Ausarbeitung und Bewarbest
für den Unterhaltungsabend , der am ersten Weihnachtstags
im Vereinslokale stattfindet , wurde einer mehrgliedrigen
Kommission übertragen . Es werden keine Geldmittel ge¬
scheut und es soll etwas ganz Neues an theatralischen Aus¬
führungen und bergt . geboten werden . Da der Geburtstag
des Großherzogs auf den Bußtag fällt , wurde beschlossen,
gemeinschaftlichen Kirchgang zu veranstalten . Am 20 . Nov.
hält der Verein zur Großherzogsgeburtstagsfeier einen Ball
bei Herrn D . Rathjen („Schiefen Stiefel " ) ab.

6». Rastede, 12. Nov . Der Männer aeiang ver¬

ein wird am Buß - und Bettage eine Fußtour nach
Wiefelstede machen. Der Abmarsch vorn Vereinslokal wird
nachm. 2 Uhr erfolgen . Nach längerem Verweilen in Wie¬
felstede erfolgt der Rückmarsch über Nethen nach Hahn , von
wo die Sänger mit dem 9 Uhr -Zuge wieder hier ankom¬
men . — Ein Haftpflichtprozetz, der schon längere
Zeit schwebt, wird hier von einein Landwirt gegen einen
Handwerker ausgefochten . Der Landwirt war von dem
Handwerker beauftragt , für ihn Holz zu fahren . Auf An¬
ordnung des Handwerkers benutzte der Landwirt die Hcbe-
lade des Handwerkers . Diese brach während des Holzauf-
ladens infolge Drehen des Holzes , und der Landwirt zog
sich dabei eine schwer« Verletzung der Hand zu . Da die Ar¬
beitsfähigkeit des Verletzten dadurch sehr beeinträchtigt
wird , klagt nun der Landwirt auf Schadenersatz . Der Hand¬
werker ist gegen Haftpflicht versichert. Die Gesellschaft er¬
kannte aber die Entschädigungspflicht ihres Versicherten so
ohne weiteres nicht an und hat es zu diesem Prozeß kom¬
men lassen, auf dessen Ausgang man gespannt ist.

* Huntlose » , 12. Nov . Pros . Dr . Dur st ho ff in
Oldenburg kaufte von Landwirt Harms in Deh-
land den „Pfahlberg " in der „Huntloser Schweiz " nebst
dem angrenzenden Gehölz der Wwe . Meyer , um daselbst
eine Sommerwohnung in nordischer Bauart zu er¬
richten . — Wie verlautet , beabsichtigen einige andere Olden¬
burger , sich gleichfalls in der romantischen Gegend anzu-
kausen.

—0— Jeddeloh I , 10 . Nov . Hier wurde aln letzten
Sonntag bet Gastwirt Krey ein Radfahrerverein ge¬
gründet , dem sofort dreißig Mitglieder beitraten . Zum
Vorsitzenden wählte man Zimmermann Joh . Frerlchs-
und zum Schriftführer A. Eilers.

'
Radfahrer , dre 'dem

Verein noch beitreten wollen , sind bis zum 20 . November
vom Eintritts « el-de beireit , später eintretende zahlen
1 Mark.

* Hohenkirchen, 10. Nov . An gekört wurden die
Stiere folgender Besitzer : 1 . des Wilhelm Memmen zu Hor¬
siens , Name : Reißiger ; 2. des Heinrich und Wilhelm Kok
zu Wiarden , Name : Rappoldi ; 3. des H . Bruhnken zu Mid¬
delswarfen , Name : Rhsam.

* Cloppenburg , 12 . Nov . Unser Krieg erverein
feiert den Geburtstag des Großherzogs , bestehend aus Auf¬
führungen , Konzert und Ball , Sonntag , den 13. November,
im Saal « des Herrn Aug . Diekmann (Walhalla ) . Verbun¬
den mit dieser Feier ist das 32 . Stiftungsfest . Das Kon¬
zert wird ausgeführt von den Mitgliedern der Kapelle des
Art .-Rgts . Nr . 62 . Den Schluß bildet ein Ball . — Der
Turnverein feiert sein Stiftungsfest am 12. Februar.

Lrtthsz'Mer»
Ein « Lutherseier veranstaltete die hiesige Ortsgruppe

des evangelischen Bundes in der Seminaraula . Der Be¬
such war «in sehr starker ; reichlich 460 Personen mochten
anwesend sein . Nach einem schönen Präludium vom Se¬
minaristen Thiele (drei Sätze aus den Variationen in
T8 -ckur ) nahm Direktor Dr . Lippe lt das Wort zu
einem Vortrag « über die

Kulturfolgen der Reformation.
Redner , dessen glänzende Vortragsweise hier noch aus

seiner früheren Wirksamkeit her in bestem Ansehen steht, be¬
handelt « sein Thema in großzügiger , äußerst klarer und
eindrucksvoller Weise. Einleitend behandelte er kurz dis
Geschichte der verschiedenen Religionsformen , schilderte di«
Zustände des Mittelalters , zeigte , wie hier di« Reforma¬
tion als Freiheitsid «« ,,auftrat , und wie unendlich groß ihr
Einfluß auf allen Gebieten unserer Kultur bis zur Gegen¬
wart hin wurde.

Leider reicht der Platz nicht , um , der: vorzüglichen Vor¬
trag eingehend zu bringen . Doch seien einige Gedanken-
gärige daraus kurz wiedergegchen.

Wenn man die Geschichte der verschiedenen Religionen
durchgeht , so findet man , daß sie alle bei ihrem Auftreten
große Begeisterung erweckt, neues Leben , neue Ideen ge¬
bracht haben . Wer allmählich sind sie alle der Erstarrung
anheimgefallen . Wir sehen das beim Buddhismus , Islam,
bei der jüdischen Religion und auch beim Katholizismus.
.Beim Protestantismus ist das aber nicht der Fall . Das
kommt daher , weil er das Prinzip der dauernden geistigen
Erneuerung und den Gedanken der weltlichen Tätigkeit
vertritt . Alle anderen Religionen haben sich mehr oder
weniger losgelöst von der Welt (Flucht in die Klöster usw .) .
Luther forderte : Hinein in die Welt , Tätigkeit im Beruf.

Im Protestantismus mutz man zwei Perioden unter¬
scheiden. Die erste reicht bis etwa 1760 . Man kann sie als
die Zeit des Individualismus , der .schrankenlosen Frei¬
heitsforderung bezeichnen. Das Freiheitsid -eal durchzieht
mit brausenden Tönen alle Herzen der bisher geistig , wirt¬
schaftlich und politisch geknechteten Volksschichten. Bisher
-war der Einzelne nirgends als solcher zur Geltung ge¬
kommen , vielmehr namenlos in der Masse verschwunden.
Da kam der Protestantismus und proklamierte das Recht
des Einzelnen , der Persönlichkeit . Außerordentlich wirkte

Vas auf allen Kulturgebieten . Redner schilderte diese Ein¬
wirkung in eingehender Weise.

In der Malkunst gelangte die Darstellung des Ein¬
zelnen , die Porträtmalerei , zu schöner Blüte . Die Klest
dung der Massen , bisher überall fast gleich, nahm indivi¬
duelle Formen -an . In der Sprache -ging di« Nüanzierung!
der seelischen Eigenschaften des einzelnen Menschen vor sich.
Begriffe wie Dünkel , Eifer , .Haß , Laune , Ränke , Schrulle,
abgefeimt , anrüchig , -entrüstet , flott , frech, -garstig , auf den
Einzelnen angewandt , brachen sich Bahn . Di -s Eh« wurde
ans einem Geschäfte, verabredet von den Eltern des Paa¬
res , zu einer sittlichen Tat auf Grund freien Entschlusses
-erhoben . Auch -di« Wissenschaft, Forschungs - und Ent-
d-eckungsarbeiten nahmen riesigen Aufschwung . Der alte
blinde Autoritätsglaube schwand. Der einzelne Forscher
wollte jetzt frei denken und forschen, frei seinem Ziele zu¬
streben . Auf allen Gebieten stellte sich -ein ungeahnter
Fortschritt ein (vom Redner besonders eingehend dar-
g-elegt ) .

Weiter schilderte der Vortragende den Einfluß der Re¬
formation auf Musik , Dichtung , Malerei , Gartenkunst usw .,
sowie auf die Umbildung des Staatsgedankens.

Aber auch innerhalb des Protestantismus habe sich
von der Mitte des 18 . Jahrhunderts an eine Wandlung
vollzogen . Es folgte die Zeit des Subjektivismus . Für
Luther war der Wortlaut des Neuen Testaments noch Auto¬

rität gewesen. Das fiel jetzt. Dafür entstand die Forderung
der sittlichen Bindung . Der Einzelne sollte sich auch jetzt noch
frei ausleben , aber nicht für sich selbst allein , sondern für die
Gesamtheit . Redner führte dann nach eingehender Würdi¬
gung dieser Tatsache Weiter aus , wie von ihr der Weg zur
Demokratie , zum modernen Denken und zu sozialer Tätig¬
keit der Gegenwart gehe.

Noch einmal kurz zusammenfassend , daß die ganze
moderne Kultur letzten Endes vom Protestantismus aus¬
gehe, schloß er damit , daß der protestantische Geist die Gegen¬
wart habe und daß ihm die Zukunft gehören werde.

Brausender Beifall folgte . , ,
I

Nach einem werteren Orgelvortrag von Seminaristen ß
Kneehaus und einem Schlußwort von Oberlehrer Pfann - r
kuche schloß die eindrucksvolle Feier.

iAm '
Sonntag die Damen , am Mittwoch die Knaben

urkd -mn Freitag die Männer In prachtvollen Schauturnen 1
vorgesührt — va erschien es einigermaßen gewagt , noch I
eine neue Schar ins Treffen zu führen , ohne vre AusHauer
zu ermüden uird das Juteresse erlahmen zu ias 'M . (Ja
— wenn -es nicht die Mädchen gewesen wären , die lustige,
drollige , ewig lebendige Schar . Sie hatten nicht nur ein
„ansverlaustes Haus " , sie fesselten auch ihre zahlreichen
Zuschauer bis jms -Ende -und blieben unbestritten Sieger
rm Dampfe um die Gunst des Publikums.

-Welch herzerquickender Anblick, als die anmutige Schar
in Helle» Hausen nach dem Takte der Musik unter Frau
Ohlhofs» Kommando die Stätte ihres Wirkens (und
Siegens ) betrat , schon an Zahl allen änderen Abteilungen
überlegen , mußten doch 10 lange 'Reihen gebildet werden.

Nachdem die kleine Gesellschaft — Berzeihun >.g, : hie.
prng -en Damen — gesungen hatten „Das Turnen und das
Maudern lieb ' ich sehr"

, trat Herr Korber vom Turstrat
vor und "

begrüßte die Gäste . Er wies darauf hin , daß aus
der ältesten Abteilung - eine größere Anzahl der Turner¬
innen bereits zur Damenaoteilung übergetreten sei, sich
aber erfreulicherweise rasch wieder ergänze.

Kann führte Frau Rahlwes die Kleinsten ins Feld
(Abteilung C,) , die ihre Freiübungen mit wahrem Feuer¬
eifer und -

' bewundernswerter Sicherheit ansführten . Rei¬
cher Beifall lohnte sie ; nur ungern , mau sah es an den
leuchtenden Augen , räumten sie den Platz den nächsten
Schar (Abteilung B . ) , die nun unter FrauÄerxlebens
Leitung in originellen Hüpsübnngen im Marsch ihre ganze
reizend -natürliche Beweglichkeit spielen ließ . Bei den an¬
schließenden Freiübungen bewies sie, daß sie Kraft mit
der Zierlichkeit zu einen verstand und tüchttg geübt stich
vorbereitet hatte.

-Ein Riegenturnen aller drei Abteilungen in 15 Riegen
unterbrach die Gemeinübungen .

'In fröhlichem Gewimmel
wirbelten die Kleinen an den Geräten , staunenswerte Fähig¬
keiten entwickelnd und oftmals sortgerissen zu Heller Fröh¬
lichkeit , die Zuschauer mitreißend in „das Land , das heißt
Heiterkeit " .

-Zn früh war 's vorbei . Herr Ohlhofs, der seit
einiger

'
(Zeit die älteste Abteilung (A.) leitet , führte Stab¬

übungen mit dieser vor . Da wurde schon ein tüchtig«
Schritt aus dem Reiche der Kleinsten hinaus getan , mit
vollendeter Sicherheit in kraftvollen Bewegungen paarte ,
sich in glücklichster Weise die Schönheit der Form -, und
reizende kindliche Natürlichkeit einte sich mit der erwachen¬
den Anmut zu einem Bilde von wundervollem Reiz . Herr
Ohlhofs erwies sich als energischer Leiter , der yüch im
Müdchenturn -m Treffliches leistet.

Die nun folgenden Singspiele der Abteilung Ä:
„Mudder Misch" und die „ Lusttge Mrussellfa

'hrt " boten
in ihrer Bereinigung von Tanz und - Gesang etwas so
Prächtiges , daß man bedauert , sie nicht öfter anzntreffen.
Frau

'
Aerxleben hat ein besonderes Geschick für diese hüb¬

schen Sachen . ,
Die „Großen " turnten danst noch 'ein Gemeintursten

an den Schaukelringen , das einmal ihre Kraft und Ge¬
wandtheit und dann in den schönen Schwüngen die ganze
Grazie der jugendlichen Gestalten zur Geltung brachste.
Reicher Beifall ward ihnen zuteil.

Wie niedlich dann die MerkleinsteN im dro -lligenSptel!
„ Me meine Entlein schwimmen ans dem See " und „Lies¬
chen, Was fällt dir ein"

, fürwahr , es war eine Lust , es cmzn-
sshen , man sah 's den Eifrigen an . wie gern sie ' s machten,
und Frau Rahlwes erwarb

'
sich den Dank aller Zu¬

schauer dafür.
Dann , nach einem Reigen der Größeren , gab 's ein

so lustiges Durcheinander beim Spiel aller drei Abtei¬
lungen , daß man mit Wohlgefallen merkte , die spickten nicht
mehr für die Zuschauer , die spielen für sich . O glückliche
Jugendzeit!'

Pastor Schneider sprach allen aus ' der Seele , als
er dann den Dank der Zuschauer abstattete . Möchten doch
alle Kinder , sagte er , die zu Haus sich nicht austol 'le«
dürfen , (hier in diesem schönen Kreise zu ihrem .eigenen
Nutzen mispi -slen und - mittjübeln . Etwas so Reizendes wie
diese fröhlichen Spiele habe es früher kaum gegeben ; möch¬
ten alle , die könnten , doch kommen und mitmachen!

„Oppermann" dankte . Dann rückte die pracht¬
volle Schar unter jubelndem Bei fall wieder ab.

' »

Heute , am Sonntag , dem eigentlichen Festtag , istÄ
meiste Arbeit schon bewältigt . Das Schauturnen der Män-
ner -Mt -xflungen bildet den Schluß der Vorführungen ; ein
zwangloses Beisammensein bei Gesang -und Vorträgen in
Eilers Restaurant vereinigt die Türmer und ' ihre Franst
heute labend zu ein paar wohlverdienten Erholungsstundest
dann heifst's ein Jahr lang still weiter arbeiten bis z-M
nächsten Fest.

ZßMMM KM ÄLM PMMUM«
Wür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

i»Lw Vubliknrn aeaenüber keine Verantwortnncr!
Der

ennnerr alle Besitzer von Kettenhunden jetzt bei Einirrt
der rauhen Jahreszeit daran , die Hütte des Tieres , die
häufig nur aus lose znsammengefügten Brettern od-tt
einem alten Faß , besteht , auf ihre Dichtigkeit ^ ^ unter¬
suchen und , falls sie defekt ist , entweder zu erneuern oder
doch zum wenigsten auszubessern , damit Regen UndSchnK
nicht eindring -en "können und das Lagerwes Tieres durch-
nässen . Eine Hundehütte , die das Tier wirklich vor den
Unbilden der . Witterung , schützt , muß genügend groA



MEN
'Wettern solide gefertigt und Veichlich

' mit iStröh,
tẑ

's jede Woche erneuert wird , ansgelegt fein . lieber den
Einstang nagele man oben einen aiten Deppichrest oder
Sack. Die Kette des Tieres , an einem bequemen Hals-
v<md beseitigt , muH genügend lang sein , damit der Hund
sich etwas Bewegung machen kann . Auch mutz Hütte und
Mgebung sauber gehalten werden und das Tier reichlich
Nqhrung erhalten . Vor allen Dingen aber l-asse man den
Hund ein paar Stunden täglich frei herumlaufen . Es ist
bie größte Wohltat , die man ihm erweisen kann . So ge¬
haltene Tiere bleiben gesund

^
und werden nicht bissig,

während die armen - vernachlässigten Hunde , die fort¬
dauernd an der Kette liegen , schlechte, ungenügende Nah¬
rund «erhalten und der Nässe und Kälte ausgesetzt sind,
schr bald gichtisch und bissig werden

T . -B.

8ssmtLnbs ?olZ »mg.
Die Beamten , die im Jahre 1909/10 pensioniert wur¬

den , Haben , unter einem eigenartigen Landtagsbeschlutz
schwer zu leiden . Durch die auf allen Gebieten steigenden
Preise ist die ganze Lebensführung immer kostspieliger ge¬
worden, und nun sollte diese Kalamität für die Beamten-
kreise durch ein neues Besoldungsgesetz ausgeglichen wer¬
den . Die Beratung führte indes zu keiner Einigkeit und
so griff man zu dem bekannten sechsprozentigen Gehalts¬
zuschlag . Ausdrücklich wurde betont , daß er nicht pensions¬
berechtigt sein solle. Aber schon im nächsten Jahre zeigte
sich im Landtage eine andere Auffassung , denn ' durch den
Hergensschen Antrag - wurde festgestellt , daß der vorhin er¬
wähnte Zuschlag eine Pension im Gefolge habe , jedoch erst
vom 1. Januar 1910 an . Dadurch wurden die Pensionäre

des Jahres 1909 von den Segnungen dieser Bestimmung
ausgeschlossen. Solcher Vorgang ist um so schwerer ver¬
ständlich, wenn man bedenkt, daß die Beamten beider Jah¬
resklassen in gleichem Maße unter der verteuerten Lebens¬
führung zu leiden haben und ihre Arbeitsleistungen für
den Staat Wohl in keiner Weise Abweichungen zeigten . Sie
hatten gleiche Pflichten , aber doch auch gleiche Rechte. Die
Pensionäre des Jahres 1909 hoffen , daß der Landtag bei
den Besprechungen und Erörterungen über das neue Besol¬
dungsgesetz auch noch wieder auf den sechsprozentigen Zu¬
schlag zurückgreife und diesen vom 1. Januar 1909 an für
pensionsberechtigt erkläre . M.

MMkgslftstte postdefSt 'aerung in ^ rtevskedn.
Große Mißstimmung herrscht über die Postbeförderung

in Petersfehn . Ich bin davon überzeugt , daß sie nirgends
in unserem Lande soviel zu wünschen übrig läßt , wie in
Petersfehn und vor allen Dingen in der Wildenlohslinie.
Während in den meisten Orten , die etwa 10 tzni von der
oldenburgischen Postanstalt entfernt liegen , die Zeitungen,
z . B . die „Nachrichten f . St . u . L .

"
, noch am selben Tage

in die Hände der Abonnenten kommen, erhält man das
Blatt hier erst am folgenden Tage . Es kommt aber sogar
vor , daß die Sonnabend - , Sonntags - und Montagsnummer
erst Dienstag in den Besitz der Leser gelangt . Um Ab¬
hilfe wird gebeten . Mehrere Peterssehner.

IksksfteiLUng.
Der Inhalt des Artikels in Nr . 210 d . Bl . über Koks

und seine Wirksamkeit bei dem Heizen enthält bezüglich des
Verbrennungsprozesses von Feuerungsmaterial in Kachel¬
öfen Unrichtigkeiten , die ich nicht unwidersprochen lassen

» -möchte. Wenn der '
Herr Einsender LchaüsM , LW mmd

mit Recht immer mehr von den Kachelöfen abkommt , weU
diese unglaublich viel Kohlen verbrauchen , dabei dis Heiz¬
gase aber wenig ausnützen , so weiß ich nicht, woher er die¬
ses Urteil hat , ich kann ihm aber das Gegenteil beweisen.
Man darf doch z . B . annehmen , daß Ne Bauherren - der
großen Städte , die Häuser mit teuren Wohnungen bauen
und ausdrücklich annonzieren : „ Keine Dampfheizung , son-
dern Kachelöfen"

, auch etwas von Heizung und was ' sich
darin bewährt hat verstehen . Zur Sache selbst möchte ich
folgendes bemerken : Ein gut gesetzter Kachelofen, selbst¬
verständlich von einein Fachmanns ausgebaut , hat vor allen-
anderen Oefen und sonstigen Heizsystemen das Gute an sich,
daß er gerade sehr sparsam brennt , einerlei , ob mit Koh¬
len , Torf , Koks oder Holz geheizt . Gerade der Kachelofen
nutzt die Heizgase vollständig , aus . Von einem Entweichen
der Heizgase in den Schornstein kann keine Rede sein . Ein
Kachelofen, ob mit Füllregulier - oder DcmerbrandeinsaH,
wird immer innen mit drei bis fünf Zügen an.fgeba.u-t,
wodurch eine Wärmeentziehung fast unmöglich wird . Die
in diesen Oefen befindlichen Einsätze lassen sich auf das
W -ergeiiauests regulieren , und der von mir schon seit ca,
zehn Jahren geführte Tausrbvandeinsatz ist das Beste, waS
es überhaupt in dieser Branche gibt , bei schr -großer
Wärmeabgäbe ein sehr sparsamer Brenner , der bei rich¬
tiger Behandlung auch stets Feuer hält . Ich bin bereit,
dem Herrn Verfasser einen Kachelofen aufz -usetzen, mit dem
er nicht nur sehr zufrieden sein , sondern durch dessen Wiv-
kung er seine Meinung und das öffentliche Urteil ändern
wird.

Ludwig Meyer , OssnsetzermeistÄ . >

Suppen
mit Linlsgea ule Krieg, kels, kemüse, keixvvsrea usvv. stellt MSN
rasck uns dilli; der mit _MM öomIloii-Uürleli»
Nun löst sinkuck ckis nötige Würkslrakl in kocksnäsm Wässer
auk unck tz ockt ckis gsvünsckisn Liawgsn rlurin gar.
I blau ackte aal Sei, blsineoKIOOIuns öle Zctiutrmiir'-cs kreursternl
I liniere Würiel smck nickt von K166I!

Suche zu kaufen mehrere

kii - ü . Z « ei-

im Dobbeuviertel , an der
Augnststraße oder deren Nähe.

v . l- übbsn . Aukt . ,
Oldenburg i. Gr ., Bergst «. 5.
_ Fernspr . 681.

Herrschaftlich. Zmeifamilien-
ivohnhaus, an der

LliinbertiAkliße
Belegen » mit großem Obst- nnd
Gemüsegarten, soll anderweit.
Unternehmens halber zum be-
liebigenAntritt untergünstigen
Bedingungen preiswert ver¬
kauft werden.

6 . LMKsn , UM . ,
Oldenburg i. Gr -, Bergstr . 5.

Fernsdr. 681 ._

U BejitzW
m Rastede, mit einem etwa
W « r großen Garten , herr¬
lich belegen im Zentrum des
Ortes, steht durch mich mit
Antritt 1. Mai IS 11 oder
früher unter günstigen Bedin¬
gungen zum Verkauf.

Rüskunft erteile kostenlos.

L . Uldbsn . A »kt . ,
Oldenburg i. Gr ., Bergstr . H,

F-ernspr. 681
Billig zu verkaufen gut erhalt.

! Möbel!
Mehr. Sofas , Spiegel, Stühle,
Tische, Stegtifch, Bettstellen, m.
od. ohne Matratzen , Kinderbett¬
stelle, schw.

'Staffelet , kl. u. gr.
Kleiderschränke , Herrenischreib-
tisch , Kücheuschrank.

_ Waffenplatz 8.

Zu verk . 1 Bettstelle m. Matr.
Flurstraße 11.

LuNyMSIen
Altertümliche Möbel u. Holz»

slHuitzereien in Eicken- u. Ma-
Wouihol». Glas u . Porzellane,
koloriert« Kupferstiche, Oelga-
mälde , Gold -, Silber - u. Zim»
Gegenstände kaust stets z. hohe»
weisen S . L. Land- Hera,

Hos-Anrisss L,
1 Landstelle zu pachten gesucht
1. Mai z. Grübe v. 10 — 20 Ks.

Off. V . S8 Filiale Langestr. 20.
Z . v . eine gutech. Tcllerborte
m. Schubkasten. Lerch .enstr. 12.

Kitts msius LolluuksQstsiLuslaAsn au ! 8io killäen
änriu eins xrosse vleZuLtvr u . eiuksostsr
Lvstürrsu kür Oawsn u . Liucksr . Msius Lobürusn siaä
säwtiiob vorsÜAliob u . saubsr tzonkstztionisrt u . aus Auteu,
soiiäsn u . ^vasobeobtsn Ltokksu u . Lssütrsu bsrZsstsllt-
Ois strsiss siuä ssbr bssobsicksn ^ sllnltsu , äis ^ usvabl
ist ssbr Aross . — ^ uksrtiZuuZ naob istrobsstüstzsn oäsr
^ .LAuds sobnsllstsns . : : Orossss Ltokk- u . LesutsIuASr.

Iksoüorfresse, ketttzg- li . Uiiseiißsgdril!
Hokliekeravl 8 . L > 8 . ües 8rv88llerri «K8,

Mitzlisä ckss ItukLtt -Kpurvsrsius . : : : : Dslskou 295.
^ ekterLstr . 52 . Lcllleruslr . 52.

Seeseld.
Varel

in der Lohstratze , sehr nahe dem
Gehölze, habe ich eine Be-
itzung, b -estehend -aus den neuen
er Neuzeit entsprechend und
raktisch eingerichteten Gebäw-
en nvbst Garten ^ sehr preis¬

werte nn-rer besonders günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Für¬
einen Beamten, Rentner oder
bergt,, ist solche in erster Linie
passeiw. Auch eignet sich die
Besitzung sehr gur, um Schüler
zn halten.

K . von Nerkeil,
Auktionator.

Z . verk. 1 trächt. Stute , fromm
n . zugs ., beste Nachzucht liefernd

D . Mönnich, Gellen.
Oldenbrok-Slltendorf. Z . ver¬

kaufen ein 3 Tage altes Bullen¬
kalb . K. Kuhlmann.

He rsßlistl . Gut
in Mecklenburg, nahe Bororts¬
verkehr Hamburg . Größe 473
Morg . bester Boden inkl . -bester
Wiesen u. Weiden, 30 Morg.
Wald , schlagbar, gute Gebäude,
reichhalt. tot. Inventar , alle
Maschin., 8 Pferde, 36 St.
Rindvieh, 40 Schweine, gute
Ernte , soll insgesamt für den
billig. Preis von 155 000 mit
50 000 ^ Anzahlung, krank¬
heitshalber verkauft wcrd. Aus¬
kunft erreilt kosten ! . A. Teschner.
Hamburg

iwZrkuolilsuklszs
iroLt.vLv!iko1§SQäs

SWMU
Vslleüe. ^ gel-
M . 1WW-
llSktkü^ nWi!.
liMMMüel.

2 Hstsrs vis LddUäunx, msill«
- . , slLmpötturükisssL . IloOkslsAAnto HvrrsnAlolcUnudrksUs vrii
barruitijssoksln unä lö kLrLK. Oo1äü.uk!. mit LIsciLiilon rum Ooiknon. unä Laumkür 2 Liläsr . ^ säsr LLukor äisssr Lotts srkLit noeU voilslLriMg umsonst 1 kood-

F68tvmp6 !tSQ Sisxtzirin ^ , 18kL «'» t. LojkisuttLgs , 80 ULU viy ä.bbiiäUQS,
rsr/isr 1 ? s.Lr vsr ^ oiästk Llü.n8Lkstrsu1cuüpk6 mit prLokt >vol !sn Ltsrnsn . 1 dsrr-
lick kLrdsnsprKksnäs nlit 1 oäsr 3 LimilidriUruitsn VörSoiäete Xr ».VLLtennK.äe !.Usäsr vrIMb sskn sigsnss ^ vnogr 'smm mit 2 LuvdlTtLdvn uvä 1 StsmpelkLrd-rriLsen . ä -usssr riivLsn LuxeMkrLsrr 6 ^ .rtiks1u ßsvds lok Llsllö ^ orrLsoduußs vook4^ksdfLueiisgvvvNLtLnrjs iidUkommon grstis , so ässs MrL ^ . ^säsr W 6ogsnsi8niiasrkLlt . Lsi t ' SsbsNun ^ von 3 koüsktkoirsn nuk sinmLi K6i»s iok ein grosseskvdünss , ookt isäernes , mit »Lmisok I ŝäsr xekvUsrtes ? orLsiuonnLls mitvoxpel - '
VLrsojiluss voükommsn ^ rntis . Lsl S KoÜskriionsn Arktis slu sokünss . öüds >rksa :
OpsrnZilüZ , nuoii Lis ^ srnstsoksr ru kenntLsn . Ls ! LA ttoüsktionsn xrLtis eins !
xrLoiirvolls LlumsnvsrLioi 'ts eakts LorLsllsustLnciudr . — ObiKv Loiiedtion 1a !nooii isinsstsn unil slsgantsi ' ös' ^ .usklrNruuT ftl. 3 .—. - - vLmsnkotrskiisn , Asnsn sIn odjxsr ^ .uskükruux Li« : vsmsnulrrketts , LrmdLnä , Lrosoke , Lins . LLono« >

Vardkissen -/!. 3 .—. bitte Lri§sdsn . ;
LOkirung » !oüst '. 1V0. Lsrtsiikk ' üen 3 k/!. k<oUskrionon empiÄrigt ftl. 5.— In Ss ?, !
ILA!. tLULsnrisLs .-lteÜuuLssnu . LnsrksnnnnA. li'OrLufrisäsodeitu -^LLbbsstsilun» -
ivrrä ^ llrruir . IImtLussb tzkestLttst . Vorteilen Kis per ^ kobn . svbnsllstsvs »u Ilsksrn . i

L̂.Ä1:sL1^rL8 L, DoEiL O . 25 , La1ssr,trLsso 3L. ^

8olssbillig zu verkaufen.
Haarenstr . 11 ob,

^ ä . 8prMZer,
Karlstraiß« 21,

Polsterer und Dekorateur,
cmpf . sich in u. -anß . d. Hause.

Wechloy . Z . verk. ein schweres
reinf . Bullenkalb. G , Janßcu.

Zu verkaufen 8utterkario „«ln,
scheffelweise 50 Psg.

H. G . Ahler »,
Kreyenbrück Nr. IS.

gut erhallen,
soivieMdermgeu,

Kmekkleiher ^ rLstZL.
Zu kaufe « gesucht im

HeiligtWisttmitttel
mehrere Zweifamilienhäuser
zum Preise von 8 —12ttuü ^t

6 . l- übben , Aull . ,
Oldenburg i. Gr., Bergstr. S.
_ Fcrnspr. 681. _

-s

in llsr,,Union"
sin 8llnnisg , llen r?. Isimmder ISI».

sdoiicks 8 Uhr,
unter Ä-lttu -irkunA ckss 8srrn8sminurwuslülsllrsr

II . Lollllbsrt (I^Iuvisr ).
kroxramm : Kemisellle (lliöre von Lsstlloven , Llsnäs !«-

solln , Hrsutusr , V. Weber , Kendler , tzösrmxsel ! V. I .OSVS
ist. Fybnbsrt . Lilsvieosütr !« von Lrsbms , Lollnrnunn , Obopiw

Liartev snmnsrierts iklüt^s 1 Mß . n . 0 .75 bist . , niobt-
numsrisrte ist !Lire 0 .50 Nitz .) iin Voivertzauk bei istrüuieiu
Kerilss , iî ackorsterstr . 104 ; Herrn H . kiiltmunii , I -anZs-
strssss 1, unä Herrn 0 . Lerxvk , vonnersobvoerstr . 8.
soivie aboncks an äer Lasse.

LsrI WMv's
knsvkisvkv kvkdv unci süsss

LÄSl ^ VSIHS,
skerrz'srtig , muckeirsurtiZ,

stlalllgL-, käustzatellsi--, käavro-
üspkins -, I >permvein sto.

in vorsüZIiob. Ousütut, pro bluscks
von 70 kkennis an smpSeklt

». K. kleeckeii.

SlsvestsSiLZsr- ÜLdNSLLMs LrSLSl
» u V»Nl »>«I -Xpp »>'»t. rück - llvä

LrsZSrDL A . IsostzssLü.
VvrN» M S4,UInisn »tr . NS . Ssii ZSlLkrsnIoisksr«it von
Losli ', prvaü. a . Lsioksvissridriiiv- LoLrstsa -

Kr'icL ««' Vvksiovv , vorssvä« äio
koekiKmigs tintztk'-NRIrmKsvIlin« Knons I! mit tzxgtsKirsks^
fussnuft» k2r »Uo ^.rtsn LetiOSkäsi -Ki 48, 45. 4L. öv

Lrod«» . 5

Großer Kleiderschrankzum
Auseinandernehm . z. kaufen ges.
Off, u . S . 297 a . d . Exp, d. Bl.

Zu verkaufen ein
schönes Bullenkalb.
Eversten, Haup-tstr. 87.

Süß solide SprellMaschmenhändlrr sich Wirtschaftlich zu-

santMknschließeu , obae idre SMäudigkreit auhugebev.

^ . o ! i1 « lns7r ? 8 ? ktHAaschiiit « stidIkr NttdwestdkiiWlllilhs ! ! !

Wie Ihnen bekannt, überschüttet eine k'knios üss SiodsnKsz -storns mit Schwindelangebot Ihren beruflicher
Wirkungskreis zum Schaden des Publikums und zum Schade« des reelle» Handels . Ein Zusammenschluß der reeller
Händler ist notwendig , um diesem Parasiten der Tranche einen Schutzwall entgegen zu stellen.

Wer mitmachen will, sammele Material und schicke sofort seine Adresse an die

Lremspkrm -^VerLe. Oldenburg i. 6r . . klumenslr. 56.
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Zer größte Feinß
für Ratten und Mäuse sind

Mx-ksNMiirlieii
Nach deren Genuß ist jedes
Nagetier Unrettbar verloren.

Vrotouis - ISvogsuLs,
Heiligengeiststr. 4.

Kuä. klctkler.
Tsknteckniller,

MM . . ttüilWWeiMWe ZU.

^telie »' f. künstl. 23tins
u. alle ^stinopsnationkn.

LettmUst, Bllltbl ! !!,
BriigeMmß, Pivkel,
Kschmettwurß,

bekannt vorz. eig. Fabrikat.
§od. Srewer.

Lriiger.
?ko1ogk-apk,

l.LNgssti'L8se 15 : : : :
Vonnoi'soiivövi 'sii '. 7.

« »: r . .
io bester , kuAeuloser ^ .uskäbruuA.

VerlobungsgesciLeviLe
Reiseaäe , apart « ssseustsitsu
IQ AsäisAsusr ^ ustüIirullA.

Otto Sarcts ^ z^dc,
: : ^ uwkli' kn uni ! Kolltbetimiöä , : :
!. ANg68il '. 70 . ss6rn8pi ' . 329.

klMsrme . Herrüse uml 8eI»iSchIieiE
gebrauchen mit großem Erfolge das seit Jahren bewährte

Patent Kronen - Haematogen.
Ein ideales Kräftigungsmittel von unerreichter Wirkung

Fl. 2.00 «E, s Fl. 5.25
sslelsrlil - VroaNlL, Heiligengeiststr . 4.

s« kuekLsek
^ mit Klappe und einer

Faltenaußentasche.

Mim'. Mllmteäö,
A « M- ttmstt-ZV.

1 Plüschsofa, fast neu, 40 ckt,
l Chmsllongue 18 K, , 1 Tisch
4 K., z. v. Haaveueschstrahe34.

Zu vert . groß . Herrenschreib¬
tisch u . Schaukelbadewanne.

Eversten, Schillerstrahe 11.
Z . verk . ein Hermannsofen.'

Ofenerchaussee 4.

latm-^ielikr
km k. Hemke ».

«sstsüe , Unoopstr.
Lüutl . 2 ä1mö mit u. obus

Oaumsn.
^Aprscbstuncksu v . 8 - 5 llbr.

I 'rsitasss Iceins Lprscbstcl.

MSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSM

Lheoüoi' Presse,tNchtrrnstr .SI 8
m Letten - uncl Wäsebe -Lsbrlk . :: :: Lotlistersnt. W
m Seit mekr als 70 cksliren anerkannt
l» — beste ksrnAsquells kür —

üeMeüern unü vsunen.
IU fertige Letten, Lettstellen, Stepplteeksn uncl
m ütatratren , leid - , Lett- , liscti - uncl Kücken-
st, :—: VVäscke. — Lesern - ksinipunA. :— : V

. -
zu jeder Bettstelle vass . , 25 Jahre
Garantie ! Billigste Preise.

Möbelfabrik East. Havekost.
Ohmstede.

Bullenkalb.
Zu verlaufen ein

Joh . Denker.

zu billigsten Preisen.
Möbelfabrik Gust. Havekost.

vsriili. Wb. krese.
^ VlttSDiisli ' asso 28.

Ltsis äss klöuüsls in

^ LosLtLrrUkolii , ^
ss ! 0 . LLoLoi »ii , KxrttLSn rr - ^ üllsloLkoo,

SsiSoosloL ^sir sie.
Lämtliobs futtvrsi 'tikvl unä bläliuivnsilion in äsn bvsion

üuslitstsn.

laäsllosvs Lskurböln , Zoulsvkisrgn , Lsstivksn von kook-
balmön , Isiilsnteilvn sie . wirci in sinigon Isgon bosorgt.

/^nfortigung von K ^ oK ^
iLiiöpL 'so jollor Krösss

bei billigsisr Vvrsebnung ._

Atöiiki' fün bilcimässigs k'kotogk 'Apliis
von

tllll» keiloer, üshdotoMMll,
Innsrsr Ouirirri 18 , gsgsnübsr äsm Lebiosse.

— Lrsts ÄusrsickuunAsa. —

RufnsvmeLLtt von 10 bis 2 LIdr.
Ltcvaigs vorkerige LssprsckuaZsn, Lnmstctungsn erbitte in
meinerbis ^ eiknaedten siogelsgt-n Sxreekstunclevon 5-6 llkr.

Fetn»!e lglichthähne. rebh. Jt .,
aus höchstpräm. Stamm , billigst
abzugeben. Nadorsterstr. 16.

kallsbona . L 'LZIL
SmentstttiWSmttcl,
locker und leicht zu frisieren, verhindert
das Auflösen der Frisur , verleiht feinen
Tuft , reinigt die Kopfhaut. Ges. gesch. ,
nrztl. empf. Dosen zu 1,50 u . 2,50 bei

M ^ Wden Damenfriseuren Hch . Schlüter , W.
^ Zimmerma««, Zoh. Grave.

Wsrsn sllvi»

Zeüer ^rMel» Hvie stets von taäsUoser ZsscLaKerr-
keit , irst arLrSMKLruLKLOK « « «
'AS >— n . — ^ ^ LLuLrSLiKVNGLs:

Vss ^ LlärÄ » sss IV 6 gl Sir Vitts Letr ÄHvL Äis Vsi ?irr ! ttaAK8lKHlLsiL
— ^ — - - LU LLuLcäuksu LU vsuulLsu . - — . ^ ^ — -

Ä/eas
^ sLIsruslrasss , Lvlcs SsLKttLriSKlrsKSS.

in Lalik , Lvl^sedllilLkv, KammeldrailS,
Isrso, liekdranä , UelÄUtreidsrdeit.

kiR L NslmiL». iiiiwkr Hs» ».
visjsnigsn vamon , rvslcks Msikuscbtsarbeiten aukertiZsu

Sröältsn , vercksn köü . um LaläiZs LumsläunZ Zsbstsn.

Vnlerrickt.
lehrt gvilnülrvlr gegen massiges Lonorsr

V/illi. kivmsnn, Lhs'LchiZ.
Legion jederzeit. Lrkoig garant . prosp . ums.

Kraft - kmillßW,
d . wirksamste Kräftigungsmittel
bei a^ emwner Körperschwäche,
engl. Kraukheit u . Strophulose;
hes^ angenehmen Geschmacks we¬
gen ein Lieblingsgetränk der
Kinder. Fl . 2 F .. 3 Fl . 5,26
VioloriA-vnogsr'is.

' Mr. 4.
1 ML. so r»pLs.

kostet ein Portemonnaiee . eiuem
Stück Rindleber gearb . Innen¬
tasche mst Rohrverjchluß.
»LS«-. M-ttaSr. A.

Preiswert zu verkaufen 1 fast
neues, zu 2 Wohnungen einger.
Wohnhaus mit ca . 5 Scheffels.
Garrenland , wovon ein schöner
Bauplatz abgetrennt werden
kann, in der Nähe des Ostern-
dnrger Bahnhofs . Zu erfragen

NorMaße 11.

M . kLsäell,
Lchierustrasso 24

MVVLAALKG
und deren Brut vernichtet sicher
und schnell Irrtum ; seit Jahren

bewährt.
VivlonsllriMiie,
Heiligengeiststr . 4.

Anfertigung von

kuWMMrücLeN
von ausgekämmtem Haar.

kuNZZerrRöpLe
aus Celluloid u . Biskuit-Porzellan.

§ NM6QdÄZ6,
Arme usw . in reicher Auswahl.
(ALrKLtsrpUMSQ

Neuheit, bei
d » EZWiDZLLLG-

Friseur u . Perückenmacher,LirD 'M'LSlLSllr'ASKS Zs.
k. Laden : Spezial -Dameu -Geschäft.!k. Lade« : Herren-Frisier-Salon.

in eigener Fabrik angefertigt, zu
konkurrenzlown billigen Preisen.
Größte Auswahl ! Besichtigung
der großen Läger ohne Kauf¬
zwang gerne gestattet. Rabatt-
Sparverein ! Nach auswärts frk.
: : Eigene PolsterwerkstättenI
( - usl . Havekost,

Möbelfabrik , Kl . Kirchenstr. 4 u. 12.

^ eAt
" kl . ZMMaWne

für Schüler . Offerten mit Preis¬
angabe u . 8. 273 Exved. d. Bl.
Tweelbäke. Zu verk . 1 Kuhkalb.

G . Stuhr.
Tweelbäke. Z . verk . 1 Kuhrind.

D. Schütte.

Zu verk . : Ausziehtisch , Kaffee«
tisch, Bettstellen m . Matratzen,
2 kupferne Kronleuchter, Läu¬
fer u . andere Sachen, alles gut
erhalten , 1 neue Hundehütte.

Auguststraße 44.
Ein sehr gut erhalt . Abend-

mantel (mit Pelz gefüttertst zu
verk . Hauptstraße 69.

Ich erkläre
jeder Frau , wie ich eine sehr
leichte Entbindung erreichte.
Näheres mit 2498 Anerkennun¬
gen gratis sgeg. Rückp . st Frau
H. Johannes , Bremen, Psts. 134

ZUM RWn,
die sich dem kaufmännischen Be¬
ruf widmen wollen, erhalten die
nötige Ausbildung gründlich u.
billig.

ZämrLicLre
Schülerinnen erhielten durch

uns Stellung.
Höhere Handelsschule

und Fortbildungsanftlllt
L . Pottgießer u . M . Böhmer,

Ziegelhosstr. 33 , Part.
Prospekte, Anfragen, usw . be¬

reitwilligst u . kostenl s in den
Sprechstunden vorm. 9—10,abends 7—8 Uhr.

Sonntags geschlossen.
Prima ResererMN.

Beziehungen zu einer ganzen
Reihe hiesiger und auswärtiger
_ __ Kontore.

»eii-skgvsuölie
LL «7LL LLL . wirtschaftl. , m.ca.
90,000 Vermögen, später ar.
Erbschaft, möchte sich glücklich
verheiraten . Bewerber , wenn
auch ohne Vermag. , wollen reell
gemeinte u . nicht anonyme An¬
träge lenden an „ Pystlagerkarte
KK h Berlin NN . 7.

Damen. «. KrudergaM,
Knabeuanz . fert. au Fra« C,r.
des » Lerchenstr. 3a, fr. Uursw

AHerml. Thcatn.
Sonntag , den 13. Novbr . 19ty

27 . Vorst, im Abonnement.
'

Freiplähe haben keine WilligkeitNovität ! Zum ersten D!ale:
Das Leutnantsmündel.

Lustspielin 3 Allen v. L . W . Stein
Kassenöffnung 6, Einlaß 6ze,

Anfang 7 Uhr.

Dienstag , den 15 . Nov. 191l>.
28 . Vorstellung i . Monuemerw:

„Ein Wiutermärcheu" .
Schvuspiel in 4 Mt . v. Shake. '
speare-Dingelstedt. — Kassenöfs.
nung 7, Anfang 7l4 Uhr.

BmerLtM -WM
Sonntag , 13 . Nov., uachmiit.

3lb Uhr : „Die Reise um die
Erde iw achtzig Tagen"

. Wenks
7lb Uhr : „Der Evangeliumu«." .

Montag , 14. Nov. , abends
7l4 Uhr : „Die Lehrerin " .

Dienstag , 15. Nov., abeM
7 llhr : „Maria Stuart ".

Mittwoch, 16 . -Nov. : Ge.
schlossen!

Donnerstag , 17 . Nov., abends
714 Uhr : „Der Rodelzigeuner".

Freitag , 18 . Nov., abends
7 Uhr : „Die Reise um die Erde
in achtzig Tagen " .Sonnabend , 19 . Nov., abends
714 Uhr : FLstvorstellung ans
Anlaß der Anwesenheit der Be¬
satzung des chilenischen Kren-
zers „Blanco Encalada "

. Bei
festlich erleuchtetem Hause:
„Tamchäuser" .

Sonntag , 20! Nov-, abends
7 Uhr : „Versiegelt" . — „Der
Barbier von Sevilla " .

Sk« k AMD !!»
Sonntag , 13 . Nov., nachm,

3 Uhr : Sondervorstellung für
den Goethebund. — Abends
8 Uhr : „Feindliche Seelen " .

Monrag , 14 . Nov. , abends
8ZH Uhr : Sondervorstellung für
den Bildungsausschuß.

Dienstag , 15 . Nov. , ' abends
8ZH Uhr : „Feindliche Seelen ":

Mittwoch, 16 . Nov. : Keim
Vorstellung. -

Donnerstag , 17 . Nov., abeM
81st Uhr : „Gespenster".Frei- ag, 18 . Nov., -abend-
8H5 , Uhr : „Feindliche Seelen ".

Sonnabend , 19 . Nov., abends
8Ĥ Uhr : „Rechts herum"

Sonntag , 20 . Nov., nachm.
314 Uhr : „Der ungläubige Tho¬mas"

. — Abends 8 Uhr : „Rechts
herum".

Die Schwester-Oberin des
Pius -HospitalS bittet, von
Kranzspenden für die verst.
SchwesterOsgita abzusehen.

Verlobungs -Anzeige».
Statt Karten.

Die Verlobung meiner TochwLäele mit Herrn Gärtnereibesitzel
K. Reumann in Bloherfelde be¬
ehre ich mich anzuzeigen.

Sandhatten , im Novbr. ISIS,
Frau Ww. LukrLsmp.

Meine Verlobung mit FräuleinLsele Lukrilsrnp in Sandhalle«
beehre ich mich bekannt zu geben

Bloherfelde, im Novbr. 1S10
8 . ksnmano.

Statt Karten.

Zpieilermanv
<- eor ^ KLÜMsr

Verlobte.
Altjührden Wiefelstede

im November 1910.
Statt Karten.

Die Verlobung meiner ToclM
Else mit dem Prediger Herr"
Ernst Schutte in Gera (Reusj
beehre ich mich hierdurch
zuzeigen.

Frau H. B . Fletzner Wwe.
Oldenburg (Grhzt .) ,

12 . November 1910-

Meine Verlobung mit 3^
Else Meßner zu Oldenburg
( Grhzgt. ) zeige ich hierdurch er¬
gebenst an.

Ernst Schutte, Prediger.
Gera (Reust ) , 12. Nov. iBil

Geburts -Anzeigen.
Forsthaus Hankhause«, he''

12. Nov. 1910 . Die Geburt eines

gesunken^
zeigen hocherfreutan

Förster W. Hamer u . Fra»,
Albertine geb . Nerre.



I . Beilage
zu ^ 313 der „NsÄriAieil ILr Stsüt «na Lsnci- sm Sonntags 13 . November MG.

6

IZei 'bslauslleNung äes ^unstverelns.
Man schreibt uns:
Ilm 15. November wird der Kunstderein wieder seine

diesjährige Herbstausstellung eröffnen . Es wird eine in¬
teressante Ausstellung werden , die sich in drei Sälen des
Uug-usteums entfalten wird ; denn hervorragende Künstler
werden mit ihren Werken vertreten sein.

Es mag sür heute genügen , die Namen nur einiger
Künstler mitzuteilen , um einen kurzen Ueberblick zu ge¬
winnen.

Da ist in -erster Linie Hans Ung -er aus Lvschwitz
hei Dresden mit einer Anzahl von Bildern vertreten , dis
von seiner großen Kunst einen überzeugenden Eindruck
geben werden . Geboren in Bautzen , studierte er irr Dres¬
den und Paris . Er erwarb in Karlsruhe die goldene
Medaille und weitere Auszeichnungen in Paris und St.
Louis . Bilder von ihm hängen in -den Galerien von
Dresden und Magdeburg.

Dann werden wir Gelegenheit hoben , die feine Poesie
der Bilder von Edmund Stepp es zu genießen . Er
ist 1873 in Burghausen in Bayern geboren und lebt setzt
in München . Als Autodidakt ist >er seine eigenen Wege
gewandelt , und seine Bilder zeugen davon , daß er seinen
Weg gefunden hat . Auch die verdiente Anerkennung ist
ihm nicht versagt worden ; -davon zeugt , daß Bilder von
ihm in den Galerien von Heidelberg , Kassel, Bautzen,
Stuttgart und Handzeichn-ungen in Magdeburg zu fin¬
den find.

In Karl Binnen begrüßen wir einen wohlbekann¬
ten und stets gern gesehenen Künstler . Die Verbindung
-für historische Kunst schickt uns sein großes Gemälde „Mit-
tagsibriften "

. Vinnen , 186-3 in Bremen geboren , lebt z , Zt.
auf Gut Osterudorf bei Beverstedt (Hannover ) . Bilder
von ihm trifft man in fast allen größeren Galerien , ein
Zeichen seiner großen Beliebtheit.

-Ein weiteres Bild stellt die Verbindung für historische
Kunst aus von Robert von Haug, Professor der
Akademie in Stuttgart , seiner Vaterstadt , in -der er 1857
geboren wurde.

-Albert Holz - Düsseldorf macht uns mit vorzüg¬
lichen Landschaften bekannt.

Dann könnte man noch nennen Max Streck en-
b -a-ch . der einige feine Stilleben geschickt hat , und Willy
D -ammasch - Charlottenburg.

Mit einer besonderen Kollektion treten die Darm-
stadter Künstler auf , unter ihnen Adolf Beyer
mit einem Bildnis seiner Frau . Diese , Frau Annal
Beyer, lernen wir ebenfalls als Künstlerin in einigen
Stilleben kennen . Ein hervorragender Künstler ist
ne"- ' » . . . > » . .

Richard Hoels -cher, der fünf Bilder ausstellt . Auch
Zernin zählt bereits zu den bekannteren -Namen.
Kröh stellt einige Aquarelle und - Cauer verschiedene
Bronzen aus.

Unsere heimischen Künstler werden im Oldenbur¬
ger Kün st l erb und e in gewohnter Weise als Ge¬
samtheit austreten . Sie können unseres besonderen Inter¬
esses sicher sein.

Zur Vervollständigung möchte noch zu erwähnen sein,
daß Walter Klemm- Dachau bei München einige fa¬
mose Holzschnitte geschickt hat , und daß Weddig und
Lewin- Funke verschiedene Bronzen ausstellen werden.

Es muß nochmals betont werden , daß die obige Aus¬
zählung keinen Anspruch auf Vollständigkeit machen soll.
Es ist jedoch daraus zu -ersehen, - daß sich voraussichtlich -die
kommende Ausstellrmg ihren Vorgängerinnen der letzten
Zeit würdig anreihen wird.

Vareler Slsatrat«
Barel , 11 . Nov.

1 . Ohne Debatte genehmigte der Stadtrat den Er¬
werb von 285 Quadratmetern km „ Alten Warf " für
100 Mark.

2 . Auch die Trennung von Realschule und
Kirche vollzog sich glatter , als man erwartet hatte . Zwar
waren einige Herren der Meinung , die von der Kirche
der Realschule zu überweisende Entschädigung von 6000
Mark sei ein zu geringer Betrag . Schließlich wurde er aber
doch akzeptiert , nachdem vorher ein Antrag des St .-V.
Hölscher, die Summe auf 7500 Mark zu erhöhen , ab-
tzelehnt worden war . Es - handelt sich , wie erläuternd be¬
merkt werden möge , darum , daß die Realschule noch Ein¬
künfte der alten Mntorstefle bezog , die sie als '

Nach¬
folgerin der 1840 aus - der ehemaligen Kantorschule her-
vorgegcm 'genen Bürgerschule überkomm -en "hatte . Die aus
verschiedenen Posten zusammengesetzte Summe betrug jähr¬
lich rund '600 Mark , abzüglich 130 Mark , wofür die Kirche
naich -einem kündbaren Vertrage von 1871 den Vorsänger
zum Gottesdienst stellte . Dafür lag der Realschule , außer
Sdteser Verpflichtung , die weitere yb , auf Wunsch das Bie¬
singen von Leichen bei Beerdigungen zu besorgen . Wegen
Ablösen der Beträge hatte man bereits verschiedentlich
und lange mit der Kirche verhandelt , bis diese endlich fol¬
gendem Vorschlag ihre Verstimmung gab : Der Kirche er¬
wachsen Mit Uebernahme der oben bezeichnten Pflichten
solche, die ihr bisher nicht zustanden . Uebevdies wurden
die in Rede stehenden Zählungen igeleistet für Dienste teils
kirchlicher Natur , kommen ihr daher teilweise sowieso zu.
Es sind die tatsächlichen Ausgaben für Len Vorsäng -erdienst
in Höhe von 120 Mark , kapitalisiert 3000 Mark , von der

Gesamtkapitalisierungssumme 15000 McnT von vorn¬
herein zu Gunsten der Kirche abznsetzen , der Rest wird
geteilt . Die Kirche überweist , wie gesagt , der Realschule
6000 Mark und übernimmt die sämtlichen mit der Kantor¬
stelle verbundenen , zurzeit der Realschule obliegenden Ver¬
pflichtungen dauernd.

3 . Am längsten und lebhaftesten beschäftigte den Stadt-
rat die Magistratsvorlage , betr . Arb eit erh ans er . —-
Tiefe Vorlage wich von der früheren insofern ab , als der
Magistrat statt 14 Wohnungen für 42000 Mark nur mehr
8 für 28 000 zu errichten und in vier Einfamilienhäusern
und zwei Doppelwohnhänser

'n unterzubringen beantragte.
Es sollten drei Typen geschaffen werden , indem der '

preis¬
gekrönte Einzel - und Dvppelwohn

'hausentwurs des "Archi¬
tekten Luckau - Barel , sowie der ängekaufte Einfamilren-
haustyp des Architekten Schellenberger je zweimal'
zur Ausführung kommen . Bezüglich des Terrains hielt
der Magistrat an der Meischenw -eide fest. Das war , in
großen Zügen wiedergegeben , der Inhalt der Vorlage,
die eine nicht unwesentliche Gegnerschaft fand . Ein Stadt-
ratsmitglied , das noch bedingungslos sür die frühere Vor¬
lage etngeireten war , hatte unterdessen seine Meinung
geändert und War zur anderen Partei übergeschwenkt,
wollte mindestens den Ban der acht Wohnungen bis zum
Frühjahr aufgeschoben wissen , da gegenwärtig eine äußerst
rege Bautätigkeit -eingesetzt habe , die wohl imstande fei,
die Bedürfnisfrage zu regeln . Dieser Auffassung trat Bür¬
germeister -Oltmanns energisch entgegen , indem er drin¬
gend vor Verschleppung warnte und darauf hinwtes , daß
die entstehenden Neubauten sicher keine für Arbeiter in
Betracht kommenden , sondern wesentlich teurere Wohnun¬
gen enthalten würden . Bürgermeister Öltmanns ließ ! auch
den vorgeschobenen Bauverein Nicht gelten . Denn dieser
könne zweifellos nicht so schnell eingreif -en - als die Stadt,
der es Znkomme, dem Bauverein die Wege zu bahnen.
Auch sonst fehlte es nicht an von verschiedenen Herren
geltend gemachten Einwendungen . Man bezweifelte , dätz
es möglich sei, für die gelegentlich des Preisausschreibens
genannten Summen zu bauen , man erklärte das - Meifchen«
tervcnn für ungeeignet vom hygienischen und finanziellen
Standpunkte aus !üfw . Sehr kräftig trat Redakteur Metze
für den Bau ein . Er führte u . a . aus : Bauen "

Sie so
schnell als möglich . Ich Mache die Auffassung der be¬
deutendsten Kommunalpolitiker Deutschlands und Oester¬
reichs zu der meinen ,

'die dahin geht , daß die Städte ver¬
pflichtet sind , für die Arbeiter zu sorgen . -Ein Arbeiter¬
viertel des projektierten Stiles in der Nähe des Bahn¬
hofes ist gewiß kein Schandfleck für dis Stadt . Wenn
mir von -einer Sette gesagt wird , die Stadt solle garnicht
um jeden Preis groß werden , so erwidere ich darauf , wir
hätten sofort zuznstimmen , würden wir in die Läge ver¬
setzt , über Nacht ein Anwachsen der Bevölkerung auf '10 000

Unser System , gegen kaumfühlbare monaLRaten ohne einen Pfennig
Aufschlag zu verkaufen, ermöglicht jedermann die Anschaffung unserer

vollwertigen Apparate , Für Freunde guter Musil ist das Erscheinen
^

M der nrneo Will - Opera - Modelle ein
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die fast ausschließlich Kopien von Phonographenwalzw ^5 M große MM- Opem-
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Preise inbegriffen n. werden m . d. ApparÄ nntgekefett . 6 DoppM.
d- L 3 Mk . erhalt d . Käufer gratts nach EnMchtMg d. 6. Rate - M
^ Bei Mod . 117 werden 8 Doppelpl-/ . 8 M . uuo AX) Nadela

d. Apparatgeliefert s . 5 Doppelpl. nach Erhalld . 6. Rate.
A Bei Mod . 1 !2 dagegen 6 Doppelpl. » 3 Mk . u. -M-
Nadels mtt dem Apparatu. 4 Doppelpl. graG «ach der
6. Rate und A der Mod. L1V werden 8 Doppelpl.

>3 M . u. MO Nadelnmtt dem ApparatzuglerS-
geliefert n. 3 Doppelpl- ä 3 Mk . nach d. 6. Rare
. gratis. G Für alle Apparate t Jahr schriftl.
Garantie. A Die Auswahld. Platten ' —

Besteller getrost uns überlassen . W
renoen dann eine Zusammenstellung kerbest-

gelungensten Aufnahmen . Sonst nach Wahl
aus Mseres Liste»

8?
Hl.- <8>v

.EM
^

-

N
Die Mill-Opera

Interessante
Kataloge über

Schallplatte« und
oparate gratis und
!o. Vertreter an

a Orten gegen hohe
WM «Ü MM



Köpfe herbeizuführen . Lauter Proprietäre können wir doch
Hrer nicht haben . Weiter zeigte sich Landwirtsch .aftssch .ul-
schnldirektor Dr . Gabler als Freund der Magistratsvorl-
lage . Er sagte , man dürfe jetzt von dem Plan garnicht
zurücktreten . Die Oeffenttichkeit werde sich ein solches Ver¬
halten nur schwer zu erklären vermögen . Das Resultat
war , daß

'
der Stadtrat mit 6 gegen 5 Stimmen (13 Herren

waren anwesend ) die Pachtung von 6000 Quadratmetern
der M -eischenweide unter Zugrundelegung eines Preises
von 1 Mark für das Quadratmeter bei 4 Proz . Verzinsung
genehmigte . Auch dem Zusatzantrage des Fabrikanten
Bruns, diese Pachtung auf 50 Jahre bei jährlicher Kün¬
digung abzuschließM , wurde stattgegeben . Als Straß -en-
areal Men weitere 1500 Quadratmeter zu demselben Preis
von der Meischenstiftung erworben werden . Der Stadtrat
bewilligte für den Bau von 7—8 ArbeiterwohnungM in
drei b -ezw . vier Einfamilien - und zwei Doppelhäusern
28000 Mark und erklärte sich damit einverstanden , daß!
eine entsprechende Anleihe ausgenommen , mit höchstens
4 Prozent verzinst und in 30 Jahren abgetragen wird.
Für Aufhöhung 'und Planierung des Terrarns wurden
1500 Mark ausgefetzt.

4 . Um die Stelle eines S tad tb a u b '
e a mte n haben

sich nicht weniger als 178 Herren beworben , von denen
vier zu persönlicher Vorstellung veranlasst worden sind.
Gemäße dem Vorschläge des Magistrats willigte der

.
Stadt¬

rat ein , daß der Stadtbaumeifter Kustmann aus Heilsberg
in Ostpreußen zunächst auf Probe für ein Jahr mit einer
Vergütung von 2300 Mk . vom 1 . Dezember d . I . an in
Varel beschäftigt wird , mit der Aussicht , im Falle ferner
Bewährung znm 1 . 'Dezember 1911 mit dem genannten
Gehalt und einer Zulage von 200 Mark alle zwei Jahre
bis zum Höchstgehalt von 3600 Mark und unter Anrech¬
nung von fünf Dienstjahven pensionsberechtigt angestellt
zu werden . Dem Beamten liegt die Verpflichtung ob.
auf Verlangen des Magistrats ohne weitere Vergütung
an der Fortbildungsschule Unterricht z-u erteilen . Für
Umzügskosten werden 400 Mark vergütet

5 . Aus der Ausdehnung der NachtLeleuchtung aus
60 Laternen werden jährlich reichlich 500 Mark Mehr¬
kosten erwachsen .

"Für das Halbjahr November 1910 Lw
April 1911 wurden zum Voranschlag der Städtkasse 300
Mark nächbewilligt . _ _ _ _

WZnrMSVLr 'sM»
X Brake , 12 . Nov.

In einer zahlreich .besuchten Generalversammlung des
Broker H a n d el s v er e i n s fand gestern abend eine
Aussprache statt über die Bedeutung des Freiha¬
fen s sü r d e n V er k eh r der S t ad t B r ake. Durch
landesherrliche Verordnung von 1834 hat Brake seine Frei¬
hafenstellung erhalten , bei dem im Oktober 1888 erfolgten
Zollanschluß der Stadt blieb der geschlossene Hasen mit
dem anarenASnden Gebiete und seinen Lagerplätzen Frei-
bszirk.

"'
Von den in der Versammlung anwesenden Inter¬

essenten , dem Inhaber des Trockendocks, den Holz- und'
Getreideimporteuren , den Vertretern der -SchifsAaus-
rüstungsgeschäste , der Heringsfischerei und anderen Inter¬
essenten wurden eingehend die Vorteile und Nachteile der
Freihasenstellung dargslegt . Heber alle Fragen , namentlich
auch darüber , wie sich die zollamtliche Behandlung bei einer
etwaigen Aufhebung der Freihasensielliing gestalten würbe,
gaben anwesende Vertreter der Zollbehörde eingehende
Auskunft . Ten Schluß der interessanten Aussprache
konnte der Vorsitzende, Kapitän Müller dahin zusammen¬
fassen, daß die Vorteile die Nachteile bei weitem über¬
wiegen , und daß an eine Aufhebung des Frei-
bezirkes, die eine allgemeine Schädigung des Verkehrs
zur Folge haben würde , nicht gedacht .

werden
kann. Eine Ausnahme bildet allein der Betrieb des im
Freibezirke liegenden Trockendocks, für welches ein An¬
schluß an das Zollgebiet erwünscht ist und angststrebt wer¬
den wird.

Bahnhofsinspektor Hasselhorst zeigte in einer
interessanten Ilebersicht über den Verkehr aus der hiesigen
Station in den Jahren 1895 , 1905 und 1969 die ungeheure
Zunahme des gesamten B-ahnverkehrs und die unbedingte
Notwendigkeit der jetzt in Betrieb genommenen und mit
einem Kostenaufwands von einer halben Million , herge-
fiellten neuen Rangieranlage , deren Einrichtung an der
Hand eines Lageplanes erörtert wurde.

Aus der Versammlung heraus wurde wieder aus die
Kalamität des ständigen Kranmangels der Station hin¬
gewiesen, . der sich bei dem gegenwärtigen lebhaften .Ver¬
kehr ganz besonders fühlbar macht. Es wurde der Zu¬
versicht Ausdruck gegeben , daß der gegenwärtig tagende
Landtag die Mittel für weitere Kräne bewilligen werde,
zumal die Broker Hafenanlagen für Len Staat eine er¬
hebliche Einnahmequelle bilden.

KlZ§ äsm KK'HWEogtum.
Drr Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Origtnalberichteistnurmit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«über lokal« Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.

Oldenburg, den 13. November 1910.
* Ernennung . Der Gcoßherzog hat den Amtsaktuar

Würdemann in Brake zum 1 . Dezember d . I . zum
Amtseinnehmer in Vechta ernannt.

In der Hofkunsthandlung von Fischheck am Damm
sind wieder malerische Schöpfungen von Wilhelm Ma¬
li s s e ausgestellt , und zwar zunächst Aquarelle und
getönte Zeichnungen. Die Bauernhäuser mit BIu-
mengärten stammen aus Aschhausen. Das überhöhte ,

ist
das bekannte „ HolZschuihmachevhaus" in R-ostruP , das jetzt
heruptergebroche -n ist, wo Winter seinen „ Holzschuhma-cher"
gemalt hat . Die kleinen Bilder behandeln hübsche Motive
vom ZwischenaHner Meer , Dangaist , Döhlen und Lübeck.
Dann finden wrr auch künstlerische Stickereien , von Mo-
risscs Hand gezeichnet- Die ausgestellten Arbeiten , große
und kleine Docker : , Kissen usw . , sind in einfacher Kreitz-
strchnianier ausgeführt , die Farben in ruhiger Frische ge¬
wählt . Linier unseren alten oldenburger Stickereien fin¬
den sich eine Menge feiner , intimer Muster , dis bei rich¬
tiger Umarbeitung in unsere jetzige Geschmacksrichtung
Hineinpassen . Wenn bei kunstgewerblichen Dingen dem 'er¬
findenden Künstler die ausführenden Mitarbeiter stets
unterstellt sind, dann ist am meisten Gewähr gegeben , daßein einheitliches Werk , ohne irgend welche störende fremde
Zutaten , zustande kommt . Herr Morisss beabsichtigt , auf
diesem kunstgewerblichen Gebiete in Zukunft noch mehr
tätig Zu sein , und wird in nächster Zeit noch eine weitere
Auswahl von Stickereien usw . au -KstÄon . Der Anfang ist
vielversprechend!* Der Verein ehemaliger 19. Dragoner hielt vor¬
gestern im Restaurant „Zum Fürsten Bismarck " eure Ver¬
sammlung ab / in der folgendes verhandelt wurde:
Großherzogs Geburtstag und damit gleichzeitig das 17.
Stiftungsfest werden Sonnabend , den 19. November , inden G . Frohnsschen Sälen in Osternburg ' gefeiert werden.Das Offizierkorps und Untermsizierkorps , sowie Abord¬
nungen der Mannschaften werden hierzu Einladungen er¬
halten . 'Dieses Doppelfest erfreut sich alljährlich eines
recht zahlreichen Besuches . Am Buß ?- und Bettage findetfür die Mitglieder der Kriegerveretne ein Abendgottesdienstin der Garnisonkirche statt . In der Predigt wird des Ge¬
burtstages des Grotzherzog -s gedacht . Der Anfang der
Feier ist auf 6 .30 Uhr angesetzt . — Tis Königl . Bezirks¬kommandos I und II feiern -Grostherzv -gs Geburtstag Don-
nerZtag , den 17 . November , abends 8 Uhr , in den Sälender „ Union " und yabM die Mitglieder des« 'Dragoner¬vereins mit ihren Angehörigen als Gäste zu dieser Fest¬lichkeit -eingeladen . Teilnehmer müssen das Ber -eius -ab-
zeichen anlegeu . — Tie Verlosung zur Weihnachtsfeier istaus Sonntag , den 18 . Dezember , im Restaurant „ZumFürsten BiÄnarck " angesetzt . Es werden 3000 Lose zumPreise von 25 Psg . das Stück abgesetzt . Mit dem Verkaufewurde sofort der Anfang gemacht .

' — Nachdem in der
letzten Monats 'versammlung 14 neue "

Mitglieder dem Ver¬ein beigetreren waren , -gelangrm heute zwei weitere . Mit¬
glieder zur Aufnahme . — Am Schluß der Versammlung
empfahl der Vorsitzende den Besuch des Panoramas in derLeinen Kärchenstraße hier.

* Evangelischer Männer - und Jünglingsverein . Heuteabend findet in der Longi -erhalle , Pferdemarkt 10, die Feierdes 27 . Iahresfestes des evangelischen Männer - und
Jüuglingsvereins statt . Die Feier beginnt um M Uhr.Aus dem Programm heben wir hervor die Festrede von
Pastor Tho rads - Bardewisch : „Was sind wir unserer
Jugend schuldig? "

; ferner eine Aufführung : „Der Frei¬heit Morgenrot "
; dann einige Duette aus Harmonium undVioline von Frl . Hullmann und Pastor Thorade.Alle Freunde des Vereins werden zu der Feier willkommen

geheißen.
* Der Verein ehem. Jäger und Schützen hält Dienstag,15 . November , abends 8-tzst Uhr , in der „Bavaria " seineM o na t s v e r s a m m I u n g ab , anschließend Geburts¬

tagsfeier des Großherzogs , besteh, in Preisschießen und Kom¬
mers . Schöne Preise sind vom Verein gestiftet . Alle ehem.
Jäger und Schützen, auch solche , die dem Verein nicht ange¬hören , sind willkommen . (S . Ins .)

X . Der gestrige Wochenmarkt hatte , was die Zufuhr an
Lebensmitteln anbelangt , gegen seine Vorgänger bedeutend
nachgelassen. Kartoffeln , die am letzten Wochenmarkt wenig
verkauft wurden , da die meisten Leute ihren Winterbedarf
schon gedeckt haben , waren nur wenig vorhanden und kosteten90 F bis 1 Steckrüben wurden durchschnittlich mit 10 - F
bezahlt . Kopfkohl hielt mäßige Preise . Blumenkohl
kostete 80—50 Z , Rosenkohl 30 Z das Liter . Grünkohl,der jetzt schon immer mehr zum Verkauf angehoten wird,

80 7A die Portion . Obst kostete, je nach Qualität , 3—6 ^der Scheffel . Unter dem geschlachteten Hausgeflügel warnamentlich die Auswahl in Gänsen recht gut ; der Presthierfür schwankte zwischen 65 und 76 F das Pfund . Sip.penhühner kosteten, je nach Qualität , 160—200 ck/k, Hahn,
chen 80 Z bis 1,60 -/st -Der Wildmarkt war besser beschicktals am letzten Markttage , doch betrug der Preis für Hasenimmer noch 3,60 bis 4 -Ak , für Rebhühner 1,20 °7st Ast
Leckerbissen wurden einige Schnepfen angeboten . Der Preis
hierfür betrug 2,50 -//st Der Preis für Fleisch- und Wurst¬waren war unverändert . Die Blum -enhalle bot trotz tzex
vorgeschrittenen Jahreszeit -noch Schnitt - und Topfülumeyin reicher Auswahl und zu mäßigen Preisen feil.* Original - Welt - Panorama . Vom prächtigen neuen
Bahnhöfe in Dresden wird der Besucher im Geiste durchdas schöne „ Elb - Florenz " geführt . Er ,genießt von der alten
Brücke den Blick auf die Brühlschs Terrasse und gelangtüber Loschwitz am Königsschlosse Pillnitz vorüber nach Weh.len , dem gewöhnlichen Ausgangspunkte zum Besuche der
Bastei . Felsen mit mächtigen Steinbrüchen , Bergkegsl , wie
Lilienstein usw . , freundliche „Städtchen ,und das rege Leben
auf d-cm Strome mit seinen Personendampfern , den doppel-
schlotigen Schleppdampfern , der Tauerei , Holzflößen u .ch
Frachtschiffen fesseln das Auge . Von Herrenrretschen an
beginnt bereits der Böhmerwald , der über Tetschen bis zum
kohlenreichen Aussig' verfolgt wird . Der . Besuch des Pano¬
ramas wird den doppelt erfreuen , der diese schöne , vielbe¬
reiste Landschaft in Wirklichkeit gesehen hat.

* Bürgcrfelde , 12 . Nov . Der 10jährige Schulknabe
Gerhard H . , von dem neulich wegen seiner schlechtenStreiche
mehrfach die Rede war , ist heute auf Anordnung der zu¬
ständigen Behörde durch einen Schutzmann zur Zwangser¬
ziehung nach Vechta gebracht!* Donnerschwee , 12. Nov . Der hiesige Münnerge-
sang Verein „ Eintracht" süßte den Beschluß , sein
diesjähriges Stiftungsfest am ersten Sonntage im
Dezember im „Krähnberg " (Eiters ) abzuhalten . Es soll in
der bisher üblichen Weise durch Gesangsvorträge und Ball
begangen werden . Der Gesangverein „Frohsinn "-Ohmsteöe
hat sich bereit erklärt , das Programm durch Einreihung
einiger Liedervorträge zu bereichern.

* Ohmstede , 12. Nov . Die Neuwahl der Hälfte
des Gemeinderats findet ' Montag , den 28. Nov.,von nachmittags 4 bis 8 Uhr statt . Die ausscheidenöen
Mitglieder sind folgende : Wirt Diedr . Rathjen -Nadorst,
Lanümann Heinr . Harms -Nadorst , Wirt Diedr . Bunjes-
Jpwege , Hausmann Herrn . Meiners -OH -mstede, Zimmer¬
mann Martin Helms -Donnerschwee , Tischlermeister Adolf
Hauken -Donnerschwee , Kupferschmied

"
Gerh . Hoting -Donner-

schwee , Tischlermeister Joh . Hollw -sge-Groß -Bornhorst und
Landmann Diedr . Helms - Etzhorn . Außerdem ist für den
verstorbenen Brennereibesitzer Joh . Hilbers - Etzhorn für den
Rest der Dienstzeit ein Ergänzungsmitglied zu wählen . Dis
ausscheidenden Mitglieder können wiedergcwählt werden.
Das Wahllokal befindet sich in Ohmstede bei Wirt Siebeis.

8 . Brake , 12. Nov . Heute begann im hiesigen Union-
Hotel die G e s I ü ge l a u s st e l l u n g des Vereins der
Geflügelzüchter für Brake und Umgegend . Die Beschickung
ist in allen Teilen reichhaltig . Mit der Ausstellung , die bis
morgen dauert , ist eine Verlosung verbunden.

* Lehmden , 12. Nov . Der hiesige Klub Lehmd -e n
hielt bei guter Beteiligung am Donnerstag seinen Herr¬
sch a f t s b a 11 ab . Für Küche und Keller hatte der Ver¬
einswirt Kleemann bestens Sorge getragen , und unter den
schönen Klängen der Schreiberschen Kapelle aus Oldenburg
amüsierte man sich aufs Beste, bis der grauende Morgen
die Gesellschaft auslöst -e und jeder Teilnehmer befriedigt über
den schönen Verlauf des Festes sein Heim aufsuchte.

Z Bant , 12. Nov . Der Gemeind erat beschloß in
zweiter Lesung die Neuherstellung der Wilhelmshavener-
straßs , was 76 000 -K kostet. Den Lehrern an der Bürger¬
schule wurde der Gehaltszuschlag von 6 Prozent bewilligt.
Das Oberschulkollegium hat angeordnet , daß der Leiter der
höheren Mädchenschule, Herr F . , vorläufig vom Amt zu¬
rücktreten muß . Es wurde nun eine Kommission eingesetzt,
die Vorschläge machen soll, was nun zu geschehen hat . Der
Gsmeinderat war damit einverstanden , daß an den Land¬
tag eine Petition betr . Errichtung einer Stadt Rüstringei!
gesandt werde.

() Wilhelmshaven , 12. Nov . Das Bürgervor¬
st e h e r k o I l e gium Hielt gestern nachmittag eine öffent¬
liche Sitzung ab, in der beschlossen wurde , an der Oberreal¬
schule Ostern 1911 zwei neue Oberlehrer (anstatt zweier
Ssminarkandidaten ) anzustellen . — Bewilligt wurden 337
für einen illustrierten Aufsatz über die Stadt Wilhelms¬
haven , der in der Hannover -Nummer der „Illustrierten Zei¬
tung " in Leipzig (I . I . Web« ) erscheinen soll.

Gm Muss HeilNerfahVeUs
Seit der Entdeckung des Sauerstoffs haben die Anschau¬

ungen der Aerzte über den Zusammenhang der Lebens-Vorgänge
eine wesentliche Aenderung erfahren. Man - erkannte, daß das
Wohlergehen der Menschen von einer stetigen- und ausreichen¬den Zufuhr von Sauerstoff abhüng-t, und daß Sauerstoffmangel
die Ursache vieler Krankheiten sei . Daraus schloß mgn ganz
richtig, daß derartige Leiden durch vermehrte Sau -erstosfzusuhrwieder geheilt werden können. Die vielfachen Versuche aber,den Sauerstoff für diese Zwecke nutzbar zu macheu , scheitertenalle daran , daß es nicht gelingen wollte, -ein geeignetes un¬
schädliches Bindemittel zu- finden, um deu Sauerstoff , unserLebenselement, derartig festzuhalten, daß er bei der Einfüh¬
rung durch den Mund erst in den inneren Organen des Kör¬
pers als aktiver ( tätiger ) Sauerstoff zur Abspaltung gelangenund so seine segensreiche Einwirkung auf die Organe entfalten
konnte . Die Losung dieser Aufgabe ist aber schließlich unserer
Chemie, welche ja vor keinem Problem Halt macht, doch in der
zufriedenstellendstenW-eise gelungen und zwar durch die Dar¬
stellung eines Präparates , welches aus einem weißen, völlig
giftfreien und fast geschmacklosen Pulver besteht , das sich bei
individueller Dosierung in der Praxis bei allen Nervenleidenund Stoffwechselkrankheiten (Gicht, Rheumatismus , Zucker -,Magen- , Nierenleiden, Darmträgheit , Hämorrhoiden , Arterien¬
verkalkung, Blutarmut usw .) glänzend bewahrt hat.

Zahlreiche Aerzte haben die Kur an sich selbst versucht und
sie ihren Patienten empfohlen. Schließlich (1907 ) wurde das

Mittel auch in die Arzneiverordnung der Königlichen Univer¬
sität Berlin ausgenommen.

Die Kur richtet ihr Hauptaugenmerk aus die Beseitigungder Grundursache der Leiden , auf die Befreiung des Körpers
von . den abgelagerten Selb -stgifren — durch , gesteigerte intrazel¬lulare Oxydation und durch bessere Ernährung , d. h . leichtere,
vollkommenere Verdauung der ausgenommenen Nahrung . Auf
diese Weife wird erreicht, daß der Organismus von dem im
Blute kreisenden und in- Pen Zellen abgelagerten Stoffwechsel-
schlacken befreit, sowie daß der natürliche Spannungsgrad (To¬
nus ) seiner Nerven und Gew-ebe wieder hergestellt wird.

Einige Beispiele werden besser als alle andere die große
Bedeutung der neuen- Kurmethode beleuchten:

Nervenleiden, vr . insä . L . in- B , der hochgradig nerveu-
leidend war , schreibt: „ Bitte um weitere Sendung , da ich vom
der -ausgezeichneten Wirkung geradezu begeistert bin .

" Der¬
selbe Arzt schreibt einige Monate später : „ Nachdem ich an mir
die Vorzüglichkeit Ihrer Präparate zu konstatieren Gelegenheit
hatte und mein relatives Befinden sich fabelhaft gebessert hat,erlaube ich mir usw .

"
Iw . nasä . H. in H. schreibt : „Da ich direkt wunderbare Er¬

folge zu bemerken Gelegenheit hatte , die sich infolge der Sauer-
ftoffhehandlung -ergeben hoben mußten, will ich auch hier das
Gute resp . Beste für meine Klienten herau-ssuchen und bitte
Sie usw .

"
Gicht. Es ist mir ein Bedürfnis , Ihnen mitzutnlen , daß,

trotz Abmahnungen meiner früheren Aerzte, Ihr Heilverfahren,
welches ich nun wühl schon seit etwa g Monaten benutze , einen
s-chr MÄstigen Mid nachhaltigen Einfluß aus Mein altes Gicht-

leiden aus-geübt hat . Ich . habe nie wieder seit dieser Zeit einen
dieser peinlichen Anfälle gehabt und kann bis heute vollständige
Heilung konstatieren. Hochachtungsvoll M . I .

"
Rheumatismus . „Mit dem Erfolg der Kur bin ich fehl

zufrieden. Die jetzigen kalten Winde, die sonst für Len Rheu¬
matismus stets das Gefährlichste waren , sind nun schon wochen¬
lang ohne wesentliche Wirkung, während es früher bei solchesWetter kaum auszuhalten war . Ich bin Ihnen sehr dankbar
und möchte Ihnen raten , Ihre Annonce einmal in eine Fa-ch-
zeitung einrücken zu lassen . Meiner wärmsten Empfehlung kön¬
nen Sie stets versichert sein , und ermächtige ich- Sie usw . C-,
Oberförster in D .

"
Zucker . „Ich bitte um Zusendung nachstehend verzeichnet -er

S -anerstoffpräpa-rat -e . Es sind das dieselben , die der Frau M.
hier geholfen haben, die 8 Proz . Zucker hatte und nach Gebrauch
zuckerfrei war .

"
W -er nicht bloß zur Heilung , sondern auch zur Verhütungvon Krankheiten sind die Sanerstoffpräparate von höchstemWert . Besonders alle diejenigen, für welche wegen weiter Ent¬

fernung ärztliche Hilfe nicht ohne Weiteres erreichbar ist, soll¬
ten nicht unterlassen, durch mäßigen und rechtzeitigen- Genuß
der Sauerstoffpräparate ihre Säftemasse von allen Stosfwech-
stlschlacken rein zu erhalten und somit ihrem Organismus die
höchste Widerstandskraft gegen alle uns so vielfach ! bedrohenden
Krankheitskeime zu sichern.

Näheren- Aufschluß über das neue Verfahren und . weitere
Heilberi-chte enthält eine Broschüre, welche das Institut M
Samerstoffheilverfahren, Berlin 877 . 11/53, Schünebergerstra-ße
Nr . 26, gratis und franko versendet.



üeuls di» !

Verkauf
eines

MWlichbelezeiieil
Oldenburg. Der Kaufmann

Heinr . Hitzegrad senior Las . will
sein zu Oldenburg , Achtern¬
strage Nr . 34 , in bester Ge¬
schäftslage Oldenburgs , in
der Nähe des Marktes und
mit ganzer Front vor der sehr
verkehrsreichen Ritterstrabe
belcgencs Geschäftshaus

Deutlich meistbietend verkaufen.
Zweiter Berkaufsterini« sieht

an auf

Ilkgßtag,
k» Iß . R«« br . i>. Z.,

nachm . 4 Uhr,
in Wahndecks Hotel, Inhaber:
Kiewesick.

Das Geschäftshaus ist groß
md geräumig und enthält vor»
-iigliche Geschäftsräume u. »Ein¬
richtungen.

Ein weiterer Verkanfstevmrn
soll nicht stattstnden: bei irgend
einem annehmbaren Gebote soll
i»cr Zuschlag erteilt werden.

Kaufliebhaber laden ein

VMMWAWW,
amtl . Ankt.

Eversten - Oldenburg.
Hauptstr. S . — Fernspr . 1111.

Verkauf
vo»

Ws - ilHtslW-
Pchri.

Osternburg . Das den Erben
tes Rentners Fr . Koop gchörige,
zu Oldenburg im Damm 13/14
beim Großh . Schlossen . Palais
Lriberst günstig und angenehm
belegene , in sehr gutemZustande
befindliche Zstöckige

Wöhll - u«

enthaltend 2 geräumige Läden
md 4 komplette Wohnungen m.
Gas- u. Wasserleitung nebst
großem Hofplatz mit Einfahrt
u. groß. Stallgebäude (beson¬
ders für eim feineres Cafs ge-
ejgnerj und das daneben (inn.
Damm 15s belegene, ebenfalls
mit Gas - u . Wasserleitung ver¬
sehene und in> gutem Zustande
befindliche

Ws - rr . GkstzWans,
enthaltned 2 geräumige . Läden
Und 2 gute Wohnungen, haben
wir mit Antritt zum 1, Mai
n. I . zu einem billigen Preise
unter der Hand zu verkaufen,
und bitten wir .Reslekramten,
sich baldigst an uns zu wenden.

A . Bischofs L Grimm.

Verpachtung
m Grünland

in Wehnen.
Rastede. Hausmann D . Boe°

dcckcr in Wehnen beabsichtigt
seine

im Stroth und die Strothwisch
>n beliebigen Abteilungen ans
6 oder 12 Jahre zu verpachten.

Reflektanten- wollen' sich an
Boedecker oder an mich wenden.
^ Degen, Aukt.

Zn verk. 1 Hatz « , 2 Hennen,
Selbe Orpington.

Milchbrinksweg 4ck.

ö

dlsus , sovis stv -as denutrls
tisi-rsÄinttlicbö

UliM WWl,
vlmüld. WM ».
Irua -slullM , Wsrll

aut Onmmi unä Ltssn,
sovis kübschs ?nnx - Wagon

SMpLötllt

L.»ß. l.evs
'8

S» I>M ! UMN S.

üläellburg. L V.
MsMitglieder sind ausgenommen:
Tsaden, Tietje, Hundsmühle»,

Kolonialwaren.
Sturm , Bertha, Elovpenburger-

straße, Putzgeschäst.
Grewe , Heinr., Klempner,Ulmen¬

straße 10.
Ohmstede» F.» Achternstr ., Manu¬

fakturwaren.
Vlohm, H ., Lindenstr . 58 , Kolo¬

nialwaren.
Dammermann , Hauptstraße 44,

Weißwaren.
Doering, Franz, Nad. CH . 7b,

Kurzwaren.
Bruns , Alexanderstr. 25a, Kolo¬

nialwaren.
Dösberg , Georg» Rastede, Kolo¬

nialwaren.
Anger , Meta , Nadorsterstr . 6,

Kaffee u . Consttliren.
Nr . 361 Oeltjenbrnns , Died-

richsweg116 , Kolonialwaren.

Eberkörrmg.
Nachdem vom Amtsrate ge¬

nehmigt, daß die Termine zu
den Nachkörunge« der Eber im
KörungsverbanveAmtund Stadt
Oldenburg nach vorheriger An¬
meldung der Eber bei dein Ob¬
mann Th res von diesem ein¬
gesetzt werden , so ist der Termin
z,Ur Anmeldung bis Sonmag,
den 27 . d . Nits. , angesetzt . Die
Termine der Vorführung werden
d,n Eberhaltern vom Obmann
mitgeteilt.

Vornhvrst. Zu verkauf, ein
Bullenkalb. D. Denker.

IWÄ - Ms!
^ und Ersatzteils stets vor - '

rätig in der

Srhivlmn -Alögme.'
s . Rede !,, Achternstr . 24.

ösb ^ - Usge
zu verleiben.

ZLkMLlwn Vkogerlö
Achternstr. 24.

Boll -Badewannea,
Kinder -Badewannen,

Sitz -Badewannen
in großer Auswahl und

ÄILSSSIkSl tÜilÜI.

B » Klövekorrr-
Spezialgesch. in Haushaltungs-
maschinen an gros n . an ckstail,

5 4 Achternstr . 58.

Moderne

SkielpsyMe
in Kassetten und lose-

Lrusl Völker,
Langestr. 20. Heiligengeistslr. 6.

lkANVkSWS .!
Kl. Kirchenftr . 4s.

Diese Woche:

Lins fahrt
auf ösr Llbs
von Dresden —Außig.

N

VLÄvrrkrui ?s 1.

o ». LotzsI-HurrteNu » .am 10., II. u . 12. Dezember 181V in den oberen Räumen der Markthalle.
Beste Gelegenheit zur Anschauung eines guten Sängers.

Los mit Eintrittskarte 8V Psg, °7WW_ WM" Ziehung am 1 1. Dezember rr.

Oläendurser 5cdackklub.
Montag , den 14 . Aov., abends 8X Uhr, cm Hotel „ Anton Günther " :

MMW - Vorstellung
des Schachmeisters LssritisviLt , Hamburg.

Eintrittsgeld für Nichtmitglieder 1 »kl.
Karlen sind im Pereinslotäle sowie abends an der Kasse erhältlich.

Den geehrten Vereinen PP.
Halts ich meine neuen, Hellen , geräumigen und komfortablen

WMILrsLLNlL 'LLtiGM.
sur Bälle» Kränzchen , Jammsrkaffees rr. bestens empfohlen.

Prompte , koulanie Bedienung. Billige Preise.
k. ksriWZI. öÜ« M . „MggM»g

"
. - 6 'L"

Sonntag , den IS. November:

Or -sssSi » Lall,
verbunden mit

hnmoristischen Unterhaltungen.
— A » itreten des berühmten —

WiisI - I!» i!M iisrl «olr lV. AI da.)
Als Neuheit:

Her Bohileiikcheütnz. — UüerrGilUeii.
ES ladet sreundlichst ein

N . lbrsubcssn.

LcLs MexAMsr - Chaussee unä
ZürZsrduscLAMeg,

Fernsprecher 1643 . Feruspescher 1643.

LMlWigW
kMllM - kWlSIirWl.

T Grcht hkstk R « « lichkntk». A
Prompte Bedienung.

« --- --m. la Helle und dunkle Biere . —

8o»lltH »Mm. Lovrert.
MSM ÄHLLMSiSlGllt : :

lusrello von IV. klorisse ans
Lieinroicbllunge » von l. Vstzav

NsÜilievK. IlltMlMtllk !N . 4.
Ein Versuch wird Sie sofort überzeugen, daß meine

Margarine:

, IMW
"

Mnd M ^
verwendet werden kann ; ferner empfehle ich stets frisch:

Pfund W ^ ^ ^ L 922,
mit süßer Mandelmilch verbuttert,

als beste Pstanzen - Butter -Margarine der Gegenwart.

krieär . kls ^ er , Ziih . 1 . K . Ijaäen,
Hundsmühlen.

Wn W ich. Inm 3 !.
k. L. MlerbMk.

- OILvLtSs LLHÄ k ' arvsriSi ' uorLVlsriSLr -
ZISlvsULLHLHASu u . Nulwsirks LriD / 6l ! o
ZrEiLlLMLS ;r SvttLÄlkVNKldDLrlLLLLlS sie.

Billig zu verkaufen ein
Petrol .-Kronleuchter.

Eversten . Hauptstraße W-

Zu kaufen gesucht eine guter-
haltene Chaiselongue. Off . er¬
bitte «Harmonie", Nsterrchurg.

Billig zu verk . gut erh. riaclck-
Oksn mit Zubehör , 1 fünfarm.
und 2 dreiarm . GaskroMeuchter,
1 runder und 1 ovaler Tisch.

Eversten , Wienstr. 2.
Rastede. Habe ein tadellos

erhaltenes

zu verkaufen Luise Fickern.

Wellbllkg . L V.

HllWtrersMiiilililg
am Freitag , Sen 18 . Nov.,

abends 9 Uhr,
im 7l,irr« ri QUurtrsr.

Tagesordnung:
1. Berrchterstanung über die

Verbandsverhandlungen in
Freiburg.

2. Vorstandswahl für ein aus
geschiedenes Vorstandsmit¬
glied.

3. Revisionsverband.
4. Verschiedenes.
Mitgliedskarte ist am Eingänge

vorzuzeigen.

Wlw
Neue tadellose Tanzfläche.

Flotte, volle Musik.

Sonntag , den 13. Nov.:
- -

Anfang 4 Uhr. Entree frei.
Aufmerksame Bedienung

durch
Vlstrlvlr Äls ^ sr.

^ SSI.

äss

Kunft-Oerelns
HL

^ uSusteum.
KeSKust vom 15 . Xovember

dis 15 . v «L6wd«r.
8ouutax8 voll 1V —4 lldi -,
Alttrvovds von 11 —4 Udr,
»L ävu auäeren laxen vvu

11 —2 vdr.

Ulatritt kür MtZIiscksr krsi, kür
dflcdtmitAliocksr 50 UkA.

vsr Vorstsirck.

Verein

Zugenckschutz.
Eemiitlicher Dchmlixg

am Donnerstag , 17. Nov.,
von 41L—614 im Anton Günther.

WWWWWU

lUllendurg.
Freitag, den 2. Dezember:

Ls8 i»o - Zs !I.
Anfang 8 Uhr. Ende 1 Uhr.

(Tischkarten sind zum Preise von
2.50 ^ beim Kasinowirl bis zum
29. November zu lösen , später
erhöht sichder Preis auf 3.50 ^t .)

67

Z . vk . ein sch ., gr„ eis . Stuben-
ofen . G. Vunjes, Steinweg 1.

Höven.
Am Sonntag , den 20. Novbr.

. . Ball . .
des

Kegelklsbs „ Zur Aßt
"

,
wozu sreundlichst emladen

Der Vorstand.
D. Paradies.

»NMMtM
Morst.

Zur Feier des Geburtstages
Sr . K. H. des Großberzogs am
Sonntag , den 2V . d. Mts . :Ball
bei», Kam. D. Rathje » (zun
schiefen Stiesel).

Anfang 6 Uhr. Entree frei.
Um recht rege Beteiligung bittet

'
_ Der Vorstand.

MM WM.
Jeden Sonntag:

Mockturtle.

Mein . Wer
n . SeMeen.

Oldenburg»

chmnlm.
verbunden mit GebuetStagsfeie.
S . Kg. H. des Grotzherzogs am

Meustaß , d . 15 . Dsv »,
8X Uhr, in der Bavarih

bestehend in
Freisschießeu, Kommers
mufikas . Mnterhattung.

Gäste sind herzl. willkommen
Um zahlreichen Besuch bittet

_ Der Vorstand.

Heute , Cmtag abeu !»,
b/«6 uhr-

Ferev des

2? .Mktsfeße§
des

CoangklifchM Miilttler-
u . Jünglings - Kereins

zu Oldenburg.
Alle Freunde des Vereins

werden hiermit zu der Feier
herzlichst eingeladen.

kollsolttili- Klub
Koll -»kil.

Konplonsomlolünz
am Dienstag, den 18 d. MtS,
abends 9 >L Uhr, Rndelsburg,

Tagesordnung:
1 . Aufnahme neuer Mitglieder
2. Wahl des Vorstandes,
3. Festsetzung der Statuten,
4. Verschiedenes.

«MÜselM,MM"
(kaufmännischer Verein)

Olljsnbui -g.
Klubabend für Mitglieder jeden
Montag von 9 Uhr ach Biblio¬
thek und Zeitschriften stehen den
Mitgliedern unentgeltlich zur

Verfügung.
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für Airfertigung von
MI»! II . SM» I !I 8jilll>k
von Buchstaben und II . UvdßAS,

NH !mstr . 17 . Tel.M.Monogrammen rc. er¬
bittet recht frühzeitig

Scefeld. Die! zum Ncechlatz
»es Bäckermeisters I . A. Hübe¬
ier zu. Tossens gehörige

iestehend
' aus:

aj den zur Bäckerei eingerich¬
teten!, sehr günstig in Tos¬
sens belegenen neuen Ge¬
bäuden nebst Obst- und Ge¬
müsegarten, groß 742 gm,,

oj einer ganz in der Nähe des
Dorfes Tossens , belegenen
vorzüglichen Weide , groß
1,1688 da,

,oll mit Antritt zu Mai k. I .,
oder früher verkauft werden.

Zweiter öffentlicher Verkaufs¬
termin ist angesetzc auf

Montag
Sk« 21 . Naa . d. Zs .,

nachm . 3 Uhr,
m Gränes Gasthause zu Tossens.

Kaufliebhckber ladet fr-ennd-
tichst ein

n . von kietken,
Auktionator.

A Heste Nr. S.
l !> WWeWsle

L -iitsß Nr. ö.
ZkiEe °«Slke 1s Pst.

S Zeißessiübtt Ä Pst.
Serüss,

Eseusteahe2,_
Z« verk . : 1 Sofa , Bett, kl.

schrank , kl . Ofen, Hängelampe.
W. Schröder, Hundsm. CH . 125.

» IM II . ÜWSlMI!
vo«

plügel u . kianos
sauber «ud billig.

Lsrl IrtMso,
Klaviermacher u . Stimmer,

Nadorsterstr . 97.

FstziieilKe1»ec!Le,
Hannover.

Vereins - Bedar sartikel . —
Stritckhanseu. Zu verpachten

zum 1 . Mai 1911 eine

Köterei.
groß 11,1872 da, sowie verschied.

Fettweiderr
zu Colmar , Strückhausen und
Sürwürderwurp belegen.

Byl, amtl. Aukt.
wird zum Räuchern
angenommen.

Peter Waesina, Dounerichwee^
Daselbst Puter zu verkstusen

Geksintzte
WMer:

L ZameNllij , iio.
1 Herreurad , fast neu, 7V.
1 Herrenrad, sehr gut erh. , 9^mit Freilauf u . Rücktrittbr. ^

Keopg l-Ambpeetii»
tangestraße 73.

Zu verk. fast neuer zweiradr.
Kasten -Handwagen.

Milchbri-nksweg

Wie.
beliültingstr . 9.

Sgerlrl - llezelM
kür

liLnüsokuke,

Knawaitön,
Nkk '

k' 8N-^ L80ks,
Vamen - Küplel.

M l^ srnsprsoLsr 1VS1.

6. Lrimckorkt, LelileeserWister,
Vsorgslv . LL. Ovrrrspv. 1V 83.
kleben meiner Kunst - und ksuscdlossersl über¬
nehme icd von jstrt ad auek Installationen kür

elektrische Liebt- m«! kraktLiilLW ^
jeder ^rt . — leb bitte, mich auck in diesem

Ni back mit ^ukträgen , kür deren beste äuskübrung ,
^ : icb Sorge tragen werde , ru beehren. : H
i2SSSSS2SSSLSSLZS8SSSSS2SSSSSSSS !i

m drsueUisk . roNlie LMlrverk!
sind insiiie

küosU. LLdov o. kvbtssv
üdsrall stostuullt.

Oktsrisrs bis ^ eistnaoliteii:
1000 stests Würm, sonst 5.00 Nst . pro 2astn, kür!

nnr 3 .50 Nst.
1000 Ktüost , sonst 3 60 lVIIr.) kür 2 .50 iVlst.
1000 Ltüost, sonst 3 .00 List., kür 2 . 00 Nir . pro I

exstl. Xautsostustplatts.
LIIs Lorten ^LÜnküllunAsn billiZst.

— MjästriZe st'aosttätiAsteit . —
Orosss elesttrisoste wnsostinolls MnrioütnnA

vorüanäen.

Instuster: D.
LirslLS

SLUkZSr ' ISI ?,
i . O ., Lrsitostr . 1a. "

L.IN 1 . November d . 8. Habs leb

im i. luiMiiiHM'
hier übernommen. Ls ist nack vis vor
mein eitrigstes Lsstrsben , mir ckurcb
ausZs^siebnels Ostranlcs und Speisen
sowie dnrcb aukmsrlcsamsLeckisnunZ
das IVoklwollenmeiner verehrten Oastv
2 N sichern.

Ich verweise besonders auk meine
rsickhaltlAê IrSucürsi 'lS mit kleinen
kreisen und meinen vorzüglichen
MlttsgstlsoN Abonnement 1,25 ^tt ) .

Oldvadurg 1. 6r . , hsovbr . 1910.

VUK . Nülä - r.

Vrausrei öod. Vlvär. LKIvrs
Vldoirlirivg,

empfiehlt ihr
DGAL ^ KVZLVK ^ ilssuvi ? : :

wie
Ks8LÄSMs :Iri?LiL (nach Münchener Ach

zum gefl . Bezüge in Syphons von 5 Ltr . und Flaschen von
und is Ltr. Inhalt.

Tis Reinigung der SyobonS und Flaschen erfolgr durch die
neuesten, den Höchsts» hygienische« Anforderungen entsprechen¬
de » Einrichtungen.

Der Abzug der Biere erfolgt direkt vom Lagerfatz aus de«
Lagerkelleru in die Syphous und Flaschen.

Die Biere bebaken dadurch die volle Güte und Reinheit , den
Gehalt an Kohlensäure und werden so in Lenkbar bestem , der
GesundheitzuträglichstemZustandeden Konsumenten in Original-
süllunz zugesührt.

Jeder Syphon und jede Flasche trägt einen Verschlußstreifen
mit dein Aufdruck:

M ^ ÄMSI ? GL — I ^ iLLlMMUe

V.
v . kk.

li3NLl6l886ku!G,B6p!Lur'"
Oldenburg, Langestr . 84 .

GrSiidl . lliiknicht LLL .L - «
Rechnen , Stenographie , Wechselt ., Korre¬
spondenz , eins- u . dopst . Buchführung usiv.Ausbild , zum Kontoristen , Maschinenschr .,

Stenograph . , Buchhalter;
zur Kontoristin . Stenotypistin , Buchhalterin re.

Vorzüg!. Erfolge nachweisbar . KostenfreieStellenvermittlung.
Vormittag -, Nachmittag- und Abend -Kurse.

Besucher der Schule erhielten nach Ausbildung säst sämtlich sofort
gute Stellungen.

Eintritt jederzeit. Mäßige Preise. Prospekte gratis » . franko.
WMÄ . MMTLÄ.

85 Branntweinhefe
liefert an Bäcker und Wiederverkäufe!

kustsv « iömken. LWchrHt tl.

Neues ZweifMNilienhmis iw
Eversten, Stadtgrenze , m. schön.
Gart , w groß . Torfmoor urck. d.
Hand zu vlerk. >Pr . 8000 H Zum
Kauf sind ev . 500 -lb nötig , alles
andere bleibt zu 1 Proz . stehen.
Näheres Haareweschstraße 84.

Anzuleihen gesucht zmn 1 . Dez.
d. Js . auf ein an der Lange¬
straße hicrs . bclegenes Geschäfts¬
haus in gemeinem Werte von
86 000 nach voreingetragenen
27 500 ein . . Betrag von 2 b.
5000 K..

Oldenburg, den 10 . Nov. 1910
Rechtsanwalt Schwartz.

zn ; !üeiheu gesnU
auf sofort und 1. Mai 1911 aus
1 Hypotheken : 59M -lb, 6MO ^O,
7000 8000 2 X 10 000 F .,
15 000 -L, 26 000 F -, 35 0M X,
54 000 Zinsfuß 4—4lb

Aus 2., sehr sichere Hypothe¬
ken : 5000 X , 6000 2 X
10 OM Zinsfuß bis 5 A>.

C. Lübbe », Auktionator,
Oldenburg, Bergstraße 5.

« iel -kesucke.
Ges. z. 1 . Dez . kl . Oberwoh «.,

am liebsten im Heiligengeisttorv.
Off, u . 8. 252 a. d . Expd. d . Bi.

Handwerker sucht möbl. Wohn-
und Schlafzimmer mit Werk-
stelle. Offerten unter S . 250
an die Exped. dieses Blattes.

Gesucht z . 1 . Mai 1911 eine
sep. Unter - oder Obcrwohnung
im Preise von 250—300 X für
Beamten s3 Pers .) . Heiligengstr.
bev . Auss. Off. unter S . 295
an die Exped . d. Bl . erbeten.

I . Mann erst . Log. H.boldtst. 24.
Z . v. St . u. K- J ohannisstr . 4a.

Auf sofort oder z. 1 . Dez. ein
freundst möbl. Zimmer m . Kam.
zu. verm. Ziegelhofstr. 69 . oben.
Z. v. z . 1. Mai n. I . sep. Unterm .,
2 St . , 2 K. , K . usw. Sophienstr . 3.

Zum 1 . Dezbr . Stube mit
Kammer zu vermieten an bess.
Herrn. Peterstraße 12.
Frdl . Logis z. v. Jul .-J)tosenpl. 1

Zu verm. auf sofort oder spät,
schöne Unterwohnung f . 350 ^k..
S -chöw am Holze belegen, in der
Nähe des Zisgelhofs, neweL
Haus . Auch bin ich geneigt, das
Haus zu verk ., pass . f. Rentner,
der ruhig u. angenehm wohnen
will. Näheres Prinzessinweg 47.

Zu verm. frdl . möbl. Wohn-
u . Schlafz. Wallstr . 13, Part.

Klein. Zimmer m. Bett zu
vermieten. Kurwickstraße 7.
Möbl . Zimm. u. K. Bergstr . 18.
Möbl . Wohn- u . Schlafzimmer
zu vermieten.
Stau 22 , Ging, kl. B-ähnhofstr.
Frdl . Zim . z. dm . Rebeiistr. 15.
Z . vm . möbl. W. u. Schlafz., m.
od . o . Pens . Nadorsterstr . 8 . Pt.
Zu verm. frdl . Stube u. Kam.

Humboldtstvaße 36.
Frdl . Zimmer mit Bett zuverm. Lerchenstraße 9a, ob.
Bäckerei, in voll . Betrieb , m.

groß . Mt . Kundenkreis, gegen¬über d. Schulen , z. 1 . Mai z . vk.
od . zu verm. Wo ? sagt die Exp.

Vsrlarsn
Verl . v . Theater , Steinwegz.

Ziegelhof gold. Kneifer. G . Bel.
abzugeben Filiale , Langestr. 20.

Verl , auf dem Wege v . Bahw-
hos nach der Cäcilienschüle ein
Zirkelkasten. Abzug. Mg. BEp
in der Filiale , Langestraßs 20.

Jg . Mädchen s. Stellung , am
liebsten f. d. ganzen Tag . Näh.
in der Exped . d. Bl.

Stollhamm -Mitteldeich. Ein
in

. allen landwirtschaftlichen Ar¬
beiten erfahrener , vom Militär
entlassener junger Mann , der
alle Arbeiten mit verrichten
will, sucht auf sofort Stellung.
Zu erfragen bei Gastwirt Ml-
sing in Stollhammermitteldeich.

Junge Frau , 24 Jahre alt,
sucht Stellung als

Haushälterin,
wo selbige einen Haushalt selb¬
ständig führen muß. Schriftliche
Off, u. S . 296 a . d. Exv. d. Bl.

Fräulein sucht sof. od . später
Stellung zur selbst . Führung d.
Haushalts oder als Stütze.
Prima Zeugnisse. , Off . unter
W. C, pM . WMerstM . . . .

MZNNttÄ, - .

Neusüdsnde b . Rastede . Suche
zum 1 . Februar od . später einen

Knecht
von 15—18 Jahren für leichte
Arbeiten. Wiüj. Albertzard.

Bürgerjelde.
Ostern ein

>esucht zu

Lehrling
für meine Schwarz -, Weiß- und
Graubrotbäckerei

8. Tuvenhorst.
Gesucht zu Ostern

1 Lehrling
ine KupferschmieVlfür ineine Kupferschmieverei.

Sohn achtbarer Estern.
Karl Müller , Hofkupferschmied,

Gaststraße 28._
Vsrkvstsrir

lisksrs ick isde Oarnitur Osusr-
wätcks, wsitz u. bunt , bsttsbend
aus Kraxen , dlLntcksttsn n .Vor-
ksmd 2 N Nark 2.—. lllso ebne
Kapital kann sich jeder sin Vsr-
sandbaus einrichtsn . Tispdir-

vauerwäsede - Industrie Komet ",
itsmdurg 38 , 8ed >iess!aci, 86.

Mail L^WLva -L
Vertreter für W unsere
ttlllli - lWNM «.

bestes Fabrikat M gesucht . Ga¬
rantiert höchste W Provision.
Möglichst mit dein A Artikel
vertraute Herren , wollen sich M
»leiden.
Zsxoais vausrrossckS -Vertrivd

Lsurdurs , Steindainm 12.
Gesucht zu Ostern

L Lehrling.
Aug. Rave , Schlächtermeister

. Haarenstraße 21._ _
UllkiSiN k«r « sudlungs - 1sbüiOill Commis von 11Commis von
Erste Woblfahrtseinrichtungen!

Größte kaufm.
Men - Vermittlung;

ürPrinzipal u . Gehilfenkostenfrei.
Landesgeschästsstellef. Oldenb. re.
Bremen , Dkrnsir . Ml.

Nordenham-Atens . Für eine
größere Landwirtschaft Buija-
dingens suche ich zum 1 . .Mm k-
Js . einen

iunzen Mm,
der alle vorkommenden Arbei-
tne mit verrichten muß.

G . Brörken.
Rastede. Ein jüngerer , tüchr.

ZAeii>ergehilfe
findet sofvrt dauernde Befchiäf-
tigung bei

G. Gebken,
Inh . : Ad . Tegtmeyer.
Mentzhausen. Gesucht auf so¬

fort ein jüngerer

LHmtkjesele.
H. Sandersfeld.

Für ein lsies. Kolonialwaren-
geschäft wird zum 1 . Jan . ein

jiiWM Gehilfe

Anf^ sofort ein

Adolf Müller , Haarenstr . 4P
Vöi'ir'Ltkr' - ÖHN?
Sehr bedeu -tende Zigarren-

fabrik, gleichzeitig Inhaberin
einer Zigarettenfabrik , suchi
tüchtige , m . Kaufleuten u . Gast¬
wirten bekannte Vertreter geg.
hohe Provision . Offerten unter
R . 257 F . M . an Rudolf Moste.
Mannheim.

Strückhausen. Gesucht zum 1 .
Mai . 1911 für -eine größere.
Landwirtschaft -ein

LlLGGZLl
von 18—20 Jahren . Näheres
durch_ Bhl , amt-l . Aukt.

Gesucht für sofort ein

Wilh. Mülder,
Hotel Zur Post , Staustraße 16

Ohmstede . Gesucht aus sofort
ein zuverlässiger

Knecht.
Joh . Bakenhus,

Dampsmnhle Ohmstede.

gesucht . Schriftl . Off . an Frau
Havekost, Soellenv. , Gaftstraße.

Gesucht zu Ostern oder Mai
1 UMerlehriing.

H. Pralle , Bürgereschstraße71.
Gesucht zn Ostern ein

H. Röbken , Maurermeister,
Erevste«. _

Gesucht zu Ostern 1911 für
mew Kolonialwaren -- , Wein- ,
Tabak- u . Zigarrengeschüf-t -ein

Lehrling
mit guten Schnlkenntnissen.

August Srheelje,
Oldenburg i . Gr.

Etzhorn. Gesucht zu Ostern
oder 1 . Mai 1911

! Käekkplklrnling
unter gnnst. Bedingungen und
bei .einer jährl . Vergütung, so¬
wie zum 1 . Mai

!. l(NSLkt.
Fritz Hemmyoltmaims,

_ Bäckermeister.
Zum 1 . Januar ein tüchtigerKommis

für Kontor und Laden.
Gustav Wiemken, Hoflieferant.
Stellung erhalt , junge Leute

nach kurzer gründl . Ausbildung
in meinem Büro a . Rechnungs¬
führer , Amtss-ekvetär , Verwalt .,
Buchhal-t ., Kontorist, auchschri-ft-
lich -ohne Berufsstörnng . .Pro¬
spekt frei . August Stein,

Leipzig-G . 14, WuMenstr. 1,

rs uvlrvir ? ? 81 « ? ?
Iislrs » ? VsikÄLsirslI
Uebernehmen W Sie W den Z
lohnenden 88 VertriebM meiner
M erstklassigen DZ

Lsivr vsllemsIM
an A Private . W Exira -Provi-
sion W für bewährte Dauer-
wäsche - Reisende. Dl. IKuoüs'
ssrrlor , Düsteldors 39.

Wewnetze.

Gesucht ein -einfächeA , tüch¬
tiges, junges Mädchen, das
außer Wäsche alle Arbeiten
übernehmen will. Offert , nnt.
S . 294 an die Exped. d. Bl.

Eckfleth . Gesucht auf Mai
e» kleine Magd.

_ D . B . Gloystein.

Nach BremeN
wird für sofort ein kräftiges,
ordentliches

Mädche«
für Küche und Haus gegen hoh.
Lohn gesucht.
Frau Julie Zeisner , Memen,

Philosophenw-eg 12.

kr» leine"
Stellenvermittlerin,

jetzt Vmgstr. 31, Ecke GW.
Jungs kELäeksN
erhallen gründlichen Unterrich.
i. Znsch « eide« u. Musterzeichne«.
Eintritt jederzeit.

Jöa Allerdisse«, Lindenstr. 2.

gewandte Hausmädchen u. gut-
bürgerliche Köchinnen finden st.
gute Stellen bei hohem Lohn
durch den Hamburger Haus-
srauenveroin, Hamburg. A-B - C-
Str -aße 57 . ZLugniisahsHrifteu
sind ein-znsenden.

Tüchtige

Verkusem
I für feines

Kurz - und
! Wollwarengeschäft!

Offerten mit Zeugn-is-
absch-risten u . Mld unter

I F . 8912 an Herm . Wülker,
Annonc.°ExP -eHtion, Bre>
men, erbeten.

Gesucht auf sofort ev. später
ein akkurates

Mädche«.
nichc unter 17 Jahren , f . häus¬
liche Arbeiten . Zu Ostern eu>

Lehrling
für mein gemischtes Waren-
Geschäft.

Karl Balleer,
Bardenfleth sWarflethj.

Gesucht auf sofort ein ordeutl,

Mädche«,
welches gut koche « kan », M
Alleindienen bei einzelner Dm»!
auf Etage. Wäsche außer dew
Hause . Frl . Wolde. Breme»,

Meinkenstr. 461,
Ecke Sonnenstraße.

Pensionen.
Pension für Dame«.

Fm UM , Mchr . ?.

lsGetzriiiig ::
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Sonntag, den 13. November 1910 5. Jahrgang,
Vas 6siaekraul.

Verwelktes Laub fiel auf die dunkle Heide,
Vom rauhen Nordwind zu. uns hergetrieben.
Und abschieduehmendhielten wir uns - beide,
Die Trennung war 's von Lebensglück und Lieben.
Sie sah mich an , lange und unverwandt:
„Vergiß mich nicht, die dir so ganz vertraut !"
Und weinend legre sie in Meine Hand

Ein Heidekraut.
Ganz leise sah ich dann mein Glück -entschweben ,̂Das einst ich fand, um schnell es zu verlieren.

Die Pflicht, sie rief . Durchs schwere Wanderleben
Mußt ich allein und -lieblos ferne irren.
Doch meines Herzens heißes Sehnen ging
Nach uns'rer Heide, heimatlich und tränt,
Wo ich! von lieber Hand dereinst empfing

Ein Heidekraut.
Gar , weit hat mich der Zeitenstrom getrieben.

Der Wünsche Lied ist längst schon , langst verklungen.
Von meinem Jugendglück sind mir geblieben
Nur rraute , selige Erinnerungen,
Vor denen Allmgssorgen schnell Zerfliegen.
Vor mir ein Stückchen Jugendhimmel blaut,
SeH einsam ich ein Liebeszeichen liegen,

Ihr Heidekraut!
Ruth Rawitz.

Lentiemen.
Skizze von Georg Ruseler.

(Nachdruck verboten.)
I.

Ein sonniger Spätsommertag . Die Straße ist eine
gut gehaltene Grandchaussee . Sie wird wenig befahren;
kein Fuhrwerk ist zu sehen. So geht es im Fluge dahin
durch die weite , blühende Heide , die sich in langsamen Wellen
hebt und senkt, durchsetzt von ernsten Wachholdern und leich¬
ten, fröhlichen Birken.

Das neue Auto ist vortrefflich , ein bequemer , zwei¬
sitziger Wagen . Es arbeitet '

so geräuschlos wie möglich
und hindert nicht die beiden Menschen , die darin sitzen , zu
träumen und zu dichten. Sie könnten mit einander plau¬
dern ; aber sie träumen wirklich , auch er , obgleich er mit
seinem Auge gewohnheitsmäßig das Feld beherrscht und
die Hände fest am Steuergriff hat.

Er mag etwa dreißig Jahre zählen und ist ein mittel¬
deutscher Gutsbesitzer mit energischem Gesicht und blondem
Spitzbart ; sie ist eine brünette Schönheit von fünfundzwan¬
zig. Sie weilte längere Zeit in seiner Nachbarschaft bei ei¬
ner verheirateten Freundin . Lange hat er um sie geworben
und um ihren Besitz gerungen ; gestern endlich hat sie ihr
Jawort gegeben , und heute durchfliegt er mit ihr halb
Deutschland , um auch die Einwilligung ihrer Eltern zu
holen . Es ist aber gar nicht daran zu zweifeln , daß er sie
erhalten wird.

Und sie träumen weiter . Vorüber fliegen l inks und

WstsrjsOe krauen - Silhouetten.
(Nachdruck verboten.)

ebaristte Nestner — Werthers Lotte.
Von Hans Schmidt -Kestner.

Als ich ein Kind war , hing über dem großen , alt¬
modischen Sofa -ein-so dunkelgrünen P 'lüschjgarnitur im
Elternhaus « -ein altmodisches Bild : in schwungvollem Oval
einten zwei goldene Schlangen ihre glänzenden Leiber zu
einem Rahmen , aus dem in matten , ungemein Zarten Far¬
ben -ein Frauena -ntlitz schaute ; -ein schöner, kleiner Mund,
eine feine , nicht kurze Nase , deren ideal -gerade Konturen
in gewölbten , schmalen Brauen über -ein paar träume¬
rischen, klaren Augen verliefen . Darüber leuchtete die
freie Stirn bis - zu den hochgetürmt -en Massen reichen Haa¬
res , -welches noch in langen Locken zu beiden Seiten eines-
wi-e durchsichtigen Halses zu dem edlen Nacken ni -ederrieselts.
Duftiges Gewebe hüllte in spitzem Ausschnitt den weißen
Busen ein.

Als ich -ein Kind -war , -stand ich oft auf jenem alten
Sofa und starrte jenem alten Bild -e in die Augen u-nd-
wunderte mich, daß sie so schön waren , und ängstigte mich
doch bald , weil sie mich überallhin zu verfolgen schienen,
wohin ich -auch vor ihnen - im Zimmer flüchtete . Und
als ich mit dem Schwesterchen mir Geschichten z-uraun -ie
von jener schönen Frau , da- hörte ich zum ersten Male im
Leben, wie die Mütter zu- uns Kindern sagte : Das ist
Eure Urahne ! Und dann grübelte ich-, was das bedeu¬
ten könnte , und kletterte noch öfter auf das dunkelgrüneS -o-fa , über dem die -goldenen Schlangen sich! um das
Frauenantlitz ringelten.

Ein anderes Bild : Werthers Lotte ! Ein Bild , in
feinem ganzen Liebreize erschaut und aller Welt vermittelt
durch unseren größten Dichtet:
. „ . . . sechs Kinder , von elf zu zwei Jahren , um - ein
Mädchen von schöner Gestalt , mittlerer Größe , die ein
simples , Weißes Kleid , mit blaßroten Schleifen an Arm und
Brust , anhatte . — Ais hielt ein schwarzes Brot und schnitt

rechts Wachholder und Birken und blühende Heide . Dann
und wann taucht ein ganz zerfallener Schaskofen aus oder
ein einsames , strohgedecktes Bauernhaus . Sie hören nichtdas Rattern der Maschine ; die Straße ist glatt , und der
Wagen scheint die Erde nicht zu berühren , er fliegt . IhreSeelen schwimmen in einem eigentümlichen Rausch ; weit
unter ihnen ist die Erde , die Brust hebt sich in stolzer
Freude , alle Macht des Jahrhunderts ist in ihren Händen,und es geht dem Himmel entgegen.

„ Ein Knabe auf der Straße ! " ruft sie da plötzlich.
„Ich seh 's, " erwidert er und gibt das Zeichen.
Der barfüßige Junge vorn sieht sich um und läuft

flink nach der rechten Seite . In der einen Hand trägt er
einen Kessel, der mit einem Luch umwickelt ist, in der an¬
deren einen Krug . Die Hupe ertönt zum zweiten Male,wie um die Warnung zu verstärken — und der Führer
träumt schon weiter . Aber der Knabe sieht sich wieder um— noch nicht recht, du Unding ? Ja , links ist mehr Platz,da ist ' s sicherer! — und will hinüber.

„Junge , Junge ! "
Der junge Gutsbesitzer ruft es ; jäh ist er erwacht , er

bremst mit voller Kraft — ein markerschütternder Schrei —
zu spät!

Der Wagen geht langsam . Ernst Waldau hat die Auto¬
mobilbrille hochgesch -oben und wirft einen Blick rückwärts.
Der Krug ist zerbrochen, und ein großer dunkler Fleck hebt
sich ab von der Hellen Straße . Der Junge rafft sich ge¬rade wieder auf und langt nach seinem Kessel — er muß
ihn doch seinem Vater bringen ! — dann sinkt er klagend
zusammen.

„ Aussteigen ! Helfen ! " sagt der totenbleiche Mann
mit heiserer Stimme.

„ Ernst , sieh hin nach links ! Es sind Arbeiter in der
Ferne , sie werden aufmerksam ! "

„Helfen ! " ruft er zum zweiten Male.
„Um Gotteswillen, " fleht sie , „ Du wirst entdeckt!

Schande und Strafe ! Weiter ! "
Immer noch schleicht der Wagen . Noch einen Blick

rückwärts — der Knabe liegt regungslos —, einen nach
links auf der Heide — die Arbeiter nahen — , dann preßt
er die Lippen entschlossen zusammen , zieht die Schutzbrille
über die Augen und gibt volle Fahrt , und wie ein Pfeil
entflieht das leichte Fahrzeug in die Ferne.

II.
Es ist am nächsten Morgen in aller Frühe . Im wei¬

ten Park ihres elterlichen Hauses schreitet Ernst Waldau
unter den hohen , leise rauschenden Bäumen ruhelos aus und
ab . Er trägt einen eleganten grauen Jacketa -nzug ; sein
Gesicht ist bleich, die Augenbrauen hat er zusammengezogen
und die Lippen fest aufeinander gepreßt . Die Hände hält
er auf dem Rücken ; aber die schlanken, leicht gebräunten
Finger zucken und Haschen unausgesetzt nach etwas Unfaß¬
barem , Verborgenem.

Da tritt sie ihm entgegen , bleich und übernächtigt . Sie
ist hastig - angezogen und nachlässig srisiert ; aber das bemerkt
er nicht . „Wie hast Du geschlafen? " fragt er und streckt
ihr die Hände entgegen.

ihren Kleinen rings herum , . . . gabs jedem mit solcher
Freundlichkeit . .

Werthers Lotte und dis Urahne , — zwei Fraueng -estal-
ten , — jene vielleicht berühmter als Liese, weil das poe¬
tische Abbild der Wirklichkeit, , weil Heldin eines dich )»
terischen Werkes , das von seinem jugendlichen Meister,
den schon die Mitwelt einen Götterjüngling nannte , wwh-r-
-oaft genial empfangen und geschaffen wurde . .

Denn wie
ein langersehntes Traumbild erfaßten es gierig alle See-
len jener Zeit , deren Gefühlsm -assen gera -deW nur -aus den
Wink eines Begnadeten warteten , um sich in -heißen Trw
nen eines ' Mitleids Luft zu machen, das sie alle für sich
selbst empfanden , — in Ossian -begeist-erten Deklamationen,
in pathetischen Dialogen , — endlich in bunten Fräcken,
gelben Westen und Stulpenstiefeln , — der „ Werther "-
Mode!

Goethe selbst an Kestner und Lotte : „O , Ihr Un¬
gläubigen ! Ihr Kleingläubigen ! — Könntet Ihr den-
tausendsten Teil fühlen , was Weither tausend Herz -M¬
ist . . . " — „ Ein Mädchen - sagte mir gestern , ich glaubte
nicht , daß Lotte so ein schöner Name wäre ! . . . Eine
andere schrieb neulich : Ich bitte Euch um Go-tt -sslwillen,
heißt mich nicht mehr Lotte ! . . . Nur nicht Lo-tte , bis
ich des Namens werter werde , denn ichs bin .

"
.Dies Werthers Lotte , deren Namen ungezählte Lippen

seufzten , soweit nicht etwa nur deutscher Sinn lebte , son¬
dern soweit die Menschheit dieser -ganzen Erde Anspruch
auf Teilnahme an den geistigen Evolutionen erhob , die
niemals mehr als derzeit Revolutionen glichen . Dies
Werthers Lotte , die berühmte , — und doch „ nur " eins
dichterische Figur , welche ihrem Zwecke entsprechend Ver¬
kleinerungen , Trübungen der Wirklichkeit erführen - mußte,
um- eben Heldin - einer über die Maßen sentimentalen Dich¬
tung , — Verkörperung - einer über die Maßen sentimen¬
talen Sehnsucht zu sein , wie ihre Zeit sie brauchte . Die
Charlotte , welche der junge Goethe liebte , daß er von ihr
schreiben konnte:

„Betrügt sie mich, und wäre so ordinär , und hätte
den Kestner zum Fond ihrer Handlung , um desto sicherer
mit ihren Reizen zu wuchern, der erste Augenblick, der mir,

„ Gar nicht, " erwidert sie und schaudert unwillkürlich zu.jammen , „und Du ?"
„Ich habe geschlafen, aber ich habe geträumt . Es istauch wahrscheinlich, daß dieser Traum noch wiederkommenwrrd . Mag er kommen ! Trotz alledem — ich bin ent-

schlossen .
"

„ Wozu entschlossen?"
„ Entschlossen, zu schweigen.

"
„Wir müssen sühnen .

"
„ Wir ?^
„Auch ich . Du wolltest halten , wolltest der ersten , hei-ligsten Menschenpflicht genügen und Helsen . Ich habe Dichdaran gehindert . Ich begreife jetzt nicht mehr , wie ich dazukam. Ich fühle nur eine sinnverwirrende Angst , hatte deneinen unwiderstehlichen Trieb , all dem Schrecklichen da hin¬ter uns zu entfliehen . Fort , nur fort ! Aber nun bin ichzur Besinnung gekommen und weiß , was unsere Pflicht ist.— Lies ! "
Sie reichte ihm die Morgenzeitung hin und deutete aufdie neuesten Tagesnachrichten.
Er liest : „Automobilunglück . Gestern mittag wurde inder Großen Heide unweit Wagendorf ein Schulknabe über¬

fahren . Das schwer verletzte Kind ward vom eigenen Vater
ausgesunden und starb in seinen Armen ."

Ernst Waldau läßt das Blaff sinken und seufzt tief
auf ; dann faltet er es langsam zusammen , blickt seine Braut
au und sagt , während ein leidenschaftlicher Klang seineStimme durchbebst : „Und trotzdem muß ich schweigen. Soll
ich Dir sagen , weshalb ? Ich hatte meine Hand ausgestrecktund faßte den vollen Kranz des Sieges . Und nun sollte
ich Dich lassen? Ich kann das nicht ! "

„Du Lieber — aber wer spricht davon ? "
„Schande und Strafe müßte ich auf mich nehmen , und

Du könntest mir dann noch die Hand reichen? Es war
zwar ein Unglücksfall , und die unbegreifliche Wendung des
Knaben kaum vorauszusehen . Trotzdem — mein zweites
Signal ! Es ist möglich, daß ich ins Gefängnis muß , und
dieser Schande darf ich Dich nie und nimmer aussetzen.

"
Sie erwidert ruhig : „Du weißt , daß ich Dir erst nach

langem Zögern und Schwanken mein Wort gegeben habe.
Nun aber habe ich mich entschieden und bin nicht gesonnen,
mein Wort zurückzuziehen, auf keinen Fall . Ich halte zuDir , was auch kommen möge .

"
„ Aber Deine Eltern ? "
„Ich bin Dein auch ohne das Jawort meiner Eltern

Uebrigens denkt Vater größer und freier , als Du ahnst.
Geh ' und zeig' es an , gleich auf der Stelle . Heute ist es
noch Zeit , heute können wir noch die Ehre retten .

"
„ Kein Mensch hat ' s gesehen, und wir müssen es tragen

können ."

„Hast Du auch den Schluß gelesen? Sieh her und
ließ : „Vom Täter keine Spur . Das Auto entkam , ohne
Hilfe zu leisten . Feigheit ! " Dürfen wir uns das bieten
lassen — vor uns selber bieten lassen? — Ich bitte Dich,
geh ! " -

Er stampft leicht mit dem Fuße auf und will antwor¬
ten ; aber da läßt sich eine tiefe Stimme hören : „ Ei sieh,
frühe Morgenvögel ! Mit den Hühnern aus dem Bette ! "

das entdeckte, der -erste, der -sie mir näher -brächte , wäre
der letzte unserer Bekanntschaft ! "

Der Dichter blieb hinter der Wahrheit zurück, weil
sie z u- schön war , um in der Dichtung wahrscheinlich sein
zu können . Er mußte die moralische Reinheit seines
wirklichen Verhältnisses zu Charlotte verlassen , -um die
Idee verherrlichen zu können , daß ein Leben ohne die Ge¬
liebte unmöglich sei.

s
Charlotte Sophie Henriette wurde am 11. Januar,1753 zu Wetzlar als Tochter des Deutsch-Ordens -Amh

manns Buss geboren . Sie war das zweite von vierzehn
Kindern einer Mutter , deren Schönheit so groß war,
daß man sie noch in ihrem 40 . Lebensjahre mit einer
ihrer Töchter verwechselte, — einer Frau , deren Wert
am -besten dadurch bezeichnet ist, daß sie in und außer
dem Hause von j-edirmann verehrt und -geliebt wurde.
Man nannte sie die Frau mit den vielen schönen Kindern!

Lotte war das schönste! Lotte war das -edelste Ge¬
säß , alle edlen Franen -eigenschast-en einer besten Mutter
in sich aufzunehmen , in sich wachsen zu lassen über da-s Erb¬
teil hinaus ! Ihre individuelle Veranlagung steigerte alle
Reinheit , jungfräuliche Würde , frauenhafte Tüchtigkeit,
geistige Fassungs - und Gestaltungs -gabe , die aus mütter¬
licher Zucht und Beispiel ihr werden konnten , durch -einen
Adel , der einen Goethe in seinen Bann zwingen , der den
Unwiderstehlichen in Zucht halten und dadurch unseres
Dichterfürsten innerster Kraft zur Prüfung - und Erhärtung
im Edelfeu -er dienen sollte.

Schon früh fand Lotte das Feld , in allen Fraueutugen-
den zu erstarken . Mit 17 Jahren zwang sie der Tod der
Mutter , selbst das Szepter -eines umfangreichen Haus¬
standes zu übernehmen . Und sie führte es mit der Würde
einer -erfahrenen Frau , dabei stets bereit , auch Kind zu
sein , froh und arglos ins Leben zu- schauen, nicht ' einen
Augenblick sich schwächlicherSentimentalität hinzugeben und
doch den -ganzen Zauber Lr-äutlich-er Empfindungen aus-
zukosien. Regierend unter den Geschwistern, abgöttisch
von ihnen verehrt , — -geachtet, wo man sie kannte , das
char die Lotte , welcher Goethe nahe trat , -als e» nach



Nrrd ein hochgewachscner Mann mit grauem Bart tritt zu
den Beiden . Er küßt seine Tochter .und schüttelt dem jun¬
gen Manne herzlich die Hand.

„ So früh schon zusammen ? " fährt er lächelnd Wetter
fort , „ da werde ich Sie beide wohl kaum wieder trennen
können . — Erschrecken Sie nur nicht. Sie sehen, ich habe
alles erraten , war ja auch nicht besonders schwer nach den
Briefen und dem letzten Telegramm meiner Tochter . Neh¬
men Sie es mir nur nicht übel , daß ich Ihnen alle wohl-
gesetzte Rede ersparte , aber Sie sind mir und meiner Frau
herzlich willkommen .

"

„Glauben Sie nicht, daß Sie mich noch erst genauer
kennen lernen müssen? " fragt der junge Mann leise und
mit eigentümlichem Ton.

„Würde kaum nötig sein . Ich finde , wer sein Leben
für - andere in die Schanze schlägt, der hat Charakter , der hat
mehr als gewöhnlichen Mut . Ja , sehen Sie mich nur nicht
so verwundert an . Ich weiß noch ganz genau , daß seinerzeit
eine gewisse Notiz durch alle Zeitungen ging . Eine Brücke
brach zusammen , und ein junger Mann zog eine Frau mit
ihrem Kinde aus Len Fluten des angeschwollenen Baches.
Wehren Sie nicht ab . Seit der Zeit weiß ich , daß Sie ein
Gentleman sind.

"
Gentleman ! Als der ' junge Gutsbesitzer dies Wort

Hört, richtet er sich entschlossen auf und sagt:
„ Ich danke Ihnen , Herr Major , ich kam zwar , weil ich

am Ihre Tochter werben wollte , aber ich weiß nicht , ob ich
ihrer noch würdig bin . Ich habe Ihnen noch ein Geständ¬
nis zu machen . . .

"

vis nsrvsfe
Von vr , nwä . Georg Zeh den (Berlin ) .

Ninon de LencloS, die ausgezeichnete Kcnnerin ihrer Ge-
schlechtsgenossinnen , schildert in ihren Briefen zwei Typen von
launenhaften Frauen , die sie beide „nervös" nenne. Von der
ersten sagt sie : „Ihre Launenhaftigkeit ist oft und eng mit der
Schönheit verbunden; sie erhöht ihre Reize und bringt sie mehr
zur Geltrrng und dient der Liebe als Stachel und Würze . Diese
Launenhaftigkeit bedeutet für die Liebe eine Art konservieren¬
des Salz , gibt ihr eine entzückende Abwechselungund füllt ein
empfindsames Herz weit angenehmer, als jene Regelmäßigkeit
des Benehmens und jenes langweilige Einerlei , das man einen
guten Charakter nennt . Die Ungerechtigkeit und Erregtheit
dieser launenhaften Frauen geben dem Geliebten, nur einen un°
friwilligen und daher um so überzeugenderen Beweis von der
Liebe.

"
Demgegenüber steht das „unverträgliche Weib, das hämisch

«nd Herrschsüchte ist, das beständig unleLlichen Zank macht.
Eine solche Frau , die nur aus Launen und Nervosität zusam¬
mengesetzt ist , muß schließlich durch ihre allzu große und häu¬
fige Ungleichheitdie Liebe zu einem ewigen Zwist, zu einem un¬
aufhörlichen Sturm machen .

"
In Wahrheit ist aber von den beiden geschilderten Frauen

nur die zweite wirklich „nervös"
. Was der Ninon an der ersten

als nervös erscheint , ist nur ein Sichgchenlassen einer schönen,
durch , ihre Liebhaber verwöhnten Modedame. Dagegen besitz!
die zweite alle Anzeichen einer in ihrem Nervensystem schwer
geschädigten Frau . Denn „Nervosität" ist eine echte Krankheit,
und die absprechenden Warnungen der Ninon vor diesen
Frauen sind ungerecht. Denn auch eine nervöse Frau kann sehr
wohl von jener Launenhaftigkeit sein , von der Ninon. schwärmt,
freilich nur in den Stunden , in denen, sie von ihren nervösen
Impressionen frei ist . Und gerade so , wie es unangebracht
wäre , einem Diphcheriekranken- Vorwürfe zu machen , wenn er
sich über seine Halsschmerz-en beklagt, ebensowenig darf man
eine nervöse oder hysterische Frau es entgelten lassen , wenn sie
unleidlich ist , so lange sie krank ist.

Es ist wahrlich kein angenehmes Geschenk , das die „Ner¬
vöse" von ihren Eltern als Erbteil erhalten hat . Denn die erb¬
liche Belastung spielt bei sehr vielen Nervösen eine wichtige
Rolle, Bei anderen dagegen sind die schwachen Nerven eine
Folge von Störungen , die die Kultur als Eigentümlichkeiten
der Frau gezeingc hat . Meist handelt es sich um Frauen,
denen man schon bei oberflächlicher Betrachtung die Bleichheit
ihres Blutes ansieht. Sei es , daß Sorgen oder Kummer ihren
Gesundheitszustand ungünstig beeinflußt haben, oder daß sie
unbefriedigt an Leib und Seele, bepackt und überbürdet mit
körperlicher Arbeit , aus deren Ertrag sie gerade ihr. bißchen
Leben fristen können, durchs Dasein wandern müssen.

Aber eben so oft sind Krankheiten, die sie betroffen haben

Wetzlar kam. Win elementar sie auf den- jungen Helden
Wirkte, sagt am besten er selbst, wenn er , „ das allstsiebende
Jugendvermögen " der Geliebten schildern , mit der Kindlich¬
keit , welche allein dem Genie gehört , versichert , daß
in den nun kommenden vier Monaten „alle seine Tage Fest¬
tage zu sein schienen, und der ganze Kalender Hütte rot
gedruckt werden müssen " .

Die Idylle jener Zeit ist zu bekannt , um auf sie ein-
zugehen . Was aber : niemals genügend hervorgehoben
werden kann , ist das Eigenartige des Verhältnisses der
drei Menschen : Goethe , Charlotte und Kestner , welches
besonders eben durch den „ Wertster " zu Mißdeutungen
gelangt ist . Es steht fest, daß Lottens bräutliche Liebe
und Treue zu Kestner keines Gedankens Raum geschwankt
hat ! Ebenso unerschütterlich war des Bräutigams Ver¬
trauen zu dem großen Freunde , dessen überragende Art,
dessen übermenschliches Wesen er Wahl erfaßte , besser wie
mancher jener Zeit . Demgegenüber stand die Liebe des
Großen : stark und heiß in aller Menschlichkeit und doch
nicht entheiligend , weder die Geliebte , noch den Freund,
noch , ihn selbst und keine hohe Seele.

Dann kam der Tag , wo gerade diese Liebe zu dem
Weibe ihn forttrieb , und wo. ihr reines Bild , — anders
als Werthers Lotte ! — ihm die Kraft gab , Verzweiflung,
zu verachten , — anders als Wertster!

Goethe hat die Geliebte nicht wiedergesehen bis zum-
Jcchre 1816. Charlotte heiratete am 23. April 1773 . Sie
Wurde Mutter von zwölf Kindern . Weib ihres Gatten
zu sein , — Mutter ihrer Kinder , war ihr Dasein . Aber
mau ginge fehl , anzunehmen , daß ihre geistige Höhe je
der der gebildetsten Frauen ihrer Zeit nachgegeben hätte.
Stets

, getreu der in der Jugend bereits so stark gepfleg¬
ten Liebe Zum Hausfrauenwalten , nahm ihr wacher Sinn
doch an allem teil , was im geistigen wie auch im politischen
Leben die Welt erschütterte . Goethes Sieg -esz-u-g im
Reiche aller . Dichtung zwang ja mehr als alles andere sie,

und die gerade mit den spezifisch weiblichen Organen zusammen»
hängen, die Ursache der Nervosität . Da sind in erster Reihe
die zahllosen Unterleibsleiden, die sie sich , durch die ehelichen
Berührungen zugezogen haben, oder die ihnen geblieben sind,
wenn sie ihren Kindern das Leben geschenkt haben. Mit kör¬
perlichen Defekten, die niemand sieht , mit häufigen- Schmerzen»
die keiner ihnen glaubt, muß sich daher die „Nervöse" oft auf¬
recht halten, — nicht selten sich selbst zur Last —, mit einer
Energie , die dem Mann in ähnlicher Lage sicher abgehen , würde.

Jedenfalls , irgend eine einflußreiche Ursache ist also stets
vorhanden, aus die die Nervosität zurückzusühren ist . Darum
ist es nicht richtig, wenn man solche Frau wogen ihrer krank¬
haften Reizbarkeit, wegen ihrer Wut und ihres Zornes : die
schon bei geringfügiger Veranlassung aufireten , schilt , wenn
man ihr vorwirst , ihre Traurigkeit und Depression entständen
nur dadurch , daß sie sich zu wenig zusammennimmt, wenn man
über ihre Empfindsamkeit und ihre hypochondrischen Vorstel¬
lungen spöttelt. Alle diese Zustände sind nicht simuliert : wenn
sie auch drückender empfunden und schwerer ausgefaßt werden,
als sie es tatsächlich vielleichr verdienen, so entwickeln sie sich
doch aus richtigen Beschwerden. Freilich fallen viele der wei¬
teren Erscheinungen, die die nervöse Frau kennzeichnen , in das
Gebiet der Uebertreibungen . Aber die Täuschungen, denen- ihre
Sinne .ausgesetzt sind , die Störungen in ihren Vorstellungen,
die sich ihnen .aufzwingen und oft alle anderen Bilder aus ihrer
Erinnerung verdrängen , die Zwangsvorstellungen, die häufig
von Angst begleitet sind , wie die Furcht , über einen freien- Platz
zu gehen , oder die Besorgnis vor Berührung mit Gegenständen,
die sie für giftig oder schmutzig halten : alles dies sind Verirrun¬
gen ihrer Phantasie , die in falschen Bahnen arbeitet.

Daruni verdienen solche Frauen , nicht eine tadelnde und
abstoßende Behandlung , nicht eine verständnislose Verachtung,
sondern viel eher ein tiefes Mitleid . Gerade sie sind häufig
die „verkannten Frauen "

. Es schlummert in ihnen oft ein
reicher Vorrat an Güte , Aufopferungsfähigkeit und- Liebe —
Vorzüge, die nur durch die Beschaffenheit, ihrer Nerven einge-
ka.pselt sind, wie der Kern, in seiner Schale,

Schon deshalb- ist ein ruhiges Eingehen und Entgegen¬
kommen notwendig, weil nur - durch richtige physische Behand¬
lung die Nervosität gebessert oder geheilt werden kann.

Vor allem muß der Arzt das „Recht aus Nervosität" aner¬
kennen , will -er -bei der Behandlung solcher Frauen ! Erfolge
haben. Selbstverständlich muß eine körperliche Störung , die
etwa die Veranlassung zur Nervosität abgegeben hat , zu aller¬
erst beseitigt werden. Im übrigen kommt es aber nicht so sehr
darauf an, ob- man die Nervosität mit Bädern oder Arzneien
oder durch einen Klimawechsel bekämpft. Viel wichtiger ist es,
daß der Arzt es versteht, persönlich und psychisch günstig auf
die Kranken einzuwirken. Dazu gehört, daß er ihre Klagen
ruhig mit anhört «nd sich ihre Leidensgeschichte mit Geduld er¬
zählen läßt . Eine nervöse Frau bedarf der Leitung durch eine
energische und zielbewusste Hand . Aber nichts wird man er¬
reichen durch schroffes Anschreien und durch Grobheiten.

Eine nervöse Frau ist wie ein empfindsames Instrument,
dessen Stimmung nur durch vorsichtiges Spannen der Saiten
in der richtigen Höhe gehalten werden kann.

Roman von Mary Roberts Rinchart.
Autor . Uebersetzung von Lr . Arthur Schimmel¬

pfennig.
10) (Nachdruck verboten.!

(Fortsetzung .)
Wir teilten den Armstrongs den Tod von Thomas

-mit , und schon ganz früh -am nächsten Morgen -erschien
D -r . Walker kurz nach- dem Frühstück in seinem Automobil
bei uns.

Trotz meiner Abneigung gegen den Mann mußte ich
doch zugeben , daß er ein stattliches Außeres besaß . Er
war tadellos '

gekleidet und fast zu höflich in seinen Um¬
gangsformen.

„ Ich muß mich wegen dieses frühen Besuches bei
Ihnen -ganz besonders entschuldigen , Fräulein Jnnes,"
begann er , nachdem -er Platz genommen hatte . „Meine Be-
rufsipslichten sind jedoch dringend Und dabei in letzter
Zeit recht vernachlässigt , und zudem muß sofort etwas
wegen des Toten geschehen ."

„Ja, " entgegnete ich , „das ist schon richtig , ich wünschte
aber nur die Adresse der Verwandten des Berstoir 'benev

die einst seine Muse war , Zum Miigehen und zur freu¬
digen Folge in das neue Land . Revolution und nap -o-
-lson -ische Cäsarentaten -klangen in ihr an , und sie war
deutsch genug , in -einer Zeit , wo un germanisches Welt¬
bürgertum leider und unverständlicherweise oben gerade
im alten Goethe des Ko-rf-en Sturz bed-dn-ern -wollte , die
Befreiung deutschen Landes als -ein Glück anz -unchmen.
Ihre gesellschaftliche Stellung und ihr Umgang waren
solche , daß sie selbst gelegentlich in älteren Tagen äußerte,
sie sei zu verwöhnt , um - an der Gesellschaft -eines für da¬
malige Verhältnisse vornehmen Bades Genüge zu finden.
Ihr Leben spielte sich in Hannover ab . Nur in der Zeit
der französischen Okkupation weilte sie in Wetzlar und-
Frankfurt . Nach dem Tode des Gatten traf sie mancher
andere schwere Schlag : Todesfälle in der . Familie , —-
Pensionss -orgen . Aber stets dachte sie weniger an sich,
als an die Zukunft ihrer Kinder . Mit besonderem Ge¬
schicke verstand sie -es , diesen Brücken zu bauen , — auch
Goethe mußte sich der alten Freundin zuliebe mit Vor¬
teil für -einen ihrer Söhne verwenden . Frau Aja hatte
ihr längst Freundschaft geschenkt, und an dem Herzen von
Goethes Mutter fand auch Eharlo -tte Kestner eines Tages
Trost in Muttersorgen.

Ihr Leben war das einer Frau ihres Zeitalters , —
nicht außergewöhnlich , —- nicht noch einmal wie in jun¬
gen Jahren d-urchzittert von der Glut der Sonnenstrahlen,
die der werdende Genius über alle Erde sandte . Aber
es war makellos und stets durchweht von dem: Geiste,
der das Gute will , der Pflichterfüllung sich zum . köstlichsten
Ziele wählt und dieses Ziel noch hinter sich: läßt . Dar¬
um , — als sie 1828 die Augen schloß , war jener Greis
in Weimar , der , selbst ein Faust , an der Vollendung sei¬
nes unsterblichen Vermächtnisses schuf, ihr vielleicht fern,— vielleicht fortgeeilt über sie hinaus , — aufgeflogen
über alles Erden gehan nie . Aber in sei n e r Gr öße blieb
auch sie unsterblich , und mit ihr dem Deutschen das leuch¬
tende Musterbild der deutschesten Frau . , , .

'
LU erfahren , und trenn Wie sb beschäftigt sind»

'
hatten

Sie mir diese -der Einfachheit halber auch telephonisch
angeben können ."

„ Ich wollte noch über etwas anderes mit Ihnen spre¬
chen," äußerte er lächelnd . „Was Thomas anbetrifft , so
wünscht Frau Armstrong , für die Kosten des Begräbnisses
aufzntvmmen ; ich weiß , daß Thomas hier im Dorfe einen
Bruder besitzt und glaube als sicher annehmeu zu können,
daß Herzschwäche die Todesursache war , denn er hatte
von jeher ein äußerst schwaches Herz ."

„Herzschwäche und Furcht, " entgegnete ich unbeirrt,
indem ich mich erhob . .Aber der Urzt schien noch nicht sork-
gchen zu wollen.

„Ich hörte , daß ein „Geist" hier umgehen und sich das
Haus voller Detektivs befinden soll , die den Geist ent¬
zaubern wollen, " meinte er.

„Da sind Sie falsch berichtet, " erwiderte ich trocken,
denn ich merkte , daß er mich aush -orcheu wollte.

„Was ? Kein Geist und keine Detektivs ?" rief 'er immer
noch lächelnd . „Was gibt das für eine Enttäuschung für
das ganze Dorf !"

„Doktor Walker, " entgegnete ich unwirsch , denn seine
Späße schienen mir wenig angebracht , „ich kann die ganze
Sachlage nicht gerade sehr scherzhaft finden . Seit ich hier-
herkam , wurde ein Mann erschossen und ein anderer starb
vor plötzlichem Schreck. Man hat versucht , in das Haus
einzubrechen , und Hort bei Nacht eigentümliche Geräusche.
Wenn das Scherz ist , dann muß , mir wirklich der Sinn
für Scherze abgehen ."

„ Sie haben mich falsch verstanden, " erwiderte er mit
vollendeter Höflichkeit . „Mir kommt es nur scherzhaft
vor , daß . Sie daraus bestehen , unter solchen Umständen
hierzubleiben . Ich kann es nicht begreifen , daß Sie nicht
schon lange geflüchtet sind .

"

„Ich bin eben aus anderem Holze geschnitzt, und alles,
was sich bisher zugetragen hat , bestärkt mich nur noch in
dem Entschluß -, so- lange hier zu bleiben , bis ! das Ge¬
heimnis aufgeklärt ist ."

„ Ich habe noch einen Auftrag äuszuricht -e-n , Fräulein
Jnnes, " sägte der Arzt , indem er sich erhob . „

'
Frau

'Arm¬
strong läßhJhnencherzlich danken für all ' Fhre

'
Mühe und

Güte Luise gegenüber , die Ihnen wahrscheinlich durch ihre
plötzliche Laune große Unbequemlichkeit bereitet hat . Ebenso
bittet sie recht dringend , sich Ihre Entscheidung .über das
Haus hier nochmals zu überlegen . Sunnyside ist bas
Heim von Frau Armstrong , sie liebt es außerordentlich
und möchte sich gerade jetzt hierher zurückziehen , um Ruhe
und - Frieden 'zu finden .

"

„Dann muß sie sehr schnell ihre Liebhabereien ge¬
ändert haben, " versetzte ich eisig , „denn Luise - erzählte
mir , ihre Mutter haßte förmlich diesen Ort . Außerdem
ist dieses hier kein Platz der Ruhe und des Friedens , und
-auf jeden Fall ,

-Doktor — ich will Kmn wenigsten noch eine
Zeit lang hier verweilen .

"
„ Wie lange denn ?" '

fragte er.
„Ich -habe das Haus für sechs Monate gemietet Und

bleibe hier wenigstens so - lange , bis gewisse Dinge auf¬
geklärt sind . Meine eigene Familie ist in den Mordfall
verwickelt, und das -Geheimnis von

'
Arnold Armstrong

soll auf jeden Fäll aufgeklärt : werden ."

„Sie äußerten , man hätte in dieses - HäUs hier einzu¬
brechen versucht ?" fragte der Arzt , indem er - feine wohl-
gepflegten Händ -s betrachtete . „ Ist das ganz sicher, Frau«
lein Jnnes ?"

Gewißc
„Wo hat man denn einzüdringen versucht ?"
„Im OstflügÄ .

" .
„Wann haben eigentlich diese Einbrüche statt -gefunden

und zu welchem Zweck ? Wollte man stehlen ?"

„ Nein, " antwortete ich - entschieden . „-Ter ierfte Ver¬
such geschah vor acht Tagen , Freitagnacht : der zweite
in der darauffolgenden Nacht , in der Herr Arnold er¬
schossen wurde , und der dritte schlieWich am letzten
Freitag .

"
„Fräulein Junes -," ff-agie der Doktor mit ernstem Blick,

„ich befinde nrich in einer eigentümlichen Lage und ver¬
stehe auch -völlig Ihre ablehnende Haltung -, ab -er — han¬
deln Sie «such klu-g ? Seit dem Augenblick Ihres Hier¬
seins haben seindlicho Kundgebungen gegen Sie und die
Ihrigen statt -gefunden : ich möchte Sie nicht zwecklos äng¬
stigen , aber lassen Sie sich - warnen , verlassen Sie Snnny-
side , bevor sich etwas zuträgt , was Sie nachher Ihr Leben
lang bereuen müßten ."

„Diese Verantwortung will ich gern übernehmen,"
entgegnete ich kalt.

Nachdem sich der Arzt verabschiedet hatte , .Mr mir
eines völlig klar : Dr . Walker würde alles tun , was in
seinen Kräften stand -, u -m -mir den Aufenthalt in Sunntz-
side zu verleiden.

Elftes Kapitel.
Am Montagabend hatten wir den armen 'alten Tho¬

mas tot aufgefunden , und die darauffolgende Nacht ver¬
floß ohne weitere - Ereignisse . Im -ganzen

'
Haufe herrschte

die größte Ruhe , und - nur die eigentümlichen Umstände bei
dem Tode des alten Mannes verschwiegen wir sorgfältig
vor der Dienerschaft.

Ich hatte in diesen Tagen so Vielerlei zu denken und
hatte mir schließlich eine Liste von Fragen und darauf
möglichen Antworten zusammengestellt , es schien jedoch
stets so, als ob ich mich für immer nur im Kreise herum-
bewegte . Stets endigte ich dort , wo ich - begonnen hatte,
Diese von mir ausgestellte Liste sah ungefähr so aus:

Wer hatte in der Nacht vor dem Morde das Haus be¬
treten?

Th -omäs behauptete , er hätte Herrn Bailey
'

auf -dem
Fußwege nach Sunnyside -gesehen , und der Manschetten-
knopf aus Perlen schien diesem auch zu gehören.

Warum war Arnold Armstrong in der Nacht seines
Todes nochmals in das Haus znrückgek'ehrt , nachdem er.
es bereits '

verlassen hatte?
Keine Antwort hierauf . Hatte Luise den wahren Grund

hierfür angegeben?
Wer hatte ihn h-eretngelassen?
Gertrud behauptete , sie hätte die Tür zum Ostflüge!

verschlossen : aber der Tote hatte keinen Schlüssel besessen
und ein solcher hatte auch nicht in der Tür gesteckt , Arnold
mußte also vom Innern des Hauses aus heremgelassen
worden sein.

Wer war in dem Wäscheschacht eingeriegelt worden?
Jemand , der augenscheinlich init dem Hause nicht ver¬
traut war . Nur zwei Personen fehlten am Hausbalt , näm¬
lich Rose Md Gextrsid . Rose war in dem GärtnerlMst



Evesen , deshlM aber : war es wrEch Gertrud tze-
"

ksen ? Konnte eß nicht ebensogut der -geh-eimnisvokle
Eindringling gewesen sein?

Wer hatte Moje ans dem Fahrwege angesprochen nüd-
^ gehalten?

Wiederum vielleicht der nächtliche Besucher . Wahr¬
scheinlicher aber jemand , der vielleicht in dem Gärtner¬
haus ein Geheimnis vorzufinden vermutete . Befand sich
Luise unter

'
Ueberwachnng?

Wer war an Luise an der Wendeltreppe vorbeige¬
huscht ? Konnte das möglicherweise Thomas gewesen sein?
Der Schlüssel zu der Ofttür ließ das wahrscheinlich er¬
scheinen. Aber was hatte er dort zu suchen, wenn er es
Wirklich gewesen war?

Wer hatte das Loch in die Wand des Abstellraumes
gemacht?

Es war nicht aus reiner Zerstörungswut geschehen,
sondern in kühler Ueb-er 'legung - und scheinbar ans be¬
stimmten Gründen.

Warum hatte Luise ihre Familie verlassen und war
Mch Hanse geeilt , um sich dann in dem Gärtnerhause zu
verbergen?

Hierauf fand ich keine Antwort , ebensowenig zu den
nächsten Fragen . <

Warum hatte sie und Dr . Walker mir so dringend ge¬
raten , so bald als möglich das Hans zu verlassen ? Wer
war Lncien Wällace?

Was sah Thomas im Schalten der Bäume am Abend
seines Todes?

Warum war Gertrud in ihrem ganzen Wesen plötz¬
lich so völlig verändert ? War Jack Bailey ein Spieß¬
geselle oder , nur ein Opfer bei der Beraubung der Han¬
delsbank?

Welchen zwingenden Grund hatte Luise , der sie dazu
bestimmte , Tr . Walker zu heiraten?

So manche andere Frage hätte !ich noch alnfstÄlen
können , aber der Lösung des Rätsels wäre ich dadurch doch
um keinen Schritt näher gekommen!

Tie Bücherrevisoren arbeiteten noch über den Büchern
der Handelsbank , und es würden wahrscheinlich noch meh¬
rere Wochen ins Land gehen , bevor sie ihre Arbeit voll¬
endet

'
hatten .

'
Noch zwei Monate vor dem Zusammenbruch

warm sämtliche Bücher und Depositen geprüft worden,
und damals hatte noch keine Aktie gefehlt -und alles war
in bester Ordnung gewesen ; erst kurz nach dieser Revision
war der Direktor , dessen Gesundheit schwankend war , nach
Kalifornien abgereist . Herr Bailey lag immer noch in
seiner Privatwvhnung krank darnieder , und Gertruds Auf¬
führung ihm gegenüber , sowie ihre sonstige Haltung ver¬
blüfften mich stets aufs Neue . Sie schien völlig gleichgül¬
tig gegen alles zu. sein , weigerte sich, mit mir über
Dinge , die die Bank angingen , zu sprechen , Und schrieb
meines Wissens weder je eine Zeile an Bailey

'
, noch- suchte

sie ihn persönlich auf . Ich kam deshalb nach und nach
zu der AeLer-zeugung , daß ! Gertrud ebenso wie alle an¬
deren Menschen an der Schuld ihres Liebsten nicht mehr
zweifelte , und obgleich ich selbst von der Schuld Batleys
überzeugt war , so ärgerte ich mich doch gleichzeitig über
ihre Gleichgültigkeit . Die jungen Mädchen zu der Zeit,
als ich selber noch jung war , waren damals nicht so rasch
bei der Hand , die Meinung der Welt von der Schuld des
Mannes , den sie liebten , so ohne weiteres gleich als wahr
hinzunehmen . Bald aber ereignete sich etwas , woraus ich
ersah , daß , sich hinter Gertruds -kühlem Aeuß -eren ein
heißer Taumel von Gefühlen verbarg -.

'

Am Tienst -agmorgen untersuchte der Detektiv sorg¬
fältig den ganzen Garten , aber er fand - nichts ; er ver¬
schwand am Nachmittag und kehrte erst spät am Abend
nach Hause zurück. Leioer teilte er mir mit , daß ! er am
folgenden Tage nach der Stadt zurück müßte , verteilte
jedoch die Bewachung des Hanfes zwischen Häls -ey und
Alex.

Am Mittwochmorgen waren Alex und ich im Gewächs¬
hanse damit beschäftigt , Blumen für das Begräbnis des
alten Mannes "

abznschneiden , als Liddy mit fnnkelrwen
Augen auftanchte und ihre zusammengeraffte schwarze
Seioensch -ürze gerade vor sich htnhielt.

„ Ich habe immer gesagt , daß ! hier unmittelbar unter
Unserer Nase Dinge vor sich gehen , die wir nicht sehen
können !"' wies sie triumphierend , indem sie ihre Schürze
ausbreitete.

„Ich pflege nicht mit meiner Nase zu sehen/ " Bemerkte
ich trocken . „Was hast Du denn da eigentlich ?""

Ltddy schob ein halbes Dutzend Töpfe mit Pflanzen
beiseite und - schüttete den Inhalt ihrer Schürze , eine Hand
voll ganz kleiner P -apierschnitzel , aus die freigewordens
Stelle Alex war zurückgetreten und ich bemerkte , wie er
sie neugierig beobachtete.

„Lildd -Y , Liddy, "" sagte ich vorwürssvo 'll , „Du hast schon
wieder an dem Papierkorb in der Bibliothek herumgc-
fchnüffelt .

"'
Ltddy ordnete inzwischen flink ihre Papierschnitzel , was

aus -eine lange Hebung hierin schließen ließ,, und - schenkte
Meinen Worten keine Beachtung.

„Hast Du schon jemals darüber nachgedacht/ ' 'fuhr ich
fort , während ich meine Hand über die Papierschmtzel
legte , „daß !, wenn Leute ihre Briefschaften zerreißen , das
ausdrücklich deshalb geschieht, damit diese später nicht
gelesen werden ? ""

„Wenn sie sich ihrer Briefe nicht schämten , dann wür¬
den sie sich nicht erst diese Mühe nehmen , Fräulein Rachel, ""
ent -gegnete Ltddy bissig , „und bei all dem , was sich hier
jeden Tag ereignet , halte ich es für meine Pflicht , auf¬
zupassen - Falls Sie das hier nicht lesen wollen , dann werde
ich die Schnitzel Herrn Jamieson geben , und ich , bin über¬
zeugt , daß er -dann nicht nach der Stadt zurücksährt .

""
Das entschied , denn wenn die Schnitzel irgend etwas

zur Aufklärung - des Geheimnisses beitragen konnten , so
müßte ich mich über gewöhnliche Bedenken "hinwecssetzen.

Als Ltddy mit ihrer merkwürdigen Beschäftign -g fertig
War , trat sie beiseite und ich konnte nun lesen:

„Morgen abend 9 Uhr , Brücke .
"".

Nachdem ich diese Worte gelesen hatte , brachte ich die
Papierschnitzel wieder durcheinander und verließ mit Liodh
das Gewächshaus .

""

„Möchtest Du mir jetzt vielleicht sagen , Ltddy, "" begann
ich zornig, - als wir draußen waren , ,fwcirnm Du Alex in
Dein Vertrauen ziehst ? Er ist doch wahrhaftig kernDumm-
kopf und Tu hast wahrscheinlich Deine Entdeckung - auch
bereits in der ganzen Küche herum erzählt , und statt daß
ich nun die Möglichkeit habe , heute abend heimlich nach
dex Brücke üinLuschlüpfen und nachzusehen « wer sich boxt

befindet , wiud sich jetzt wahrscheinlich der gänze Haushalt
nacheinander dort einftnden ."

„Niemand - weih , bisher davon, "" entgegnete Ltddy ge¬
knickt . „Ich fand die Schnitzel im Papierkorb in Fräulein
Gertruds Ankleidezimmer . Bitte , sehen Sie sich das Pa¬
pier auf der anderen Seite an .

""
Ich kehrte einige von den Papierschnitzeln um und

fand -, daß es ein nnausgefüllter Scheck der Handelsban?
war . Danach wollte also Gertrud heute abend mit Jack
Bailey an der Brücke zujämmentreffen . Und ich hatte ge¬
glaubt , dass er krank sei ! Das machte wahrhaftig nicht den
Eindruck eines unschuldigen Mannes , diese Zusammenkunft
tm nächtlichen Dunkel hinter dem Rücken der Angehörigen!
- - Ich war jedenfalls fest entschlossen, mich am Abend
nach der Brücke zu ' begeben und das Weitere zu be¬
obachten.'

Nach den: zweiten Frühstück schlug mir Herr Jamie-
son vor , ich sollte mit ihm nach Richfield fahren , und ich
wax damit einverstanden.

„Dr . Stewarts Geschichte
'kommt mir nach den neue¬

sten Vorfällen etwas wahrscheinlicher vor , zumal seit ich
dis Adresse des Kindes in der Tasche des alten Thomas
vors -mro," "meinte er .

'
„Es scheint nun '

doch , als ' wäre die
Frau mit dem Kinde und die Frau , die mit Armstrong in
Streit geriet , ein und dieselbe Person . Thomas muß in
die ganze Ee '

chichte irgendwie verwickelt gewesen sein und
h-at sie wahrscheinlich für sich behalten , um die Familie,
bei der er so lange in Stellung war , nicht in Ungelegen¬
heiten zu bringen . Hierdurch gewinnt auch Ihre Geschichte
von der Arauen -gestalt am Fenster eine gewisse Bedeutung,
wenigstens scheint Las der erste Lichtblick zu sein , den
wir bisher gewonnen haben .

""
Warner fuhr uns im Automobil nach Richfield hinüber.

Es war eine kleine . Hübsche, an einem Flusse gelegene
Stadt , und Elmstreet war fast die einzige Straße des
Städtchens . Bald hatten wir Nr . 14 erreicht , ein kleines,
Weißes Häuschen mit niedrigen Fenstern . In dem kleinen
Gärtchen daneben befand - sich ein Kinderwagen und drei
kleine Kinder 'stritten sich lebhaft miteinander . Eine ärm¬
lich ausseh -ende , verblühte junge Frau mit freundllichem
-Gesicht versuchte den Streit zu schlichten, aber als sie uns
vor ihrem Haüse halten sah-, kam sie zu uns heraus und
begrüßte uns . '

Zamtchon lüftete seinen Hut , ohne sie anzureden , des¬
halb äußerte ich , daß ich gekommen wäre , um nach einem
Kinde namens Lncien Wallaee nachznfragen.

„Es freut mich, daß Sie her,gekommen sind, "" sagte
die Frau , „denn trotz der -anderen Kinder fühlt sich der
kleine Bursche hier recht einsam . Ich , hoffte , feine Mutter
würde heute hierherkommen !"' ,

„Sind 'Sie Frau Tate ?" unterbrach sie Jamieson.
und ich wunderte mich, woher der Detektiv ihren Namen
kannte.

-„Ja , Herr .
"-

„Frau Tate , wir haben an Sie ein paar Fragen zu
richten . Könnten wir bei Ihnen eintreten ? — Wie lange
befindet sich Lucien schon hier bei Ihnen ?" fragte Herr
Jamieson , nachdem wir in dem kleinen Wohnzimmer Platz
genommen hatten.

„Vorigen Freitag war es eine Woche her .
"Seine Mut¬

ter bezahlte für eine Woche im voraus , die neue Woche ist
jedoch noch nicht bezahlt worden .""

,,War der Kleine krank , als er hierher kam ?"

-„ Nein , Herr , krank konnte man es nicht gerade nen¬
nen ; er hatte Typhus gehabt und befand sich auf dem
Wege der Besserung . Er hat sich seitdem bedeutend ' erholt .""

„Könnten Sie mir den Namen und die Adresse seiner
Mutter geben ?"

„Das iß ja eben das Dumme, "" meinte die junge
Frau , „sie nannte sich Frau Wallaee und - sagte , sie hätte
augenblicklich keine Adresse, da sie sich erst in der Stadt
nach einer Pension nmtun wolle . Sie erzählte , sie sei
in einem Warenh -cmse angestellt und könne ans das 'Kind
nicht richtig Obacht geben . Zudem brauche es frische Luft
und gute Milch . Ich habe ja -drei eigene Kinder , und eins
mehr oder weniger macht dsa nicht viel mehr Arbeit —
aber ich wünschte , sie hätte mir schon die neue '

Woche
bezahlt .

"'
/ Erwähnte sie, in welchem Geschäft sie angestellt sei ?"

„Nein , mein Herr ; -aber di -e Kleider des Knaben
sind Äle von King u . Co .,

'
sie find viel ' zu schade für

das Land ."'
Tie Tür öffnete sich und ein kleiner Bursche , ein hüb¬

sches Kind von np -gefähr sieben Jahren , dem man noch
die Spuren einer

'
unlängst üb erstandenen Krankheit an¬

sah , kam ins Zimmer gelaufen . Beim Anblick der Fremden
wurde er etwas verlegen , aber Herr Jamieson schloß
mit ihm gleich Freundschaft , indem er ihm einen bunten
Bleistift schenkte.

„Nun , mein lieber Junge, " sagte er , während das
Kind- den Bleistift benutzte , um die Manschetten d-es Detek¬
tivs zu bemalen , „Du kannst mir doch wohl sagen , wie
Du -eigentlich heißt ?"

„ Ja ,
'- sagte der Junge , „Lucien Wällace ."

, ,
-Gnt , und wie heißt Deine Mutter ?"

„Sie heißt nur „Mutter "
; wie heißt denn Deine

Mutter ?-
Und -dabei zeigte er auf mich.
„Und wo habt Ihr gelebt , bevor Ihr hierher/kamt ?"

fragte der Detektiv wnter.'
„Bei/der Großmutter, " "

sagte der Junge auf Deutsch,
und ich sah , wie Herr Jamieson die Augenbrauen in die
Höhe zog.

„Er scheint deutscher Abkunft zu sein," memte er.
„Nun , mein kleiner Mann , Tu scheinst nicht sehr viel
über Dich selber zu wissen .

"

„Ich habe es schon sie ganze Woche über versucht,"
warf Frau Tate ein ; „der Junge kennt ein -oder zwei
deutsche Worte , weiß aber nicht anzugeben , wo er ge¬
lebt hat , oder sonst etwas , das sich auf seine Eltern
bezieht .

""
(Fortsetzung folgt .)

Logogriph.
Eisernes Werkzeug , du sollst zwei winzige Strichlein ver¬

lieren,
Und es verkünden sich nun Wunder der Vorzeit aus dir.

w.

Lerfteckrätsel.
Gartenhaus — Beiteleisen — Samstag — Eitelkeit —-

Kriegslist — Diedenhofen — Gabelfrühstück—
Wüstegiersdorf — Schlotheim — Butter¬

blume — Riesenfaultier.
Man suche ein Sprichwort , dessen einzelne Silben in

obenstchenden Wörtern versteckt sind, wie die Silbe „an "" in
„Wanderer " .

Kreuzrätsel.

I >
>

I —

I I
! I

In die Felder obenstehender Figur sind die Buchstaben
a a a a, e e e e e e, f s s, i i i, k k k k, I l l, n n , o
o o o , p p p p , r r r r r r , ss s s s s derart einzutra-
gen , daß die wagerechten und senkrechten Reihen gleichlau¬
tend Folgendes ergeben:

1 . Einen Titel . — 2. Süße Frucht . — 3 . Mustergültigen
Schriftsteller.

Arithmogriph.
1 6 7 8 ein Nagetier.
2 3 4 7 8 nützliches Haustier.
3 8 9 8 7 italienische Göttin.
4 8 9 6 Figur aus -einem Grillparzerschen Drama . -
5 2 3 4 8 ein Zeitabschnitt.
6 4 9 Nebenfluß des Rheins.
7 8 3 4 7 ein Zahlwort.
7 3 4 6 8 9 ein Eigenschaftswort.
8 9 2 7 griechischeGottheit.
9 6 6 6 Stadt in Galizien.

Die Anfangsbuchstaben der gefundenen Wörter bezeich¬
nen eine gefürchtete Erscheinung aus dem Leben der Natur.

Ergänzungsrätsel.
In den nachstehenden Wörtern sind die Striche durch

Vokale und die Punkte -durch Konsonanten sinngemäß zu
ergänzen.

R—s—n —u . d—. W—g g—st .e—t,
U . . . e. H—r .s v—. g—s.—n!
—i .e k— .z— S .a . .e .ei.
I . . — .s z—g—m— . s—. !

Magisches Quadrat.

In die Felder obenstehenden Quadrates sind die Buch¬
staben a a a a a a , m , n n n n , r , s s , u u derart einzu¬
tragen , daß die wagerechten und senkrechten Reihen gleich¬
lautend Folgendes ergeben:

1, Ein Nagetier . — 2 . Weiblichen Vornamen . — 8>
Stadt in Westfalen . — 4 . Nebenfluß der Mosel.

Bilderrätsel.

Vexier -Bild

MM'

WM.

„Dort ist jemand aus den: Zuge gesprungen ; anschei
nend ein Verbrecher .

" — „Wo ? "

Tlnf -tösungcn uns voriger Nummer
Des Rät ' elZ : pur , Purpur.
Des Gitterrätsels : Frankfurt , Skatspiel, Professor.
Des Arithmogriphs : Pappel , Ostara , Rehburg , Tau , Un

recht, Ger , Ag o , Lennep- — Po . tugal.
Des Bilderratzels : Erlogen ist die Liebe , und nur der Haß

ist eckt-
Des Vexierbildes: Wird das Bild derart gehalten, daß e<

auf der rechtenol e cn Ecke steht , so erscheint Äeplnstos hämische -»
Gesicht nahe am Rande - >n Strauchwerke einae»<>' cknet



an der
Ackerstratze,

mit schönem Garten,
billig zu verkaufen.
Anzahlung gering.
C. Lübben, A«ktio«8tvr,

Oldenburg , Bergstr .».
Herrschaftliches

Zweifamitien-
wohnhaus

(Neubau ), belegenam
Röwekamp, mit An¬
tritt 1 . April oder
1. Mai 1911 billig zu
verkaufen.

Zeichnungkannvor¬
gelegt werden.
C Lübben , Auktionator,

Oldenburg , Bergstr. 3.
Rastede. Die von dem kürz»

sich verstorbenen Friede . Tra-
mann in Hankhausen nach¬
gelassene das. , vor Telsshause «,
ganz nahe der Chausseebelegens

Mtzung,
gutes Wohngebäude, Schuppen
und 12 S --S. allerbeste Län¬
dereien, soll mit beliebigem An¬
tritt verkauft werden und steht
hierzu Termin auf

MlNttstag, 1?. Novbr .,
nachm- 4)6 Uhr,

in Gösseljohanns Gasthause
hiers . an.

Kauflustige ladet ein
I . Degen, amtl. Nukt.

Rodenkirchen. Tischlermeister
Chr . Schwarting, Strohausen,
will seine an günstiger Geschäfts¬
lage belegene

bestehend Ns einem große«,
MiWige« Woh«- «ni> 8e-
s-Whin>je , einer glrunuigen
Werkstelle ««d 0,1689 ts
Kans-, Kos - unö Gorteü-
griindeu,

mit beliebigem Antritt öffentlich
meistbietend verkaufen lassen.

Auf dem Grundstück ist seit
sehr langen Jahren Tischlerei
betrieben, jedoch eignen sich die
Gebäude auch für jedes andere
Geschäft.

Tie vorhandenen Gebäude sind
noch neu und befinden sich in
bestem baulichen Zustande.

Das Wohn- und Geschäftshaus
enthält einen schönen geräumigen
Laden sowie 3 Wohnungen.

Verkauisiermin ist auf
Dienstag,

d IF. Nov. d. J .,
nachmittags 8 Uhr,

in Kröpke S Gasthause zu Stro¬
hausen angesetzt.

Es wird nur die Abhaltung
dieses einen TermineZ beab¬
sichtigt.

D. Reinders, Aukt.

Verkauf
von

Bauplätzen.
Osternburg . Die Kirchentze-

meinde Osternburg beabsichtigt
ihren Hierselbst zwischen der
Cloppenburger Chaussee u . dem
Schntzenhssswege belegen -en- nn°
killt . Placken, groß 81 a 68 gm— ca . 4 S .-S . (2 gute Bauplätze
enthaltend) mit sofortigem An¬
tritt öffentlich meistbietend ver¬
kaufen zu lassen , und ist erster
Verkaufstermin auf

AeiMg,
k« 15. Rust . d. Z.,

nachm. 8 Uhr,
in Mohrumnns Gasthaus ander Cloppenbnrgerstrahe Hier¬
selbst , EP esetzt, wozu Käuferhiermit Einladen

A. Bischofs L W rnim.
billig, 88 , 60, 68
ChaiselonguesSV

Stahldrahtmotratzenjed . Größe,
Kissendazu , 3 Teile, v . 10 ^ an,Anspolster» von Möbeln.
kUselr , Jakobistr . 4b, Pferdmkt

la allen Preislagen ru baden in besseren
eioseblägigen Oesebäkten empkieblt

Lanl Wille , »ofiisfsl-sni, Oläenbupg.
: : blorUvestileutsedes VVein -Importüaus.

lrniMk llWU 1 kll«8vr . 481 NliMWM . S

I « !! l!W . I!8iiii
für vamen- unli tterl-en - Karüeroben, Zpitren,
eonlikren , leppiokis, feäern , H3Nlk8eliulls U8V.

lliklilin- WM « . WMl I. klMsi.

Allerbeste 8i »sirrrsdor-

_ Eine schöne Auswahl in k-sciclig-
« 8 oLl' 8 S 88 Sll » , »

größtenteils in eigener Werkstatt gearbeiret.

Hochzeits - Geschenke»
wirklich praktische Sachen, in größter Auswahl.

ReisekNe : MWide : M L«rte» KMe.
kr . lisriimiim . Ksllllk. IS . !

HerabgesetztePreise bei 5°/« Rabatt.

krizvdei >
b

MMMlililö,
Si ?« riL6r » ,
Nartivikirckkok3,

^.sltsstss unä Zrösstss Institut. Leit 20 llakrsn bestens
bsrvübrt. 14 pacblsbrsr. 30 Zcbrsibmascbinsn.

Kosen einmal Honorar erbaltsn Osinsn uncl Herren voll-
stönäi^s L.usbi1äun§ kür äsn lcaukmünniscbsn Deruk.

lies . Unrss kür Beamte u . Osrverbstrsib. LtsIIun ^ kostenlos.
Klon . katsimablunZAgstattst. -luskübrl, prosp . §rat. u . krank.

KWM8M«
lÄbnstunckeri riörlli.

eclmMnin

kirenlbetvnjkvnWNu klektrotech
Nruktivn unD ^ Wnistlngenieurs

1 . Oldenb. Schuh -Vesohl-Anstalt
mit Kra,tbrtrieb liefert

Herreniohlen, genagelt, . 2 .20 ^
Herrensohlen, auf

Rahmen genäht, 2.70 „
Herren-Nbsätze . . . . 0.80 „
Tamensohlen , genagelt, 1.60 „
Damensohlen, auf

giabmen genäht, 1 .80 „
Damen - Llbsätze . . . . 0.60 „

Bei sauberster Aussiihrung
schnellste Bedlennug.

«. MNUHli.
Baumgartenstr . 12.

Zu kaufen gesucht ein gebraucht,
ein - oder zweitür. Kleiderschrk.
Gefl. Angebote mit Preisangabe
unter S . 267 a. d . Exped . d . Bl.

Osternburg . Kaufe

13,000 Pst. Mol,
zu Tagespreisen.

Otto Krehe.
lu verkaufen

7 VrUVsv , nedeneinanser
a. s . Kertr. -Äircbb. , nabe «ler
Kapelle. Lnkratzen erdeten
unter ?. 263 an üie knp. ü . Li.

käeksrel - Verkauf.
Eine in gutem Zustande be¬

findliche Bäckerei u . Konditorei
in Hemelingen, neu renoviere,
mit doppelten Ünterzugsofen,
sofort sehr preiswert zu ver¬
kaufen . Näheres

Bremen , Osterseuerbergstr. 4.
1 neues Fahrrad u . 1 Sprsch-

Automat für Wirte umstände¬
halber billig zu verkaufen.

Nadorsterstraße 83.

Landbäckerei,
Schwarz- u. Weißbrotbäckerei,
mit monatlichem Umsatz von
4000 F . zu verkaufen. Kauf¬
preis billig, Anzahlung mäßig.

Nähere Auskunft durch ,
Varel . Hölscher , Aukt.
Konz .-Zither, wie neu, billig

zu verk. Ackerstr. 37.

Heber IZOO Stück

Möbel«
innerhalb kurz . Zeit ver¬
kauft. — Beweis für
gute Arbeit und sehr

billige Preise.
Größtes Lager i«
Bettstellen, 1 )6 - «. 2schl.,
Kleiderschränke«,1 - «. 2t.,Kommoden, Vertikows,

Tischen «sw. «sw.
Lil. 8cdiilttller,

Mechan. Tischlerei,
XN ' Prinzessinweg. 'Wü

Apsrte

vamön-
G «. lasokkn

empfiehlt

Fernspr.
675,

Haaren-
ftr. 51.

Or . Bergmanns
NSDVSrrrDOpksn

echt Baldriandeslillat , bewährtes
Hausm -, L 1 Schwanen-
Drogerke, Achternstr . 24 , Apoth.
Storandts Drogerie, Haarenstr.
44 , Konr . Beike , Heiligeng.str . 4.

Äusarbeiten n. Modernisieren
alter Polstermöbel billigst. Sofa¬
beziehen 3.78 Matranen um-
poistern 3 E. Melners,

Polsterer u . Dekorateur,
Haareneschstr. 34.

Technische Artikel, Packungen,
Asbest. Gummischläuche,

VW-" Gnmmisiaschenrinqe. 'VW
Hvvminrf , G. m. b . H.,

Oldenbnrg.

Bestes Fischmehl
als Schweine- u . Geslügslfutter
osseriert Tönjes» Etzhorn.

Vribimarke» aus den Jahren
1880—75 , spez. Oldenburg , niw,
kaust stets O. Hase, Kaufmann,
Frankfurt a. M . , Wiesenstr . 87.

V tttL «7LL , repariert preiswert
F. Mever, Fackm ., Wall 5,

MliMle«
kiik

»erm. Illlller),
Briiderstrkche Nr. 34. -MW

Empfehle mich zur Anfertigung von ganzen Woh¬
nungs -Einrichtungen in den elegantesten u . modern¬
sten Ausführungen , sowie auch in den gediegensten
: : und einfachsten Ausführungen.

Spezialität : Ueverrmhme ganzer
Brautausstattungen.

Bitte die Ausstellung in meinem Laden Ecke
Brüder - und Blumenstraße anzusehen. : :

kokässux - , klllkin - , kilv8e !-

.8 u. v6886l -t -W6iNS,
P 80 VVI6 Kognak , llum , Lnrav,

^ anTbi -annliVkin u . l-iköpe
ui empfehle in großer Auswahl zu

billigst gestellten Preisen.
I lüg. 8 k !mU WMMW.
Z Donneeschweerstr. 28.« - Fernsprecher 322 . -

SitteTs«ntllg«lei« Schou-
: : Wer z« Sechte« . : :

Hofkorbmacher,
LS Vastslvssss 10.

»s « » s « a »« « 8« « « « » « « «

A» s

r

r

SSSVi
* Mee lsl g»t
LlMM ist Vk88er,

äMv er Illll tltzn Zleielltzn UvIilAtzsedmaek

imä kolllllt , lldtzp nllr Vi °
/o 6oMn , Ereaä §

LaLeo 1>l8 3 «ülLllllsL kavU . LixanZU A
ivirkl älllier LUrvAeüä , alter nielil aukreAtzüä . »

Üderall käuUieli xu 1. — AK . xr . kkä.

. beulselie rtzsvgu-Rerlte
» A « 6llkk > I. ,

« » « « UTK« « » » « » » » **
. .

k

in allen Sorten liefert pnnktlichst und billigst

stöinrieti Ispksn , Il>««crschivttkjir. 8,— Fernsprecher 625.

Das Beste der Neuzeit.
Von Sachverständigen anerkannte hoch-

armige deutsche Singer -Nähmaschine neuesten
Systems mit Fußstütze, reich verziertem Salon-
Gestell , hochelegantemNußbaumtisch mit Ver-
schlußkasten , starker . Bauart und sämtlichen
Apparaten 42 ' Mk . 2 Nr . Lackst!
Alle Systeme schwerster Maschinen zu gewerbl.

— Betriebe. NeuesteZentral-Bobbin,Schnellnäher,
Rundschiff -Nähmaschinemit großer Spule. Schwingschiff -Maschinemit patentiertem Schiffchen , Stick - u . Stopfapparat zu sämtlichenMaschinennebst Anleitung. Roll-, Wring- und Waschmaschinenzubilligsten Fabrikpreisen. Maschinen, die nicht gefallen, nehme aufmeine Kosten zurück . Lieferant des Verbandes deutscher Beamten-
vereine, eingefübrt in Lehrer- , Förster-, Werkmeister- , Militär -,Post- , Bahn- u . Privatkreisen. — Sie sparen viel Geld durch direkten
Einkauf bei der ersten und in allen Gegenden Deutschlands einge-sührten Nähmaschinenfabrik -Issodsolur , Berlin O. , Peenz-
lauerstraße 45. Katalog u. Anerkennungsschreibengratis u . franko.
Vohwinkel , il«. bilttuirrsir » , Kassiererd . Eistnb.-Handw.- u . Arb .--Vercins : „ Die 3 Nähniaschinen Nr . 4, 7 u. 12 sind zur vollsten Zu-iedenbeitausaekallen: werde Ihre Firma aufs allerbesteemn »'s 'll>.>n ."

Ansertigung sämtlicher Polster- und Dekürationsaebeite».Lager von Polster- Kasten und Kleinmöbel«.
Lieferung kompl. Ansstener«. Reelle und gute Bedienung.
Gardinenausmachen »sw . Eiurichten von Wohnungen.Stets Lager in echte« Orient-Teppiche «, Kelims. DsidjimS «sw.

Achternstraße MLÖlIbl ? AchternstraßeT.

kleine Straße Nr. «
Elektrische Licht -Bäder.

Elektrische Lothamn-Bäder.
Elektrische Wannen-Bäder.
F lüssige Kohlewsäure-Böder.

Zuckersche Kohlen'scmre-Bäde
'
r,

Moorextrakl-Bäder.
Dmirpfbäder-Massatzen

und alle MMZjiMll°-BWr
nach ärztlicher Verordnung.

R . Hungen

» Üi
stelle«
in allen

kreislsgsn.

II8 . I8U
»ssreottk. iz

LiZvae
»eparstur-

l rverkstatt.

dssorsst vvä vsrvsrtet vramer patvKt. »
^ LosslirokaN m. bsrokr. ttaktg., Srsmsn Zg v
^ Vsris-i? : vsk- äsatsoks LlttmlerkrsUliL 8
, LUlLuLs LiMss ?rsiss . ^

SrWsriiez!
^ kauft

Tönzes, Markenhdlg., Etzhorn

ttilkIll ! k 1 l»I « N
Koiirrsnlssugdvii » u.
v « »SHN8pLÜLS «»glL,

4usbiI<iunZ kür Salon, lionrert
uns Lükne,

örsmon , ^ uf cksr 8raks 2.
Luk IVunsck. IIirlsDriolrl

in OlcklsnIdurN.
6skl . Koksrsnrisn ckasslbst:

bstau vr . meck . Wicke, Oottorp
strasss . — Uran Ikauptm . von

lVlattkiessen , kismarekstr . 10.

Zur jetzigen Pflanzzett
bringe meine

in
empfehlende Erinnerung.

Neuestes Preisverzeich¬
nis gratis.

G . I. MW.
Baumschulen-

Westerstede.
Ständiger Lieferant vieler

in- u. ausländ. Hofgärten «.
städtisch .GartkNverwaltnngeu.

Baumschul-Areal 16 da.

» 1 8̂2 »

ln d« s«« >äe« I>rlls>MM,

Vsrksvksteüen
^ vrnlen «ck NäinsM denvtvMlB

«ihogÄxm mn
pfLiffsr s, La.

y--.no- <- u ->rl ürossrosikrs

bllv ' recktsAüItiZ. in Nllljlllllil.
dosstzausruA , Urosp . etc . SOkk.
8rock 'sl .on6on kl. 6., tzussnstr .A

SSLrilSLÄGir
Offene Beine. Teile jedem

kostenlos mit, wie mein offenes
Bein in ganz kurzer Zeit geheilt
worden ist . Rückporto erdete ».

Lücke, Linden vor Hannover.
Davenstedterstraße 5.

Nur bei Hans Wempe , Kreuz'
Drogerie , b . Rathaus.

2.

Zu verk. 1 mahag . Sekretätz
gut erhalt ., etwa 100 Jahre all-

Zu besehen vorm. 9—12 Uhr.
Bahnhofplatz H
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